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Var Neuefte.
Kurverwaltung und Prinz Heinrich-Tourenfahrt.

Wiesbaden, 15. Juni . Die Kurverwaltung veranstaltet
am Mittwoch, 17. Juni , mit einem Extra -Dampfer eine Fahrt
nach Bacharach zur Beobachtung der Prinz Heinrich-Touren-
sahrt. Der Dampfer fährt vorm. 8 Uhr in Biebrich ab, geht
in Bacharach vor Anker und fährt nachm, um 3 Uhr zurück.

Das Urteil gegen Hoheua«. ' 1
Graf Hohenau  gehört dem Offiziersstande nicht mehr

an. Es wird berichtet:
Berlin , 14. Juni . Der Kaiser und König  bestätigte

den ehrengerichtlichen Spruch gegen den Generalleutnant z. D.
Grafen Hohenau.  Der Spruch lautet auf Verlust des Offi-
zierstitels und des Rechts zum Tragen der Militärunisorm.

Besuch des Zaren in Italien.
Verhandlungen zwischen den Kabinetten von London,

Paris , Petersburg  und Rom  sind geeignet, politisches
Aufsehen zu erwecken.

Es wird gedrahtet:
Rom, 15. Juni . Zwischen den Kabinetten von London,

Paris , Petersburg und Rom hat ein Notenaustausch stattge.
sirnden. Der Besuch des Zaren ist auf den Monat Juli festgesetzt
worden. Er soll auf Anraten des Königs Eduard auf dem
Schloß Raccenigi in Piemont erfolgen.

Bau der Amurbahn.
Ein wichtiger Beschluß wurde in Rußland bezüglich des

Baues der Amurbahn gefaßt.
Petersburg , 14. Juni . Im Reichs rat verteidigten der

Finanzminister und der Ministerpräsident die Amurbahnvorlage
und stellten die Vertrauensfrage. Der Reichsrat nahm mit
großer Stimmenmehrheit die Vorlage in der von der Duma ge-
nehmigten Fassung an.

Muleh Hafid gegen die Franzosen.
lleber die Haltung Muleh Hafids sind die Franzosen sehr

verstimmt.
Casablanca, 13. Juni . Von Mnlay Hafid abgesandte Agi-

tatorcn reizen in Settat und Umgebung die unterworfenen
Stämme gegen die Franzosen ans.

Der amerikanische Botschafter Dr . Hill.
Der Reichskanzlernahm das Beglaubigungsschreibendes

neuen amerikanischen Botschafters entgegen.
Berlin, 14. Juni . Fürst Bülow  empfing am Samstag

den amerikanischen Botschafter Dr. Hill, der sich am Tage vor-
her auf dem auswärtigen Amte vorgestellt hatte.

König Leopold und die belgische Anse.
König Leopold, der Wiesbaden vor einigen Tagen

verlassen hat und hier nach eigener Aussage Erholung und
Stärkung fand, wird in nächster Zeit mancherlei schwere
politisch; . Kämpfe zu bestehen haben. Die belgischen Wah¬
len vergrößerten die klerikale Mehrheit und das Mini¬
sterium bemüht sich jetzt, die Kongo - Vorlage  unter
Dach und Fach zu bringen . Eine Einigung hat hier in
Wiesbaden bekanntlich nicht erzielt werden können, da der
König aus den von ihm gestellten Bedingungen bestehen
blieb. Dies hat im ganzen Lande böses Blut gemacht,
überall werden Protestversammlungen abgehalten , und in
der Presse aller Schattierungen spiegelt sich die Erregung
Widder, die durch das Vorgehen des Königs geschaffen
wurde. Vielfach hat die Bewegung einen direkt antidyna-
stischcn'Charakter angenommen , un>d in Leitartikeln und
Volksreden wird offen die Beseitigung des Königtums und
die Errichtung der Republik gepredigt.

König Leopold hat seit Jahren viel an seiner Popu¬
larität , deren' er sich bei seinem Volke erfreute , eingebüßt.
Entgegen der Akte - er Kongokonferenz voin Jahre 1885,
die Monopole kommerzieller und industrieller Natur tm
Gebiete des Unabhängigen Kongostaates untersagt , hat der
König als Souverän des Landes einer großen Anzahl von
Gesellschaften Konzessionen für die Ausbeutung von Kaut¬
schuk und Elfenbein gemährt , die' b>' i . Gesellschaften eine
vollständige Monopolstellung euuäumcit .’ Durch feine fi¬
nanziellen Strohmänner , die Bankiers Empain in Paris
und Landau , den sogenannten „roten Landau ", in Wien
beteiligte sich der König an diesen Gesellschaften, die durch
Raubbau in den ersten Jahren ihres Bestehens einen kolos¬
salen Gewinn abwarfen . Nach den ersten Dividendencr-
klärungen wurden die Aktien auf den Markt gebracht und
zu fabelhaften Preisen von den belgischen Privatkapita¬
listen erstanden. Eine ganze Reihe dieser Gesellschaften
konnte sich späterhin nicht rentieren und geriet in Konkurs
Die Leidtragenden warpn selbstverständlich nur unter dem
großen Publikum zu suchen, da die schlauen Macher längst
schon ihr Schäfchen ins Trockene gebracht und ihre Anteile
mit großen Gewinnen begeben hatten . In ähnlicher Weise
führte der König die belgische Spekulation in siidrussischen
Jndustrieunternehmungen an, in denen Milliarden ver¬
loren wurden.

Da nun der jetzige Verfassungskonflikt seinen Ur¬
sprung eigentlich in der Kongofrage hat , in der das Parla¬
ment niit dem König nicht durch Dick und Dünn gehen
wollte, so hat die Lage eine recht ernste Seite für den Kö¬
nig. Das Kongoabenteuer hat einen großen Teil seines Rej-

zes verloren , man sieht nur noch die Mißstände, die sich im
Laufe der Jahre herausgebildet haben. Für so manchen
Staatsbürger , der seine Ersparnisse m Kongounterneh¬
mungen verloren hat , erweckt zudmem diese traurige Erin-
nerung nur Mißbehagen , und da man weiß, daß der Kö¬
nig da gewonnen hat , wo seinen getreuen Untertanen das
Fell geschoren worden ist, so hat man in den weitesten
Kreise des Volkes nicht viel für die persönliche Kongopoli¬
tik des Königs übrig . König Leopold spielt ein gewagtes
Spiel . Er verleugnet ganz den gewiegten Diplomaten, als
deil er sich bisher stets gezeigt hat . und läßt nur seinen
ererbten koburger Starrsinn zu Worte kommen. Ob er da¬
mit gut fährt oder nicht, vielleicht den Bestand seiner Dy¬
nastie .gefährdet, wind die nahe Zukunft lehren, denn Bel¬
gien gleicht in seiner augenblicklichen Lage einem Pulver¬
faß, das ein einziger Funke zur Explosion zu bringen ver¬
mag.

politische Tagesübersicht.
Die Finanzen des Deutschen Reiches.

Von der deutschen Reichsregierung wird es zurückgewiesen
daß dem Vertreter eines französischen Blattes Mitteilungen
über die geplante deutsche Reichsfinanzreform gemacht seien
Die Nord. Allgem. Ztg. schreibt: Das Pariser Blatt Le Temps
enthält einen ausführlichen Artikel seines Berliner Korrespon.
denten über die Finanzen des Deutschen Reiches
worin deren Lage zahlenmäßig dargestellt und demnächst die zu
ihrer Besserung geeigneten Wege erörtert werden. Der Bericht,
erstatter des Temps erwähnt im Eingänge, daß er die Zahlen-
angaben über das Budget des Reiches und das Reichsdefizit vom
Staatsseketär Sydow  und Unterstaatssekretär Twele  er¬
halten habe. Die deutschen Blätter haben hieraus die Folge¬
rung gezogen, daß auch die Auseinandersetzungen des Bericht-
erstatters über die zum Zwecke der F inanzresorm  zu Er¬
greifenden Maßregeln auf Mitteilung des Reichsschatzsekretärs
oder anderer Mitglieder des Reichsschatzamts beruhen. Das ist
nicht der Fall.  Ein Einblick in den Artikel des Temps er¬
gibt, daß der Berichterstatter bei der Erörterung der wahr
scheinlichen Reformmaßregeln lediglich das Ergebnis seiner per¬
sönlichen Ansichten und Studien zum Ausdruck bringt. Weder
Staatssekretär Sydow noch ein anderes Mitglied des Reichs-
schatzamts hat gegenüber dem Berichterstatter des Temps oder
einem anderen Vertreter einer deutschen oder ausländischem
Zeitung Mitteilungen über die in Aussicht genommenen Maß¬
regeln zur Reichsfinanzreform gemacht.

Die Verbesserung des Lehrwesens durch die russische Duma.
Die Budgetkommission der Duma schloß die Beratung

des Haushaltes des Unterrichtsministeriums ab. Sie
schlägt eine Uebevgangsformel vor, in der sie folgendes be-

llunft und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

„Die Ehre ", Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.  Spielleitung : Herr Bertram. (Neu
einstudiert.)

Die Sturm - und Drangperiode der Modernen hatte
vor' 20 Jahren in der deutschen Literatur ihren Höhepunkt
erreicht und rang mit allen Mitteln um Anerkennung . Die
große Menge des Publikums stand diesem Kampfe gegen
das Althergebrachte noch ziemlich verständnislos gegenüber.
Naturalismus und Realismus , bas war das Neue, was den
lautesten Widerspruch hervorrief . Heute kann man kaum
mehr die große Erregung begreifen, welche „Die Ehre " am
20. Oktober 1889 bei ihrem ersten Erscheinen, als „Son¬
nenaufgang einer neuen Kunst", hervorrief . Ihr damaliger
und wohl auch ihr bleibender Erfolg beruht darauf , daß mit
richtigem Verständnis ein Uebcrmaß der neuen Richtung
vermieden wird und vom Alten das Erprobte und Beliebte
beibehalten ist. Sudermann hat sich für sein Schauspiel
das allgemeine Thema, was ist Ehre , gewählt und stellt als
dessen Lösung die Relativität des Ehrbegriffes auf. ^ eder
Stand hat seine individuelle Ehre. Eine  Ehre , die für
alle Meuschcll gültig wäre , gibt es nicht, weil die Ehre ein
konventioneller und kein sittlicher Begriff ist. Mit roman¬
tischem Idealismus einerseits uttd derbsinnlichem Realis¬
mus andererseits , ist diese Idee durchgeführt uiid markante,
-' us dem Leben gegriffene Typen illustrieren dieselbe. Die
Gestalten sind scharf umrisson und heben sich deutlich von
dem richtig gezeichneten Milieu ab, sei es daß wir ihnen in
der Berliner Kleinbürgerfami .lie des Hinterhauses oder bei
Kommerzienrats ini Vorderhaus begegnen, ^ ür den Tar¬
steller sind sie besonders dankbar, denn sie sind buhnenwirk-

sam und tragen sich alle fast von selbst. Wenngleich dieser
große Vorzug bei der Neueinstudierung nicht durchweg zur
Tat wurde und sich manches nicht auf der sonst gewohnten
Höhe hielt , so war doch der Gesamteindruck ein im großen
und ganzen befriedigender . Den Löwenanteil am Erfolg
darf „das Hinterhaus " für sich in Anspruch nehmen, allen
voran Herb Hetebrügge,als  Robert Heinecke, der nicht
nur bei den Versuchen seine Familie sittlich zu sich empor¬
zuziehen, den überzeugenden, warmen Ton fand , sondern
auch bei seinen Austritten im Vorderhaus den vielgeprüf¬
ten Helden anschaulich zur Geltung brachte. Das Ehepaar
Alt-Heinecke, Herr Bertram  und Frau Krause,  wett¬
eiferte miteinander in der ungemein lebenswahren Aus¬
gestaltung ihrer Rollen ; Frl . Schwartzkopf  erfaßte mit
Verständnis das Typische der Alma und gab die jugendlich
Verdorbene mit ansprechender Naivität und gesundem Re¬
alismus . Herr H tt g e r würde als Graf Traft mit etwas
mehr Brustton und Kraftüberzeugung noch größeren Bei¬
falls sicher sein, desgleichen Herr Degener  als Lothar
Brandt , wenn seine äußerst scharfe Wharakterzeichirung
nicht durch die possenhafte Darstellung seines Partners kar-
rikiert würde. Bei S u d e r m a u n darf selbst eine nach¬
sichtige Regie solche Mätzchen von jungen Kräften nicht dul¬
den. Im „Vorderhaus " stand nur Herr Rücke r als Kom¬
merzienrat Mühlingk ans der Höhe der Situation , während
die übrigen Familienmitglieder sich mit guten Durch¬
schnittsleistungen begnügten . In den kleineren Partien
verdibnen noch Herr Miltner -Schönau und Frl . Harden
alles Lob. ' Dr . Lu.

*

Walhalla-Theater.
Samstag , den 13. Juni 1908: Zum erstenmale : „Der

P r i n z p a p a". Operette in 3 -Akten von Wilhelm I a -
c o b y. Musik von Heinz Lewin.

Nicht Wien, sondern — Wiesbaden soll also in Zukunft
die Geburtsstätte und Hochburg der modernen Operette
sein; so wollen es Wilhelm I a c o b y und Heinz L e w i n
und der verheißungsvolle Sprößling ihrer Dichter-Kompo¬
nisten Che, der „Prinzpapa ". Das ulkige Stück und seine
flotte Musik hat heute bei uns denselben starken Erfolg da¬
vongetragen , über den auch schon von seinen auswärtigen
Aufführungen her berichtet wurde . Heinz Lewin hat uns
vor zwei Jahren mit seinem „Kurzschluß" schon den Beweis
besonderer Befähigung als Komponist für das Operetten¬
fach erbracht. Seine Partitur zu „Prinzpapa " weist große
Fortschritte auf und zeigt die kompositorische Entwickelung
des jungen Nebenbuhlers Lehars , Linckes und O. Strauß'
in günstigem, aufsteigendem Lichte. Die Formen sind ab¬
gerundeter , die Ensemblesätze sind interessanter ausgebaut,
überall zeigt sich ein sicheres Gefühl für Pointe und schlag¬
kräftige Hcrausmodellierung und schließlich, die Melodien
sind, wenn auch noch nicht durchgehend originell und origi-
nal, doch überall einschmeichelnd, prickelnd und verraten oft
schon einen Ansatz zu persönlicher Fassung;, man darf dem
jungen Komponisten also Wohl prophezeien, daß die Zeit
nicht allzu fern sein wird , wo man von dieser oder jener
Polka - oder Walzerweise sagen kann, das ist ein „echter
Heinz Lewin".

.Im Gegensatz, zum „Kurzschluß" hatte Lewin diesmal
das Glück, ein mustergültig entworfenes und mit nie ver¬
sagender Komik durchgefllhrtes Buch komponieren zu kön¬
nen, bei dem vielleicht weniger auf Ursprünglichkeit der Fa¬
bel, als auf möglichst originelle , modern charakterisierte
Ausarbeitung gesehen wurde . „Prinzpapa " ist der ameri¬
kanische Milliardär Potter , der sich den Prinzen von Tisa
als Schwiegersohn verschrieben hat . Statt dessen weiß sich
der Hochstapler Cascadore mit ebensoviel Frechheit als Hu-
mor einzusübren und dem Alten eine Million als Mitgift
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tont : Die Notwendigkeit von der Ausarbeitung von Maß¬
regeln zwecks schleunigster Entwickelung des Volks¬
schulwesens  in allen Teilen des Reiches die Notwendig¬
keit einer planmäßigen Errichtung einer genügenden Zahl
von M i t t e I s chu l en, ferner der Ausarbeitung eines
neuen Universitätsreglements , der Gründung einer Univer¬
sität in Saratow,  des vollständigen Ausbaus «der Uni¬
versität Tomsk, der Wiederherstellung der Universität War-
schau, der Besserung der materiellen Lage der Lehrer , der
Ergreifung von Maßnahmen zur Vorbereitung einer genü¬
genden Anzahlchon Lehrern, der Regelung der Gehälter der
Minister und seiner Gehilfen , der Reorganisation des Mi¬
nisterrates unter möglichster Verringerung der damit ver¬
bundenen Unkosten und der Ergreifung von Matzegeln zur
Förderung des Selbststudiums.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Der Herzog und die Herzogin von

Sachfen - Koburg und Gotha  sind von Schloß Cal¬
lenberg mit Gefolge nach Sofia  zum Besuch des Fürsten¬
paares abgereist. Am 27. Juni begibt sich das Herzogspaar
zu elftägigem Aufenthalt nach Konstantinopel . Auf der
Hin- und Rückreise ist in W i e n je ein eintägiger Aufent¬
halt geplant . Das Herzogspaar will am 9. Juli wieder in
Callenberg eintreffen.

Aus aller wett.
Unbegründetes Gerücht. Die von den Blättern wiedergege¬

bene Meldung der Bohemia, der zufolge gelegentlich des Aufent-
Haltes des deutschen Kaisers  in Wien ein Attentats,
plan  aufgedeckt und zwei Damen, deren eine eine Bombe bei
sich gehabt haben soll, verhaftet worden sind, entbehrt, wie die
Korrespondenz Wilhelm erfährt , jeder tatsächlichen Grund¬
lage.

Der Zar an Bord. Die Kaiserjacht „Standard" mit dem
Kaiser  und der kaiserlichen Familie an Bord, ist in Pitkapas
vor Anker gegangen.

• Auffindung eines verunglückten Bergsteigers. Der beim
Abstieg vom Fleckstock verunglückte Züricher Student Hans
Puehrlen  aus Wien wurde von einer Rettungskolonne tot
aufgefunden. Die Absturzstelle liegt zehn Minuten vom Gipfel
entfernt. Puehrlen erlitt schwere Schädelverletzungen, denen er
nach kurzer Zeit erlegen sein muß.

Wieder eine Schülerselbsttötung. Im Grunewald bei Ber¬
lin  wurde der 18jährige Oberprimaner Günter Stender
von def Luisenstädtischen Oberrealschule tot aufgefunden. Der
Schüler hatte aus gekränktem Ehrgeiz unmittelbar vor dem
Abiturientenexamen durch einen Revolverschußseinem Leben
ein Ende gemacht.

Tolstois Schlosi als Armenhaus. In wenigen Monaten
wird ein Lieblingsgedanke des greisen Dichters Tolstoi  in
Erfüllung gehen. Das Gut Tolstois Jaßnaja Poljana soll zum
Jubiläum des großen russischen Dichters für die armen Bauern
seiner Gegend angekauft werden. Die Besitzerin des Gutes,
Gräfin Tolstoi, war ursprünglich gegen dieses Projekt. Doch
gelang es den Freunden des Grafen Tolstoi, sie schließlich für
diese Idee , die dem Dichter selbst große Freude macht, zu ge-
Winnen. Herr Tschertkow, ein begeisterter Verehrer des Grafen
Tolstoi, befindet sich auf einer Tournee in Amerika, um die nöti¬
gen Geldmittel für die Umwandlung von Tolstois Schloß in ein
Armenhaus aufzubringen.

Selbstmordversuch des Grafen Nikolaus Zay. Großes Auf¬
sehen erregt in Budapest ein Selbstmordversuch, den der 18jäh-
rige Graf Nikolaus Zay unternommen hat. Der Vater des
jungen Magnaten befindet sich seit längerer Zeit in einem
Sanatorium , und Graf Nikolaus Zay bewohnte mit seiner Mut¬
ter das gräfliche Karolyische Palais . Graf Nikolaus Zay führte
einen flotten LÄenswandel und trieb großen Luxus, so daß er
in materielle Schwierigkeiten geriet. Er forderte von seiner
Mutter einen größeren Geldbetrag und drohte, falls er die
Summe nicht erhalten würde, einen Selbstmord zu begehen. Da
ihm feige Mutter das geforderte Geld verweigerte, schoß er sich
vor ihr eine Kugel in die Brust. Doch dürfte er mit dem
Leben davonkommen.

Pestkrankheit in der westafrikanischen Kolonie. Unsere west-
afrikanische Kolonie Togo ist von neuem von der Pest heimge¬
sucht worden. Vor vier Wochen erst glaubte man auf Grund
amtlicher Ermittelungen der deutschen und fremden Behörden
an der Goldküste annehmen zu dürfen, daß an dem ganzen

Die vielen Millionen deutschen Geldes, die seinerzeit nach
Kleinasien gewandert sind, um dort für Eisenbahnbauten ver¬
wendet zu werden, sind in Deutschland noch nicht vergessen. So
gering hier die Hoffnung auf eine baldige, lohnende Verzinsung
dieses Kapitals auch sein mag, so werden doch alle Nachrichten
über das Fortschreiten des deutschen Bahnbaus in Vorderasien
mit dem größten Interesse von den deutschen Lesern entgegen¬
genommen. Unsere heutige Karte zeigt die Trasse der Bagdad¬
bahn, die zuerst von Haidar-Pascha nach Angora gebaut wurde,
in der Absicht, sie von hier mit der Zeit über Kaisarije, Mala-
tia, Diarbekr nach Mardin weiücrzubauen. Aus wirtschaftlichen
und technischen Gründen legte man aber später die Trasse über

Küstenstrich am Nordrande des Golfes von Guinea die Seuche
erloschen sei. Diese Annahme hat sich als unrichtig erwiesen
und es ist daher vom Gouverneur Grafen Zech von neuem die
Quarantäne über die Häfen von Deutsch-Togo verhängt worden.

Schwestermord. Im Stadtbezirk Bochum-Hamme war eine
Frau namens K r a w a tzki mit ihrem Bruder, dem Bergmann
Sentowsky, auf dem Felde in Streit geraten. Hierbei entriß
Sentowsky  seiner Schwester eine Harke und spaltete ihr
mit derselben den Schädel.

Ein neuer Mont -Blanc-Tunnel. Der englische Ingenieur
Redcliffe Ward hat in Verbindung mit einem Schweizer In¬
genieur den Bundesbehördender Schweiz ein Projekt zur Un¬
tertunnelung des Mont Blanc  vorgelegt , und die
Konzession von den Schweizer und italienischen Behörden zum
Bau eines Tunnels zwischen Martigny und Curmayeur er¬
halten. Der Tunnel , der eine Strecke von ungefähr 45 Kilo¬
metern haben soll, wird auch den Col Serret  durchschneiden,
der auf halbem Wege zwischen Mont Blanc und Sankt Bern¬
hard liegt. Die Kosten des Tunnels werden sich ungeheuer hoch
stellen, da die Arbeiten auf schweizerischemGebiet allein über
25 Millionen Mark kosten werden.

Die Welfcnfahrt nach London. Anläßlich der 30. Wieder¬
kehr des Todestages Georgs V., des letzten Königs von Han¬
nover, setzen die Welfen ihre geplanten Kundgebungen tatsächliw
ins Werk. In drei starken' Gruppen brachen sie auf, um sich in
Wesel zu vereinigen, mit Extrazug nach Höck van Holland zu
fahren und auf einem besonders zu diesem Zweck gecharterten
Dampfer nach England zu gelangen. Die Gesellschaft, die 72000
Hanmweraner vertritt , begibt sich nach London und legt in der
Kapelle des Schlosses Windsor an der Gruft des Königs
Georgs V. von Hannover Lorbeerkränze mit gelbweißen Schlei¬
fen nieder. An dem Sarge des Königs wird eine Trauerandacht
abgehalten und dem Herzog Ernst August von Cnmberland nach
Gmunden ein Huldigungstelegramm übersandt.

Bau eines neuen englischen Riesenschiffes. Aus Portsmouth
kommt die Nachricht, daß nach dem Stapellauf des Linienschiffes
„St . Vincent" im September 1908, ein neues Schiff vom Dread-
nought-TyP von noch größerem Deplacement und noch schwererer
Armierung auf Stapel gelegt werden soll. Das neue Schiff,
für das die Baukosten auf 21/) Millionen Pfund angesetzt werden,
erhält ein Deplacement von 21000 Tonnen und Gaskraft¬
maschinen zur Fortbewegung, wobei jede Rauchentwickelung
und deshalb auch die Schornsteine in Wegfall kommen. Die
Hauptarmierung wird in 10 bis 13,5 zölligen Geschützen bestehen.

Schwarz.Hissar und Koma. Bis zur letzten Stadt wurde di«
Bahn bald fertig, um dann am Nordrande des TaunusgchirgeL
fortgesetzt zu werden. Durch dieses Gebirge soll sie, unter Be¬
nutzung des gewundenen Tschakirtales, nach Tarsus weiterge-
führt werden. Dann biegt die Trasse rechtwinklig nach Süher
ab bis Killiz, von wo dann eine Verbindung mit Aleppo leich,
herzustellen wäre, und wird von Killiz aus östlich weiter naä
Mesopotamien, zunächst bis Nesibin, nahe Mardin , geführ
werden und von dort aus über Mosul nach Bagdad. Der Bai
der neuen, ca. 840 Kilometer langen Strecke ist auf höchstem
sieben Jahre anberaumt.

Für die Fertigstellung des Schiffes bis zur Indienststellung sin«
18 Monate vorgesehen.

Der deutsche Lehrertag.
Auf Sem Deutschen Lehrertag in Dortmund führte

Hauptlehrer Rödel - Mannheim aus : Sie werden schon
alle etwas vom badischen Musterländle gehört haben. Das
von Tews gezeichnete Bild muß ich leider noch verbösern.
In Baden  besteht grundsätzlich die Halbtagsschule.
Grundsätzlich hat in Baden  jede Lehrkraft zwei Klassen
zu führen , die eine vormittags , die andere nachmittags . Bis
vor zwei Jahren hatte jeder Lehrer in jeder Klasse 16 Stun¬
den zu unterrichten , das macht wöchentlich 32 Stunden . Bor
zwei Jahren ist es nach einem Ministerwort zp einer durch¬
greifenden Reform gekommen, und zwar wurde die Unter-
'richtszahl für die höheren Klassen von 16 auf 20 erhöht.
Alles, was ich sage, müssen Sie betrachten unter dem Ge¬
sichtspunkte der Halbtagsschule, die bei uns in Baden be¬
steht. 10 Prozent der badischen Lehrer haben bis zu 32
Wochenstunden, 43 Prozent aber 33 bis 36 Wochenstunden
33 Prozent der badischen Lehrkräfte haben 36 bis 46 Wo¬
chenstunden. Ich mußte Ihnen das sagen, damit Sie auch
einmal ein richtiges Bild vom,sogenannten liberalen badi¬
schen Musterstaate in Volksschulsachenerhalten . In die¬
sen Tagen schickt man sich an, sämtlichen badischen Staats¬
beamten Gehaltsaufbesserungen zu geben, nur die Dolks-
schullehrer bekommen sie nicht. (Hört , hört ! und Pfuirufe .)
— Landtagsabg . Löchner - Stuttgart : Auch bei uns in
Württemberg herrscht Lehrermangel . Unser Kultusmini¬
ster hat aber im württembergischen Landtag oft ausgespro¬
chen, daß ein solcher Zustand eines Kulturstaates unwürdig
sei. (Beifall .) Diesem Ministerworte ist auch die Tat
gefolgt ; denn es ist bei den württembergischen Kammern ein
Gesetzentwurf eiugebracht worden, nach «dem die Höchstklas¬
senzahl von 120 bis 130 um 40 und von 90 um 10 herabge¬
mindert wird . Die Höchstschülerzahl soll also von nun an
durchschnittlich nur 70 betragen Dies ist zwar immerhin

' noch eine stattliche Zahl , aber gegenüber den bestehenden

auszuführen unter Verzicht auf die Tochter Virginia , die
einem geliebten Marineleutnant William Black als Opfer
anheimfällt . Ein Flirt mit einer anderen smarten Ameri¬
kanerin Mabel, die in ihm ihren „Typ " sieht und sich von
ihm entführen lassen will, kompliziert die Handlung in ge¬
schickter Weise, ebenso wie das plötzliche Erscheinen des wirk¬
lichen Prinzen , der für den Gauner gehalten und eingespon¬
nen wird . Für die nötige Komik und den unvermeidlichen
Ulk sorgt Potter und ein Podesta resp. Gouverneur ; die
Verwickelung ist spannend bis zum letzten Moment durchge¬
führt und die schließliche Lösung kommt überraschend und
trifft den Nagel auf den Kopf . Eine Menge lustiger Auf-
trittslkeder , Couplets etc. zeigen Jacoby als stilgewandten
Macher und Meister auf dem Witz und Satyre u. Formge¬
wandtheit erheischenden Gebiete des Operettentextes . Na-
mentlich die Couplets sind unübertrefflich und Vers für
Vers aktuelle Schlager.

Der Erfolg blieb fast bei keiner Nummer aus . Anfang
des ersten Aktes, das II . Finale und das Duett im dritten
Akt vertrügen noch tüchtige Kürzungen , um die Bühnen¬
wirkung sicherer zu machen. Im ersten Akt gefiel neben den
Duetten zwischen William und Virginia , sowie Mabel und
Cascadore besonders Polters grotesk-komisches Auftrittslied
mit dem Refrain : „Meine Mittel erlauben mir das", das
wiederholt werden mußte. Das Jiu -Jitzu -Duett zwischen
Casradore und Mabel im zweiten Akt zeigt Bestreben und
Fähigkeit des Komponisten, den besten Millöckerschen Vor¬
bildern glcichznkommen; leider kam es durch die wenig
soubrettenmäßig und noch weniger stimmlich begabte Ver¬
treterin der Mabel nicht voll zur Geltung . Ein äußerst
flottes und wirkungsvolles Quartett in diesem Akt „llsis
ist" etc. gehört gleichfalls zu den besten und originellst emp¬
fundenen Nummern des Komponisten und mußte da capo
gemacht werden. D^s „Afnenterzett ". in welchem Cosco-

dore seine ruhmvollen „Ahnen" von Rinaldo bis zum
Hauptmann von Köpenik preist, amüsiert gleichfalls sehr
durch seinen gelungenen Travestie -Ton . Easecdore ver¬
gißt hierin übrigens in recht undankbarer Weise seinen vä¬
terlicher- wie mütlecticherieitZ ihm sehr  nahe sic lenden
Großvater „Gasprrone " und auch seines und seines Spreß-
gesellen Pinto lustige Vettern „Robert und Bertrain ". Der
dritte AktPringt ^ altem Herkomiuen gemäß, den Couplct-
schlager des Abends , der hier Pinto zuerteilt wurde und
fessellose Heiterkeit erzielte. Nur eine Probe Jacobyschen
Witzes: „So mancher Thron in Not ist! Von Erben keine
Spur ! Nur Deutschland diese Frage gelöst hat mit Bra¬
vour ! Radatatti , Radatatti ! Sappermost , Sapperment!
So hat halt -ein jeder sein kleines Talent !"

Um die Aufführung machten sich neben E. Rosen,  der
den Cascadore mit Schneid und Temperament gab und ne¬
ben W. S a n d e n als hochkomischen Potter noch beson¬
ders verdient A. N i e s l e r , dessen Gouverneur sehr erhei¬
terte , M . Meyer  s , der als Pinto sein Couplet exzellent
wiedergab, H. M a l d e n als sympathischer William und
die Damen M. Baumgarten  als Virginia und E. Te -
l e r y als Mabel.

Chor und Orchester (Dirig .: Kapellmeister Adolfs )'
taten ihr bestes und die Ausstattung stand auf der bei Dir.
Norbert  gewohnten vornehmen Höhe. Alle Mitwirken¬
den wurden mit lebhaftem Applaus ausgezeichnet, der sich
am Schlüsse des zweiten Aktes zu einer lorbeerüpprgen Ova¬
tion für Dichter und Komponisten steigerte. Höften wir von
dem glänzend bewährten Zusammenwirken beider bald wie¬
der einen so lebensfähigen Sprößling , wie der „Prinz¬
papa ", denn „so hat ja ein jeder' fein kleines Talent " !

H. G. G.
*

Spiclplaw --E »rtlvurf des Frankfurter Schau¬
spielhauses.  Montag , den 16. Juni : „Hamlet ".
Dienstag , 16.: „Mein Leopold". Mittwoch, 17.: „Mein
Leopold". Donnerstag , 18., J8 Uhr, zu ermäßigten Prei¬
sen: „2X2 = 5". Freitag , 19.: „Mein Leopold". Samstag,
r0 .: „Die Großen und die Kleinen". Sonntag , 21. „Anna
Karenina ". Montag , 22.: „Die glückliche Gilberte ".
Dienstag , 23.: „Die glückliche Gilberte ". Mittwoch, 24.:
„Anna Karenina ".

Goethe -Gesellschaft . Die diesjährige Generalver¬
sammlung der Goethe-sGesellschaft fand in Anwesenheit des
Großherzogs in Weimar .statt . Den Fs st Vortrag
hielt Prof . Albert K o e ste r über das Thema „Goethe und
sein Publikum ". Als Ergänzung des Vorstandes wurde
Professor Heuer -Frankfurt a. M . gewählt. Die Jahres¬
rechnung erstattete Bürgermeister D. Doendors, den Be¬
richt über die Goethe-Bibliothek und das Goethe-Archiv Ge¬
heimer Hofrat Professor S u p h a n, über das Goethe-
Nationalmuseum Geheimer Hofrat Koetfchau - Leipzig.
Ein Antrag , die Generalversalmlung im nächsten Jahre am
Samstag vor Pfingsten abzuhalton ,um den Lehrern Gele¬
genheit zur Teilnahme zu geben, wurde abgelehnt. Schließ,
lich bewilligte die Gesellschaft für die Ausgabe „Volks-
«Goe t h e", «der im Jnselverlag erscheinen soll, einen Betrag
von 20 000 M ä fonds perdu. Zum Schluß vereinigte man
sich zu einem Festmahle.

Wiedereröffnung des Lanchstaedter Klassikertheaters. Ir
L a u ch st a ed t bei Merseburg fand am Samstag die feierlich«
Eröffnung des Lanchstaedter Klassikerthcaters statt. Nach einem
Prolog Wildenbruchs,  der von Karl Weiser »Weimar
in der Maske eines trauernden Barden gesprochen wurde, folgt«
die Aufführung von Goethes „Iphigenie", die bei der geladener
Zuhörerschaft, unter der man zahlreiche Vertreter studentisch»
Korporationen in Wichs bemerkte. außerordentlich-n Beifall
fand.
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Verhältnissen bedeutet das einen großen Fortschritt . Der
Lehrer muß endlich aus der Unterbeamtenstellung heraus
(Beifall), wir verlangen mehr Brot : ein ausreichendes Ein¬
kommen; mehr Recht: eine bessere Bildung, unid mehr Frei¬
heit, «damit wir loskommen von der Kirche! (Lebhafter
Beifall.) Landtagsabgeordneter Kal .b - Gera : Preußen
und andere Staaten könnten wohl von Thüringen viel ler¬
nen, vor allem auf dem Gebiete einer freieren Schulgesetz-
gebung. Leider hindert uns das große Preußen an einem
kräftigen Fortschreiten auf schulpolitischem Gebiete. (Bei¬
fall.)

Lehrer B eh r - Braunschweig: Der Lehrermangel bei
uns hat einen sehr großen Umfang angenommen . Fräulein
Wetter-  Dortmund: In Preußen arbeiten gegenwärtig
15 MO Volksschullehrerjnnen un«d 3000 höhere Lehrerinnen,
zusammen 18 OM Frauen. Man kann daher die Frauen in
der Schulverwaltung nicht mehr entbehren. Die Kräfte der
Männer reichê auch gaxnicht aus Eine Million Kinder
werden jährlich von Frauen unterrichtet, die unterrichtslos
auf der Straße herumlaufen würden, wenn es keine Leh¬
rerinnen gäbe. (Widerspruch.) Tie Frauenarbeit ist in
der Schule unentbehrlich. Sie können der Mehreinstellung
von Lehrerinnen gar keinen Einhalt tun, am wenigsten
durch Anträge bei den Einzelstaaten, sie möchten festlegen,
wieviel Prozent Lehrerinnen angestellt werden dürfen.
In der gemeinschaftlichen Arbeit von Mann und Frau liegt
äie segensvolle Grundlage für die Erziehung des Volkes.
(Beifall.) Möchten daher die alten Vorurteile verschwin¬
den und eine ehrliche Kameradschaft Platz greifen. (Leb¬
hafter Beifall.)

Lehrer Wi l l-Straßbürg : Bei uns besteht lediglich
Lehrerknappheit(Heiterkeit). Diese ist wohl auch daran
schuld, daß eine Klassenschulinspektion drei Lehrern den"Ur¬
laub zum Besuch des Lehrertages verweigert. (Lebhaftes
Hört, hört !) Vor noch nicht langer Zeit mußten Gehilfin¬
nen der Kleinkinderschule als Lehrerinnen entspringen.
(Hört, hört«) Elsaß-Lothringen steht in bezug auf Volks¬
schulbildung und Gehalt weit hinter Preußen zurück. (Leb¬
hafter Beifall.) — Lehrer Temming (Antwerpen ) : Bei
uns im Auslande spüren wir nichts von einem Lehrer¬
mangel. Wenn eine Stelle ausgeschrieben wird, Kommen
60—80 Bewerber. Aber ich mochte deshalb doch davor war¬
nen, ins Ausland zu gehen/ wenn man nichts vollständige
Garantie hat. (Zustimniung.)

iHerauf wurde ein Schlußantrag  angenommen
Hierauf"wurde ein.-Schlußantrag  angenommen.

In seinem Schlußworte hob der Berichterstatter Tews-
Berlin hervor, daß die deutschen Lehrer sich nicht dagegen
gewandt haben, daß Lehrerinnen angestellt wüvden. sondern
nur dagegen, w o sie angestcllt wurden. Es sei mit der Zeit
dahin gekommen, daß Lehrerinnen fast ausschließlich in den
Städten tätig sind; sie werfen den letzten Mann nicht aus
der Schule heraus. (Beifall.) Tie Lehrerinn.en mögen
nicht glauben, daß der deutsche Lehrerstand sich wehrlos ins
Hinterhaus drängen läßt, damit das Fräulein Lehrerin im
Vorderhaus Platz nimmt. (Beifall.)

/ :»*. Hierauf wurden die Thesen des Berichterstatters ange¬
nommen, weiter ein Airtrag, feine Rede in Broschürenform
herauszugeben. Damit hatten die Verhandlungen des
Lehrertages ihr Ende»erreicht. Am Nachmittag fand in
Hamm  am Falkdenkmal eine Huldigungsfeiec statt, über
lie wir schon berichtet haben.

7. preußischer Lehrerinnentag.
S . u. H. B r es I a u, 13. Juni,

i . In der Mitgliederversammlung entspann sich eine hef¬
tige Debatte über das zu wählende Verein so rgan.
Es wurde beschlossen, das von Maria Schumann in Halle
a. S . herausgegebene Blatt „Ein Volk— Eine Schule" als
Publikationsorgan zu wählen. — Zur Beratung gelangte
iodann der von 25 Mitgliedern des Landesvereins einge-
brachte Antrag: „Die Stellung der verheirateten
Lehrerinnen"  festzulegen. Es wurde beschlossen, diesen
Antrag nur im Kreise' 'der Mitglieder und unter Ausschluß
der Qeffentlichkeit zu verhandeln.

/ . In der' zweiten öffentlichen Versammlung referierte
Fräulein AugusteH i e l s cher (Schwelm) über „Volks¬
schule und erwerbstätige Mütter". Die Rcserentin führte
aus,-daß sich immer mehr Berufe im Erwerbsleben für die
Frauen erschließen, das jedoch ihr Anteil an den ursprüng¬
liches Berufen: Krankenpflege und Hausarbeit zurückgehe.
Daraus entstehen besonders in den unteren Schichten un¬
lösbare Konflikte, sobald die Fran auch Mutter ist. Um
diese Schäden nach Möglichkeit zu beseitigen, seien Staat
und Gesellschaft verpflichtet zur Einrichtung staatlicher
Mutterschafts-Versicherung, Entbindungs-Anstalten, Wöch¬
nerinnen- und' Säuglingsheimen, Krippen, Kindergärten
und Kinderhorten, die in Verbindung mit der schule sie¬
ben. Für die fehlende hauswirtschaflliche Anleitung sei als
Eriatz zu fordern die Pflichtfortbildungsschule für alle
schulentlassenen Mädchen. Die Volksschule ihrerseits könne
helfen durch ihren erzieherischen Einfluß, der sich auch ans
das Haus aüsdehnen muß; nai»e:̂ tlich seien die Hansbe-
suche der Lehrerinnen und die Veranstaltung von Elter,t-
und Mütterabcnden wertvoll. Erstrebenswert sei vor al¬
lem, die Mutter dein Heim an erhalten. Auch hinsichtlich
des Kinderschiitzcs uild der Fürsorgeerziehung müsse die
Lehrerin ihren Eiiifluß geltend machen. Die in diesem
Sinne ausgestellten Leitsätze fanden Annahmc. — In einer
geschlossenen Mitgliederversammlungwurde sodann der
Vorstand noch durch einige Wahlen ergänzt und darauf die
diesjährige Tagung geschlossen.

Lokales.
Todestag Kaiser Friedrichs KI.

Am heutigen Tage drangen sich uns die Erinnerungen auf
an jenen Dulder ans dem Throne, dem cs nur knrzoZ it r°
könnt war, das Szepter zu führen. Die Stadt Wiesbaden hat
den Tag nicht vorüber gehen lassen, ohne ein Zeichen treuer Er-
'vneruna am Denkmal des .Helden nicdcrznlegen: ein mächtiger

Lorbeerkranz wurde im Namen des Magistrats gewidmet.
Kaiser Friedrich HI . lebt in 'dem Andenken/der Wiesbadener.
Wie oft weilte er als Kronprinz hier zur Kur. Sein einfach,
schlichtes Wesen gewann ihm die Herzen aller, ^ enn er in B-
gleitung der Kronprinzessin und der Prinzessin zu H-uß durch
die Burgstraße über die Wilhelm- und Taunusstraße zum Koch¬
brunnen ging, so folgten bewundernde Blicke der Heldengestalt.
Sein trauriges Schicksal fand daher bei uns Wiesbadenern ein
vertieftes Mitempfinden. Er bleibt uns unvergeßlich, da er
uns persönlich nahe stand.

Der heutige Tag bringt zugleich das zwanzigjährige Regie-
rungsjubiläum Kaiser Wilhelms II ., der unserer Stadt ein
Förderer und wohlwollender Protektor ist. Es hat in den Be¬
ziehungen zwischen Kaiser und Volk in diesen zwanzm̂ 5a| ten
eigentlich ein stetes Auf und Ab gegeben. Auf den Wellenberg
ist das Wellental gefolgt und umgekehrt; auf Zeiten, da Herrscher
und Nation in Einmütigkeit sich fanden, wieder andere, m
denen sie verständnislos an einander vorübergingen. ^ .ennoch
wurde in Kern und Wesen an unserem monarchischen Bott da¬
durch nichts geändert. Und jeden Augenblick wurde sich das von
neuem zeigen, sobald irgendwelche ernsthafte Gefahr
von draußen oder drinnen den Kaiser bedrohte. Wir durchleben
im Moment ja nicht eben besonders erfreuliche Tage -Ute
Bündnis- und Reisepolitik des englischen Oheims, das dreiste
Intrigenspiel, das fortgesetzt uns zu Leide in Paris gemocht
wird, haben.eine dumpfe, gespannte Atmosphäre erzeugt, die von
der Möglichkeit der Entladung in den letzten Wochen vielleicht
nicht ganz fetn gewesen ist. Die dunklen Wolken ^ darf
und soll man hoffen — werden wieder vorüberziehen. . Sollte
fremder Tücke aber doch das Spiel gelingen, so würde die neidi¬
sche und feindliche Welt sehen, wie das ganze Volk, ohne Unter¬
schied der Partei, der Konfessionen und des Stammes um
den Kaiser sich scharte.

$

* Christian Pulch f. Am Sonntag vormittag fand un¬
ter zahlreicher Beteiligung der Kollegen und Vertretern der
Stenographie die Beedigung des im Alter von nahezu 93
Jahren verstorbenen Lehrers Ehr. Phil .. Pulch statt. Der
Heimgegangene, wohl «der älteste Lehrer in Wiesbaden,
vielleicht in ganz Nassau, konnte sich nach ZOjähriger Dienst¬
zeit noch mehr denn 20 Jahre des wohlverdienten Ruhestan¬
des erfreuen. Die Gemahlin, sowie ein Sohn, der ver¬
storbene Oberst Pulch, waren ihm im Tod vorausgegangen,
der andere Sohn, Dr. Paul Pulch ist Prof, in Rinteln.
In den letzte:: Tagen sprach der Verstorbene seinen Töch¬
tern gegenüber den. Wunsch aus, er rnöchte heimgehen.
Ohne schweren Todeskampf ist dieser Wunsch nun in Er¬
füllung gegangen. Nach der Ansprache des Geistlichen,
Pfr . Veesenmeyer, widmete Herr Lehrer Paul,  Vorsitzen¬
der des Stolze'schen Steügr .-Vereins, dem Verstorbenen,
der Begründer und Ehrenmitglied des genannten Vereins
war, am sGrabe Worte der Anerkennung und hob die Ver¬
dienste «des Nestors der Stenographie in Nassau hervor.
Herr Paul führte aus : Kaum zeigten sich in Nassau um die
Mitte des vorigen. Jahrhunderts die ersten Spuren der
Kurzschrift, da begann auch Herr Pulch damit, sich die
Stolze'sche Stenographie anzueignen. In : Jahre 1853 be¬
gann er am Gymnasium zu Weilburg seine stenogr. Unter¬
richtstätigkeit. Nach Wiesbaden übergesiedelt, setzte er hier
diese Tätigkeit fort und gründete im Jahre 1853 den nas-
sauischeu Stolze'schen Stenogr .-Verein. Durch Wort und
Schrift war der Verstorbene benüiht, auch weitere Kreise
fiir die Stenographie zu begeistern. Viele Personen Nas¬
saus verdanke» ihn: die Kenntnis der Stenographie. Mit
Recht nannte inan ihn den Apostel«der Stolze'schen Ste¬
nographie in Westdeutschland. Als im Jahre 1885' zur
Neurrgulierung des Vereins geschritten wurde, tvar Pulch
als einer der ersten auf dem Plan . Den neueren Erfolgen
auf diesem Gebiete hat Herr Pulch die Wege geebnet; da-
hernernannte im Jahre 1891 der Stolze'sche Stenogr.-Ver¬
ein Pulch in Anerkennung seiner Verdienste um die Steno¬
graphie zum Ehrenmitgliede. 1903 feierten die Vereine
Stolze-Schreyscher Richtung das Fest der 50jährigen steno-
graph. Lehrtätigkeit unseres Ehrenmitgliedes. .Diese
Feier erreichte ihren Höhepunkt, als der dan:als nahezu
90jährige Herr sich erhob, um den 5 Vereinen ür die' ein¬
mütig ihm gezollte Ehrung zu danken. Bis in die letzte Zeit
zeigte Pulch ein lebhaftes Interesse an allen Erscheinungen
auf stenogr. Gebiete, ja er machte sich noch mit «dem vor
etwa 10 Jahren veröffentlichten System Stolze-Schrey ver¬
traut . Tie Gönner und Freunde der Kurzschrift, nament¬
lich aber die Mitglieder des Stolze'schen Stenogr.-Vereins
werden den: Heimgegangenen Ehrenmitgliede ein ehrendes
Andenken bewahren.

* Kirchliches. Herr Pfarrer Merz  von Erbach wurde
zum 2. Pfarrer  an der Ringkirche ernannt.

* Handelsregister. In das Handelsregister wurde einge
tragen: Die Firma R ap i d, Fachmännische Auskunftsstelle über
Wohnungen, Häuser, Villen und Grundstücke, G. nt. b. H., Wies¬
baden. Gegenstand des.Unternehmens ist: Auskunft über Woh¬
nungen, Häuser und Grundstücke, sowie Vermittlung von Ver¬
mietungen, auch von Verkäufen von Immobilien, von Darlehen
und anderen Kapital-Anlagcn. Das Stammkapital beträgt
20000 JC.  Einziger Geschäftsführer ist der' Kaufmann Nikolaus
Hattemcr. Der Gcscllschaftsvertrag ist am 2. Juni 1908 fest-
gestellt.

* Fremdcnsrcquciiz. Die Zahl der bis zum 14. Juni hier
angemeldeten Fremden beträgt 71137 und zwar 32895 zu län¬
gerem und 38 242 zu kürzerem Aufenthalt. Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 6096 Personen, 1648 zu län¬
gerem und 4448 zu kürzerem Aufenthalt.

Um das Fahrgeld geprellt! In der Nacht von Samstag auf
Sonntag ließ sich gegen drei Uhr morgens ein Herr aus der
American-Bar in der Taunusstraße mit einer Droschke nach dem
Bahnhofe fahren. In der Kaiserstraße sprang er aus der Droschke
und lief nach dem Bahnhof zu, um dem Kutscher um das Fahr¬
geld zu prellen. Der Kutscher setzte dem Flüchtling.nach und
erwischte ihn auf dem Bahnhofsplatze. Ein Polizist stellte die
Personalien fest. Der junge Herr ist der Söhn eines in Mainz
in der Kaiserstraße wohnenden Bankiers.

* Zimmerbrand. In der Nacht zum Sonntag kurz nach
12 Uhr fiel in einem Parterrezimmer des Mittelbaues
S cha cht str a ße 5 eine Petroleumlampe um, wodurch die
Gardinen in Brand gerieten. Die hcrbeigerufene Feuerwehr
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da die Hausbewohner
das Feuer bereits gelöscht hatten. .

* Prügel gab cs gestern abend gegen(410 Uhr in einem
Restaurant in der Kirchgassc. Ein Bursche, welcher der Frau

eines Gastes zudringlich geworden war, wurde an die Luft gesetzt
Da er ans der Straße weiter skandalierte, wurde er auf dü
Polizeiwache abgeführt.

* In Brand geraten waren gestern abend auf einem Lager¬
platz in der Kellerstraße einige Strohsäcke, so daß die Feuerweh:
herbeigerufen werden mußte.

* Danny Gürtler läßt uns durch seinen Jmpressario
mitteilen, daß Mittwoch, den 17. Juni «ds. Js ., nachmittags

Uhr, am Fuße des Loreleyfelsens in St . Ĝoarshausen
mst einem Privatgrundbesitz eine Privatfeier anläßlich der
Grundsteinlegung seines gestifteten ersten Heine-Denkmals
stattfindet, zu welcher er seine Freunde einladet. Da Herr
Gürtler dieser Feier jeden tendenziösen Charakter nehmen
will, so erscheint es ihm im Interesse seiner Feinlde  vor¬
teilhaft, jede nutzlose Herausforderung derselben beiseite
gelassen zu wissen, was um so wünschenswerter wäre, als
Gürtler, wie er versichert, nur den Dichter  geehrt wissen
will. In einer offenen Flugschrift will Gürtler demnächst
beweisen, wie fern es ihm gelogen hatte, exzentrisch zu
sein, er aber zu diesem Wesen gezwungen wurde durch eine
ihm entgogengebrachte unwürdige Opposition, die den ob¬
jektiven Böden verlassen hatte und daher seiner starken, im¬
pulsiven Art nicht zusagen konnte. Gürtler will von jetzt
ab. nur noch streng serieus gehaltene, vornehme, künstleri¬
sche Vortragsabende, ohne tendenziösen Beigeschmack geben,
bei welchem nur seine künstlerische Vielseitigkeit die Grund¬
lage der Darbietungen sein wird, ohne aber seinen inneren
Glauben ,den er für einzig richtig hält, zu verleugnen. Er
fühlt sich zur Verkündigung seines Glaubensbekenntnisses
ebenso berechtigt, wie jeder andere, der für seine Ueber-
zeugnng eintritt . Soweit die uns gewordene Mitteilung.
Wie wir noch erfahren, sind die Einladungen zu der Feie:
der Grundsteinlegung schon verschickt und daraufhin zahl¬
reiche Zusagen und Syinpathiekundgebnngen aus allen
Teilen Deutschlands erfolgt. - Auch«die Beteiligung aus
Wiesbaden wird eine starke sein. Die Teilnehmer von hier
werden mit dem Zuge 1.26 Uhr vom Hauptbahnhof ab-
fahren.

* Preisgekrönte Athleten. Auf «dem Verbandsfest des.
Nassauischen Athleten-Verbandes' errangen die Mitglieder
«des Stemm- und Ring-Vereins German:  a, hier, folgen¬
de Preise: 4. Klasse im Stemmen: Ludwig Reppert, 2. Pr .,
Heinrich Reichardt, 3. Pr ., Heinrich Hänsch, 14. Pr . 3. Klasse
tut Stemmen: Heinrich Becker, 1. Pr . 2. Klasse im Stein-
men: F. Kahlert 4. Pr ., Adolf Schneider, 5. Pr ., Karl In¬
ders 6. Pr . 1. Klasse im Stemmen: Joseph Maurath, 1.
Preis , As Pfisterer 2. Pr ., Ehr. Braungardt, 4. Pr . Leicht-
gewichtringrn: Becker, 3. Pr ., Hänsch, 11. Pr . Mittelge¬
wichtringen: A. Pfisterer, 4. Pr . Schwergewichtringen: F.
Kahlert, 3. Pr ., Ehr. Braungardt , 4. Pr ., K. Enders 5. Pr.

* Sonderzüge nach den Nordseebädern. Im Laufe der Som-
mermonate werden in diesem Jahre die Sonderzüge zum Besuch
der Nordseebäder«besonders zahlreich verkehren. Es sollen nach
dem vom Seebäderdienst der Hamburg-Amerika-Linie heraus¬
gegebenen Fahrplan in Hamburg' Züge eintrefsen: am 4. Jul
je ein Zug von Berlin und von Leipzig, am 5. Juli von Berlin
am 7. Juli von Basel mit Anschluß aus Wiesbaden,  am
14. Juli von Berlin, am 15. Juli Züge von Berlin, Dresden
Leipzig, tHalle, Magdeburgs und Wien, am 18. Juli von
)resden, am 19. Juli von Berlin, am 4. August von Straß¬

burg, ebenfalls mit Anschluß aus Wiesbaden.
* Postauswciskarten. Für den inneren deutschen Ver¬

kehr besteht die Einrichtung der Postausweiskarten, «die da¬
zu bestimmt ist, beim Entpfange von Postsendungen Wei¬
terungen zu vermeiden, und auf die wir bei Beginn
der Reisezeit  besonders aufmerksam machen möchten.
Die Karten dienen als vollgültiger Ausweis an den Post¬
schaltern, wie auch gegenüber dem Postbestellpersonal. Bei
der Abtragung von Postanweisungen, sowie von Wert- und
Einschreibsendungen an einen dem bestellenden Boten un¬
bekannten Empfänger, der sich durch Vorlegung einer Post¬
ausweiskarte auswcisen kann, bedarf es daher der sonst vor-
geschriebenen Bürgschaftsleistungdurch den Gastwirt oder
eine andere bekannte Person nicht. Die Postausweiskartcn
haben eine Photographie, eine kurze Personalbeschreibung
ttüd die eigenhändige Unterschrift des Inhabers zu enthal¬
ten. Für ihre Ausstellung ist eine Schreibgebühr von-50 $.
zu entrichten. Postausweiskarten sind ein Jahr , vom Tage
der Ausstellung ab gerechnet, gültig. Die in Deutschland
ausgestellten Postausweiskarten werden mich in Oesterreich,
Belgien, Luxemburg und in der Schweiz bei der Aushän¬
digung von Postsendungen als vollgültige Ausweispapicre
angesehen.

* Münzenverkehr. Die Zahl der im Verkehre befind¬
lichen stark abgenutzten  Reichs-Nickel- und Kupfer¬
münzen hat derart zugenomnien, daß es geboten erscheint,
die öffentlichen Kassen erneut auf die Vorschriften im Ar¬
tikel 10, Abs. 2, des Münzgesetzes vom 9. Juli 1873 und
in Nr. 3 des Bustdesmtsbeschlnsses vom 24. März 1876
(Zentralblatt für das Deutsche ReichS . 260, Ministerial¬
blatt für die gesamte innere Verwaltung S . 124) hinzu-
Weisen, wonach Reichs-Nickel- und Kupfermünzen, die in-
folge längerer Zirkulation und Abnutzung an Gewicht und
Erkennbarkeit erheblich eingebüßt haben, bei den Kassen
zwar anzunehmen, aber auf Rechnung des Reichs einzuzie-
hen sind. Unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 14.
Januar 1899 hat der preuß. Finanzininister in einer Ver¬
fügung die Kgl. Regierungen veranlaßt, die unterstellten
Kassen anzuweisen, solche Münzen nicht wieder zu veraus¬
gaben, sondern auf dem vorgeschriebenenWege zur Ab¬
führung an das Münzmetalldepotdes Reichs bei der Kgl.
Preußischen Münze in Berlin zu bringen.

* Pferdeschuh. Die neuen Forderungen der Pferds
fchutzvereinigungfür ganz Deutschland sollen auf der inter¬
nationalen Ausstellung für Pfevdeschutz, die Ende dieses
Monats in der Philharmonie zu Berlin eröffnet wird, ly
öffentlichem Vortrage erläutert werden. Diese beziehen sich
in der Hauptsache ans folgende Punkte: 1. Ein umfassen¬
deres und schärferes, Strafgesetz gegen Tierquälerei. 2. Er¬
richtung einer Tierschutzpolizei in allen politischen Verwall
tnngsbezirken und in allen größeren Städten. 3. Gesetzlich«!
Erweiterung des' Vcrordnnngsrechtcsder Polizei. 4. Eilst
heitliche Regelung «des Zuigtierwesens in j«rdcm Bundes,
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von der Schiffbauaursteliung in Berlin.stüate. 6. Allgemeine Einführung von Fahrschulen. 6.
Maßregeln gegen das Kupieren der Pferdeschwänze und
den Mißbrauch von Aufsatzzügeln und Scheuklappen. 7.
Maßregeln gegen Mißbräuche bei Distanzfahrten und Ti-
ftzrnzrrtten. Verbot der Sporen bei Rennen. 8. Einheit-
liche Regelung der Lötungsvorschriften bei den privaten
Viehversicherungen im ganzen Reiche. 9. Begünstigung des
Gebrauches von Pferdefleisch als menschliches Nahrungs¬
mittel . 10. Gesetzliche Einführung von Pferdeversicherungs-
vereinen mit Staatszuschuß und wenn möglich Zwangsbei¬
tritt in gewissen, den Verhältnissen Rechnung tragenden
Grenzen . 11. Errichtung von Pferdeheimen zur zeitweisen
Unterbringung kranker und überanstrengter Pferde.

* Das Ende der Garderobenfrauen! Eine interessante
Neuheit, die, wenn auch auf keinem künstlerischen, so doch
auf einem keineswegs unwichtigen theatralischen Gebiet
von einitmeidender Bedeutung zu werden verspricht, wird
-emnächu. zuerst in Amerika, eingeführt werden und sicher¬
lich von dort aus für Europa bahnbrechend wirken. Es gilt
der Reorganisation der Dheatergarderoben . Statt der bis¬
her üblichen Garderoben , deren Räume niemals weit genug
warey , und deren Bedienerinnen niemals Hände genug
hätten , wird es Her Newyorker Direktor mit automatischen
Garderoben versuchen. Sie werden in zwei gesonderte
Räume eingeteilt sein, in eine solche für Damen und eine
solche für Herren . Jeder der beiden Räume enthält nun
eine große Anzahl hoher schmaler, mit verschließbaren Tü-
rn versehener Garderobcnkästen, die den Ueberkleidern, Hü¬
ten 'und Schirmen von je zwei Personen bequem Platz
bieten. Durch Einwurk eines Nickels wird der Schloß¬
mechanismus gelöst, der Schrank kann geöffnet und wieder
verschlossen, und der Schlüssel herausgezogen werden. So
kann sich jedermann cn;fs bequemste selber bedienen, kann
ohne jeden Zeitverlust seine Garderobe abgeben und mit-
nehmen.

* * *

Vercin'snachrichten.
— Heute abend 8 Uhr hält der Christi. Gewerkverein der

Heimarbeiterinnen  im Vereinslokal Oranixnstraße 53
eine Versammlung ab.

* * *

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Heute geschlossen.
Residenz - Theater: „Die Logenbrüder" . 7 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte4% und N/a Uhr. — Bun¬

ter Gesellschaftsabend8 Uhr.
Walhalla - Theater: „Ein Walzertraum". 8 Uhr.
Reichshallen - Theater:  Vari ^t^-Vorstellung, 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6: Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr Operetten-Abend.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
R a t h a u s - F e st sa aV: Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kais er Hof — Hotel

— Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.
Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.

. Äu§ dem Nassauer Land.
£ SonnenLerg, 15. Juni . Wie aus dem heutigen In¬

seratenteil ersichtlich ist, gibt die hiesige Polizeiverwaltung
bekannt, daß laut landratsamtlicher Verfügung der „Wies¬
badener General -Anzeiger" zum amtlichen Organ für die
Gemeinde Sonnenberg ernannt wurde.

h. Schierstein, 15. Juni . Der Bahnarbeiter Heinrich
Me nz  von hier, in Niederwalluf beschäftigt, hat seine Prüfung
als Weichensteller bestanden; es wurde ihm die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform erteilt.

ß. Eltville, 15. Juni . An dem am nächsten Sonntag in
Bierstadt stattfindenden Gesangwettstreit  wird sich auch
oer hiesige Mannergesangverein „Konkordia" beteiligen. Die
Generalprobe der Preischöre findet am Fronleichnamstag
abends 8 Uhr im „Deutschen Haus" statt.

a. Huppert, 15. Juni . Der diesjährige Bezirkstag der frei¬
willigen Feuerwehren  findet am Sonntag, 9. August, hier
statt.

Ketternschwalbach, 15. Juni . Der Kr i e g er v er e i n
feiert am 12. und 13. Juli das Fest der Fahnenweihe.

s. Bacharach , 14. Juni . Zu dem am Mittwoch, 17.
b.  M . stattindenden Bergrennen Bacharach bzw. Steeg-
Rheinböllen (Schnelligkeits -Prüfung ) der Prinz Heinrich-
Fahrt hat Prinz Heinrich Jetn Erscheinen zugesagt. Der
Regierungspräsident v. Hövel-Coblenz und Landrat von
Kru ê-St . Goar haben vergangene Woche die Rennstrecke
einer Besichtigung unterzogen . Die Kurven der Strecke
sind in einem schlechten Zustand . Durch die bei der nassen
Witterung mehrfach vorgenommenen Probefahrten sind
Gleise bis zu ein Fuß verursacht worden. Mit einer
Dampfwalze wird zurzeit die Strecke befahren und ausge-
bessert. Das Kgl . Landratsamt St . Goar hat im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit die Rennstrecke an dem
genannten Tage von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2
Uhr für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

— Weilburg, 15. Juni . Die Sehenswürdigkeitender histo-
risch nicht minder wie topographisch interessanten Willinaburg
haben sich Heuer um eine sehr bemerkenswerte vermehrt. Die

: Gewerbeausstellung  für den Oberlahnkreis wird drei
Wochen lang (vom 28. Juni bis zum 19. Julis hier zu sehen sein,
während die Delegierten des Nassauischen Gewerbevereius vom

• 6. bis 8. Juli hier ihre alljährliche Generalversammlung ab¬
halten werden.

Sport.
Prinz Heinrich.Fahrt.

Hamburg , 14. Juni . Anläßlich der Anwesenheit der
Teilnehmer an der Prinz Heinrich.Fahrt veranstaltete der
Senat  ein Frühstück zu 30 Gadecken im Kaisersaal des
Rathauses , an dem u. a. teilnahmen : Prinz Joseph von
Braganza , Prinz Carl zu Isenburg , Prinz Viktor zu Isen-

Eine der interessantesten Sammlungen, die die deutsche
Schiffsbau-Ausstellung in Berlin aufzuweisen hat, ist die Sil-
berflotte, die der Deutsche Kaiser ausgestellt hat. Es ist eine
Modellsammlung von massiv silbernen Schiffen, Jachten und ge¬
wonnenen Ehrenpreisen. Von den 15 silbernen Schiffsmodellen
stellt jedes einen bestimmten Seglertypus aus vergangenen Jahr¬
hunderten dar. Ein Wikingerboot, etwa aus dem Jahre 900
stammend, ist das älteste und überhaupt eins der wenigen Mo¬
delle, die noch existieren. Das nächstälteste Modell stellt ein
Normannenschiff aus dem 12. oder 13. Jahrhundert dar ; dann
folgen eine Mittelmeer-Galeere, eine Hansa-Kogge, ein hambur-

burg , Prinz zu Löwenstein, Prinz Johann zu Hohenlohe-
Oehringen , preußischer Gesandter in Dresden , der Vizeprä¬
sident des kaiserlichen Automobilklubs v. Siersstorpff ; fer¬
ner waren aus Hamburg der preußische Gesandte, Graf
v. Götzen und Legationssekretär v. Lucius , Vorstand des
Nordd. Automobilklubs, anwesend. Bürgermeister B u r -
cha r d hielt eine kurze Ansprache, die er mit einem Hoch
auf den Ehrenpräsidenten der Fahrt , den Prinzen Heinrich
von Preußen , fchloß. Namens der geladenen Gäste ant¬
wortete Graf Siersstorpff , der das Hoch auf den Senat
un!d die Freie Hansestadt Hamburg ausbrachte.

/ Rasensport.
Die Lawn-Tennis -Meisterschaft von Frankreich gelangt

gegenwärtig in Paris zum Austrag . In der Damen -Mei-
sterschaft ist bereits die Entscheidung gefallen. In der
Schlußrunde siegte Mme. Fenwick mit 6—2, 6—2 über
Mlle. Psan . In der Herren -Meisterschaft schlug Germot in
der zweiten Runde Graham 6—5, 6—4 und in der Vor¬
schlußrunde Lawson 6—3, 6—1.

Das Lawn-Tennis -Turnier der Olympischen Spiele, das
am 6. Juli in Wimbledon seinen Anfang nimmt , vereint
nach dem .Nennungsschluß folgende sieben Länder : Deutsch¬
land, Oesterreich, Canada , Holland, Süd -Afrika, England,
Amerika. England wird u. a. durch die bekannten Gebrüder
Doherty vertreten.

Wettlauf.
Der Schweizer Marathon-Laus wurde in Genf zum Aus¬

trag gebracht. Sieger blieb der Schweizer Meisterläufer A.
Fraschini , der die 44 km. lange Strecke in der bemerkens-
wertei Zeit von 2 St . 49 Min . mit 10 m. Vorsprung vor dem
nächsten zurücklegte.

Athletik.
Amerika bei den Olympischen Spielen. Der Ausschuß

für Olympische Spiele hat 76 Leichtathleten ausgewählt,
um die Vereinigten Staaten von Nordamerika in London
zu vertreten . Diese Mannschaft ist die stärkste, die Amerika
jemals entsandt hat ,sie umfaßt die besten Kräfte aus al-
len Staaten der Union. Viele der Ausgewählten haben
schon an den letzten Olympischen Spielen in Athen teilge¬
nommen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkastrnangelegenheit zu kennzeichnen

Jede Anfrage muß mit genauer Namensunterschrift versehen sein und es muß ihr die
letzte Abonnementsquittung beige ügt werden. Die Redaktion übernimmt für die auf
Br e kastenan'ragen erteilten Auskünfte nur die preßgesetzliche Verantwortung.

M . H. Zur Anlage einer Spargelkultur ist es für dieses
Jahr zu spät, am zweckmäßigsten rigolt man bereits im Herbst
den nicht zu schweren Boden 65 Zentimeter tief oder noch tiefer
und düngt ihn sogleich stark mit Kuhmist. Die Pflanzung selbst
wird im März oder April ausgeführt, sobald der. Boden ge¬
nügend abgetrocknet und erwärmt ist. Als Pflanzenmaterial
verwendet man am besten gesunde, kräftige, einjährige Samen¬
pflanzen, die Sie in jeder größeren Handelsgärtnerei erhalten.
So schnell, wie Sie denken, geht es aber mit dem Ernten nicht.

.Erst im vierten Jahre ist die Spargelanlage ertragsreif.
Zwingen läßt sich hier auch mit Dünger nichts. Sie wissen
doch, wie es der Frau mit der totgefütterten Henne ging.

M . W. 100. Das Einkommen aus Wagegeldern, Pensionen
und sonstige fortlaufende Einnahmen ist steuerpflichtig und Ihre
Veranlagung zur Einkommensteuer berechtigt. Es steht Ihnen
frei, bei der Vcranlagungskommission Einspruch gegen die Ver¬
anlagung zu erheben, welcher jedoch keinen Erfolg haben wird,
es sei denn, daß Sie Kinder unter 14 Jahren oder sonstige Fa¬
milienangehörige zu unterhalten haben.

Deutscher Mann ! Sie stoßen sich an dem Ausdruck„Kine-
matograph". Gewiß, zehn Jahre sind herum und wir haben
noch immer keinen kurzen, treffenden Ausdruck für das „lebende

gisches Kawoi-Schiff und das englische Kriegsschiff „Greatj
Harry" aus der Zeit des 13. bis 16. Jahrhunderts . Auch das
Modell der ersten bedeutenden brandenburgisch-prenßischen
Ariegsfregatte „Kurfürst Friedrich Wilhelm" befindet sich bei
dieser Sammlung . Das Modell wiegt 26 Kilo und ist eine Wid¬
mung der Schiffsbantechnischen Gesellschaft zur Silberhochzeit
des deutschen Kaiserpaares. Ferner sind dabei eine Kopie von
Nelsons Flaggschiff„Victory" und ein Modell unseres modern«;
Schulschiffs„Großherzogin Elisabeth", sowie solche ber Kaiser,
lichen Jachten „Welle", „Komet", „Iduna " und „Meteor", außer¬
dem eine chinesische Dschunke und ein deutsches Rettungsboot.
Bild". Wie gefiel Ihnen das von dem Allg. Deutschen Sprach¬
verein vorgeschlagene„Wandelbild". Die Bewegung, das Lebey
in den Bildern, die Verwandlung des einen Bildes in das
andere kommt darin sogar noch mit einem Anklange an das
Wandern der Bilder deutlich zum Ausdrucke. „Wandelbildkunst"
und „Wandelbildwerfer" wären ungezwungene und bezeichnendes
Ableitungen.

Stammtisch Harmonie. Sie haben die Wette verloren,
Hans v. Bülow starb am 12. Februar 1994 in Kairo.

Fr . M„ Taunushotcl. Die Bezeichnung „Wurzel"  für
Mohrrübe, Möhre ist zieuilich weit verbreitet! so in Westfalen,
Ostfriesland, Mecklenburg, ebenso in Oesterreich und gewiß
noch in anderen Gegenden. Manchenorts, wie in Mecklenburg,
sagt man: „gelbe Wurzel"; vergl. „schwarze Wurzel, Schwarz».
Wurzel". Hier in Wiesbaden kennt man nur „gehle Riewen

F .R . in B. Das wäre noch netter! Nein, mit keinem preu¬
ßischen Orden ist ein Einkommen  verbunden.

Kassel. Wenn sich in der Geschäftskaffe ein unaufgeklärter
Ueberschuß ergibt, so kann selbstverständlich nicht das Personal,
sondern nur der Chef darüber verfügen.

F. F. 100. Körperliche Leiden werden immer ausgenuhi,
denn Käufer finden sich selbst für die wertlosesten Mittel . Je
schlimmer das Gebrechen, desto bereitwilliger wird der Geld¬
beutel geliefert. Auch für Ihren Fall, nämlich den Haaraus¬
fall, wird kolossal viel Geld zum Fenster hinausgeworfen. Ver-
suchen Sie es einmal mit ganz gewöhnlichem Steinöl oder
Petroleum. Das wird von vielen, deren Stirn sich bis zum
Genick zu erhöhen drohte, als vorzügliches Schutzmittel gegen
Haarausfall bezeichnet. Das vielgepriesene Javol soll in
seinen Hauptbestandteilenweiter nichts als verfeinertes Petro¬
leum sein. v/ -,W

Die Kämpfe in Marokko.
Paris , 13. Juni . Aus Marokko  wird ein Kampf

zwischen dem Glasua - und dem Sraghna -Stamm gemeldet,
letzterer, der sich geweigert hatte , einen Bruder von Glarni
als Kaid anzunehmen, griff erstexen an , tötete ihm 300
Mann und verwundete 800, darunter den Bruder von Glar¬
ni. Nach anderen Meldungen soll die vorgenannte Zahl
der Toten und Verwundeten auf Seiten der Sraghna sein.

Letzte Drahtnachrichten.
Deutsche Kolonialgesellschaft.

Bremen, 13. Juni . Die auswärtigen Teilnehmer an der
Tagung der deutschen Kolonialgesellschaft folgten einer Ein»
ladung des Norddeutschen Lloyds zu einer mehrstündigen Fahrt
in die See, an welcher sich eine Besichtigung des Schnelldcimp-
fers „Kaiser Wilhelm der Große" anschloß. 'An Bord dieft-
Dampfers fand sodann eine von dem Lloyd gegebene Tafel statt

Deutscher Flottenverein.
Dauzig , 13. Juni . Heute abend fand die feierliche Be¬

grüßung der Delegierten des Flottenvereins durch du
Statdt Danzig statt . In großer Zahl versammelten sich dit
Festteilnehiner um 8 Uhr im Franziskanerklostar , dessen
Räume festlich geschmückt und dessen Gartenanlagen reich
illuminiert waren . Oberbürgermeister Ehlers  begrüßte
die erschienenen Gäste namens der Stadt und brachte das
Kaiserhoch aus . Geh. Rcg.-Rat Prof . Bizsley  dankte
mit einem dreifachen Hoch auf die Stadt . Darauf hielt
Oberpräsident von Jvgow  eine Ansprache, in welcher?r
als 1. Vorsitzender des westpr. Provinzialverbandes die
Delegierten der anderen Verbände als Gäste begrüßte. Es
folgte die Festrede des Prof . Schulze  von der teäp
irischen Hochschule, die niit einer Vorführung von Lichtbil¬
dern verbunden war . Hieran schloß sich eine Bewirtung in
den Räumen des Klosters.
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Wahlen in Belgien.
** Brüssel . 15. Juni . Die gestrigen Wahlen ergaben , soweit

$  sich bis jetzt übersehen läßt, keine nennenswerten Aenderun-
gen in der Zusammensetzung der Provinzialräte . Die erhoffte
Stärkung der Oppositionellen hat sich nicht verwirklicht . Die
Klerikalen haben in zahlreichen Bezirken einen stillen Rückgang
hinter den vorjährigen Wahlen zu verzeichnen.

Wahlen in Italien.
** Rom , 15. Juni . Die gestrigen Gemeinderatswahlen er¬

folgten in Turin , Mailand und Bologna ohne Zwischenfälle.
In Turin erhielten die Sozialdemokraten die Mehrheit ; in
Mailand ist der Sieg der konstitutionellen Partei gesichert, unter
27 gewählten befinden sich nur 5 Sozialdemokraten . In Bologna
ist ebenfalls der Sieg der konstitutionellen Partei gesichert.
Protest gegen den Besuch des Präsidenten Jallieres beim Zaren.

Paris , 15. Juni . Die Mitglieder der vereinigten so¬
zialistischen Parteien haben eine Tagesordnung angenom¬
men, welche gegen den Besuch des Präsidenten Fallieres
bei dem Kaiser von Rußland , in einein Augenblick , wo des¬
sen Regierung die Akte der Unterdrückung häufe , Protest
erhebt.

* * *

Graf Zeppelins Rheinfahn
Stuttgart , 15. Juni . Graf Zeppelin fährt am Diens-

,ag .zum erstenmale aus . Heute trifft eine Kompagnie der
Luftschifferabteilung aus Berlin ein . Nach dem Probefah¬
ren ist geplant eine Ladung auf dem Exerzierplatz zu Kon-
ttanz, dann eine ununterbrochene Tag - und Nachfahrt den
Mein entlang bis Mainz.

Der Mord an dem Rentner Remh.
Paris , 15. Juni . Zu dem Mord an dem Rentner Remh

wird xritgeteilt , baß zwei Bediente des Remy 'fchen Hauses
so wunderbare Angaben gemacht haben , daß sie der Verhaf¬
tung nur durch die Bekundung der vollen Wahrheit ent¬
gingen . Vorläufig stehen beide unter dem schweren Ver¬
lacht, zwei Personen den Eintritt in das Schlafzimmer
durch Abstellung des Glockensignals erleichtert zu haben.

Erkrankung Rudinis.
Rom, 15. Juni. Rudini leidet an Leberentzülchung

und der Brightschen Nierenkrankheit . Die Hoffnung auf
Erhaltung seines Lebens ist gering.

Lord Derbh s.
** London, 15. Juni . Lord Derby , Vorsitzender der fran¬

zösisch-englischen Automobilausstellnng , ist gestern abend plötz¬
lich gestorben.

Handel und verkehr.
Rebstands - und Handelsberichte aus Rheinhessen

Aus M a i n z berichtet man im „Weinbau und Weinhandel"
unterm 13. Juni : In dieser Woche war das Wetter für unsere
Reben weniger vorteilhaft und die Peronospora hat sich leider
etwas weiter verbreitet , da aber alles rechtzeitig gespritzt hat,
wird sie sich jetzt kaum weiter ausdehnen . Jetzt ist man am
Ausbrechen und Heften und aibt sich viel Mühe , das llnkraut,
das infolge der vielen Nässe stark überhand genommen hat, zu
beseitigen. Hie und da findet man schon blühende Gescheine,
und bei warmer Witterung wird die Blüte in etwa 10 Tagen
allgemein sein. Das Geschäft verhält sich auch weiterhin still.
Von Verkäufen melden wir : 1906er : Oppenheim. 8 Stück zu
725 A;  1907erä Oppenheim 10 Stück zu 835 A,  Guntersblum
8 Stück zu 625 A,  Alsheim 6 Stück zu 700 A,  Bechtheim 10 Stück
zu 650 A,  Heßloch 5 Stück zu 580 .£ , Dittelsheim 6 Stuck zu 535
Mark . In Laubenheim wurden etwa 13 Morgen Weinberge
bester Lage zu unbekannten Preisen verkauft.
• Newyork, 18. Juni . In dxr vergangenen Woche wurden aus¬

geführt für 1,600,000 Dollars Gold nach Deutschland,  für
50,000 Dollars Gold nach Südamerika und für 53,000 Dollars
Gold nach anderen Ländern . Ausgeführt wurde ferner für
754 000 Dollars Silber . Eingeführt wurden für 12000 Dollars
Gold und für 47,000 Dollars Silber.

Druck u. Verlag des Wi c s b a d e n e r G e n e r a I- An z e i g e rs
Leybold & Krauzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion : i. V. Paul Lo re nz,  für den Anzeigenteil : Carl

R ö st e l,  sämtlich in Wiesbaden.

Die Beseitigung der DarnrqLrrnrgen ist ein HauptmomenI
für das Wohlbefinden dcrSäuglng ' und wird am leichtesten dadurch
bewirkt, daß man als Nahrung statt Kuhmilch einige Tage
„K u f e kc"-Kindermehl allein, ohne Zusatz von Milch, gibt. Man
verhütet aus diese Weise sehr oft schwere Darmkrankheiten. F25»

Voraussichtliche Witterung für 1 « . Juni vo«
der Dienststelle Weilburg : nur zeitwelle Regen,
höchstens Strichgewitter.

VUederschlagshölie seit gestern: Weilburg 0.
Feldberg 0, Neukirch2 . Marburg 0, Fulda I,
Witzenhausen1, Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern3.16, heute2.98
stand: Mainpegel Hanau gestern1.41, heute1.34

Lahnpegel Weilburg gestern 1.46, heute 1.34

Berliner Börse , 1*1. Jesil Sf>©8 Berlin . Bankdiskont 41/2°/o, Lombardzinsfuß 5 /̂2°/o, Privatdiskont 35/»0/»
Nachdr. Torfr
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Ot.Rchs.Schatz
de. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.täll.1.10.08
do. lall. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.

do. do.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 16
do. 96 . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do.
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. 0dl.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rtoin.Pw.-Obl.

do. IX. XI. XIV
de. XX. XXI

Sohl.Hl3t.Pr»A.
do. <0.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

de. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do St.-Svn. I.

Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A,

do. do.
Gharlttb.89/99
do. 07 d. 17

Staats-Pan. Charlttb.95/96 3X 90.80b
Cöln.St.-A.v.98 3» 90.800

4 99 .8058 Düsseid. 68/03 3S 90.258
4 99.308 Elberf. 81.0. 99 4
3X100.00G de. do. 89 3* 90 .500
3* loo.ooo Ess.StAIV.V98 3X
3X 99.600 Hall. SL-Anl. . 4 98 .008
4 99.50G do. 86/92 3V 93.5058
4 99.6058 Hann. St.-A. 95 3i
3« 91 9056 Kiel.StA. 98/10 4 98.608
3 62 8050 do. 04/17 4
3X 91 8950 do. 07/17 4
3 62808 do. 89/98 3K 92.608
4 99 .6050 do.01.02.04 3k 92 .00b
4 Magdeb.91ul 0 4 99.00a
3X do. 06 u. 11 4 99.000
4 99 608 do. 75/91 u02 3V 92.406
31k 91 .7558 MündanerSt.A 4 98.253
8 Naumburg. 97 3K 90.750
3V 90.406 Peinor St.-An|. 3k
3V, 90 .408 Stendal . . 03 3k 91.50b
3 Stettiner St.-A. 3k 89 .80G
3X 91 .508 Wiesbad. 1901 3k 90.500
3X Bert Pfdb d ,14 .100
4 99 .408 do. do 4k 105.600
3V do. neue 4 98 .60B
3 do. do. 3k 92.00bG
4 99 .708 do. do. 3 82.000
3X 90.60b Cnt.Ldsch 4
3 do. do 3k 90.1058
4 do. do 3 80.80b
3* KuruNeum 3k 95.000
;« do. do. 3Ü 92.258
3 Ostpreuss. 4 100.208
4 98 508 do. 3X 89 .900
3JF 88 .5058 PommLnd. 3k 91.100
3* 89 .000 do. do. 3 83 .0058
3V 89 .005 Posensche 4 100.9058
3 do. 3k 91.30bG
3X 90 .500 Sächsisch 4 100.108
3 82 .506 do. 3k
4 99 .008 do. 3 83 2558
4 Schis, altl 3k 94.200
3X do. L A 4 99 .508
3X do. L. C. 4 99.500
4 97 .7558 SchlHIstLc 3k 89.600
3 do. do. 4 97.408
3X 90 .5050 WestfLanc 4 98.00bG
4 98 .758 do. do. 3k 89.7558
3X 90.0058 Wstp.ritt. l 3k 92.300
4 98 .256 do. do 3 85 .OObG
3X 90.50G wHannovsch4 99.000
3\ 94.5958 do. 3k
3X 91 .75b Hess-Nass 4
4 do. 3k
3X 90708 KuruNeum.4 99.000
3i 90.108 do. do 3k 91.300
4 97 .75 G Pomm. 4 99.200
4 100.00G do. 3k 90.598
4 99 .905 'Posensch. 4 99.000

(Posensch. 3k 90.506
Preuss . . 4 99.00b

do. 3k 90.505
Rh.-Westf. 4 100 300

do. 3k 90.50b
Sächsisch 4 99.006
Schles. . . 4 93756

do. 91 .306
Schl. Holst 4 99.208

do. 3k
Bad.Präm.A.67 4 149.50b
Brnschw.20TL. Ire. 171.OObG
Cöln-Mind.P.A. 3k 133.60b
Hamb. öOTIr.L. 3 140.806
Lübecker do. 3k 152.00b
Mein.7Guld.-l. trc. 31.75b
Oldenb.40Ti.L. 3 130.90b

Ausländische Fonds.
Argdnt.Anl. v87 5
do. inn.4000M. 4k 96 80bG
do.äusslOOLvr n 94 9958
do. Ges. 8.8.96 4 65.5056
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4k
Chin.Anl.v1895 6

do. v.1896 5 101.2558
do. v.1898 4k 96.6058

GriechA.81-84 1,6 51.1056
do. Goldrente 1.3 39.60H3
do. Monopol. ,ä 51.406

Jap .A.II.10.1.7 4k 89.20bG
do. 4 81.90b

Italien. Rente. 4
MexikanAnl20L5 101.208
Oesterr . Goldr. 4

do. Papierrt. 4k
do. Silbsrr . . 4k
do. 1860Lose 4 152.30bG

Port.StA.unf.lll 3 63.701,6
do. III. Spec. fro. 10.8058

Rumän. 1903 6 101.20bG
do. 189E 4 89 .50bG

Russ.Anl. 1902 4 83.60bG
do. do. 1906 4k 95.30b
do. Goldrente 5 91.25b
do. Staatsrnt. 4 77.70b
do. Boden-Cr. 5 109.50b

Sao Paulo G. A. 5 95 .908
Schwed.StA.86 3k 93.1CG
Serb.amAnl.95 4 82.50bG
Span. Schuld . 4
Türk. St -A. 03 4 95.1056

do. Bagd.-A. 4 87.40b
do. 1905 . . 4 85.806
do. Lose . . frc. 148.00b

Ung. Goldrente 4 93.40b
dö. Kronenrnl 4
do.Staatsr .97 3k

Bucar. Anl. 98 4k 98406

B.Air.StA. 00 L 4%l 90 .50b
6 1102.20bB

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Lissabon. St.A. 4 80 .5058 Berl.Hyp.-Bank

dd.Vu.Vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.illu.IV.uk15

3k 83 606
Stockh.St.A. 84 ! 4 — 4k 101.406

S7.30bG
97 .506Eisenbahn Stamm-Aktien 4

Allg. üt.Kleinb. 5k 94 OObGBr.-Hann. H.-B. 3k 93 .400
Braunschw.Ld. 6k 131.756 do. XVI.XVII|. 4 97.300
Crefelder . . . 7 137.256 Ctsch. Grdcr. l. 3k 128.506
Eutin-Lübeck . 3k do. II. 3k 111.806
Frankf. Güterb. 1 do. VII. 4 97.600
Haiberst. Blank 5k|119.008 do. IXu. IXa. 4 97.800
Halle-Hettst.LA 4k 93.006 do.Hyp.-B.VII. 4 96.8058
Liegn.Raw. L.A. 4k 93756 do. do. VIII. 3k 89 .50b6
LübeckBüchen 8 do. XIu.XlllO 4 96 .506
Niederlausitz. 3k 58 .250 Frankf.H.B.XIV. 4 97.506
Nordh.Wern.LA 4k 64 .008 Hamb. Hyp.-B. 4 96.5066
Oesterr. Staats 6 do. do. 1908 3k 90.0066
do. Südb.fLb.) 0 25 .805 Hann. Bodcr. 1. 34 92.506

Warsch.-Wien 0 99 .50V do. do. II. 3k 90 .500
Mittelmeer . . 3,4 Msckl. H. u. W. 4 96 .500
Prinz Henri . . 6 117 750 do. do. 1. 34 93 .250
Westsiz. Eisnb. 0 79 .00b do. do. II. III. 3k 89.508
Ischipk .Finstw 13! 271 .750 Mackl.Str. H.B.

Meining.VI.VII.
do. VIII.

2,4 ,05 .500
97.1066
97.206Eisenbahn Prior -Obligat. 4

Dux-Prager Old
ElisWestb.G.stf

3 78.1058 do. IX.u.1914 4 97 .3056
4 97.2556 do. XI.u.1916 4 98.1066

do 1890 4 do. conv. 3k 90.5066
GalizCarlLudw 4 do. 1913 3k 91 .300
Kasch.Odb. GId 4 Mitteld.Bdcr.il. 4 98.506

do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3k 91 .006
0est .0ng.S1.alt 3 85 .908 do. Grdrcr.lll. 4 97.750
do. Ergz?snetz 3 83606 NorddGrdcr.lll 4 96.000
do. Saals Gold 4 95 .708 Preuss Bodc.IV 4k ,13 .000
do. Nordwest . 5 103.5058 do. X. 4k ,10 .256
Südöst.(Lomb.) 2.6 61 .7556 do. 1905 XIV. 4 96.8056

do. Obi. Gold 5 ,04 .605V do. XI. 3k 89.5066
Ivangor. Domb. 4k 91 .305 Pr.Centr.Bd.90 4 97 .2066
Mosoo-Kursk . 4 76 .208 do. v. 03uk . 12 4 97.60bG
0relGriasi89er 4 do. v. OSuk. 16 4 97.75bG
Süd -Westbahn 4 82.40b do. v. 07 uk. 17 4 98 .3066
Koslow-Woron. 4 do. ».86, 89.94 3k 39 .806
Kursk-Kiew. . 4 85 .306 do. v. 04 uk. 13 3k 90.606
Mosc.KiewWor 4 81 .75b do.C*0.96uk06 3k 90 .500
Mosco-Rjäsan 4 do. v. 36 uk. 16 3k 9, .006
Rvbinsk gar. 4 80 .20b Pr.Hyp.A.B.abg 4 98 .1056
do. 1897uk .0B 4 80 .1058 do. do. do. 3k 38.250
Süd-Ost 1898 4 80.006 do. 1904 u. 13 4 96.606
Wladikawk. 98 4 do. 1905 u. 14 4 90 .801)6
Anat.Eisb. -Obl. 5 101.40bG do. 1907 u. 17 4 98.000
do.Ergänz.Nötz 5 101.700 do. Hyp.-Vers. 4 97 .006
Gotthärdbahn . 3k do. do. 3k 93.100
ItalEisb.O.st .g. 2.4 do. Pfandbr.-B. 3k 89.6066
Ital.Mittelmeer 4 10, .606 do. 1908 4 97.0066
Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 97.2066
S.LouisS.Franc 4 70.5058 do. XXII. 1912 4 97 .25üG
St.Louisll. Incß 4 do. XXV1914 4 97 .250
SouthPac.1912 6 do.XXVII. 19,5 4 97 .206B
Tehuantep.G.A. 5 100.906 do.XXVIll1917 4 93.2558

Pr.PtB.XAlll.12 3ä 92 .7566
do. XXVI. 1914 3} 92 .256
do. XXIV. 1912 3k 90 .3058
do.Kleinb.-Obl. 4 95 .1056
do.Comm.-Obi. 3k 90.506
do. VI. 1917 4 99 .000
do. IV. 1912 3k 93.106
Rhn.HPf.83-85 4 97 .306
do. Ser. 69-82 3k 89 .8058
do. Comm. Obi. 3k 91 .506
Rhein-W8.1.III. 4 96 .306

do. II. IV. 3k 89 .306
Sächs .Bodencr 3k 91 .006
SchlesBodcrPI 4 96.506

do. do. 3k 88 .006
Westd.Bodencr 4 97 .006

do. do. III 3k 90 .500
Bank- Aktien.

Berg.-MärABk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenvpr.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Oi80B.abg

do. WechsI.B.
Comm. >1. Disc.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt,
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

Keichsbank. . 8.83153.30b
Rhein.Disc.Ges 8 131.25b
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 153 006
Russ.ßk. f. a.H. 10 126.70b
Schaaffh.Bnkv. 7 131 80b
Schles. Bank». 7k 155.100
Südd.Bodencr. 8 159 250
Wstd. Bodnor. 7 135 5066
WestfLippVerB6k 102.25B

Industrie-AKtien.

7X123.808
8X152 .400
* 159.10b

118.75bG
168.250
124.500
153.75bG

5X118.758
7^ 143 008
‘ 106.500
6 106.400
5k 107.408
‘ 123.60bG

12 229.10b
4V. I00 .I00
7k 136.25b
- 172.40b

137.000
157.908
153.800
170.25W3
133.2590
125.000
121.000
161.600
121.100
II 3 .250
II 8.7550
139.008
94 .400

II 5.00b0
106.600
>13.505

9
7
8k
8
9
7
78
7
9
6
n7
7
5
6i
6k
6
5k104 .00bB

136.00bG
,20 .300
150.60b
180.90b
110.20b
113.600
137.300

Accumulat.
A.-G.I.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortiCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlon
AplerbeckBgb.
Arenbera do.

Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhotte
BiomweMsch.F
Bochum.Gusss;
Böhm. Brauh.
8raunk.ti.Brik.
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitend. Bern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-MQs.Brgw
ConoordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgliih!
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin
EintrachtBrak.
Elberf. Farben
do. Papierf,

Fab12)̂ 1

14
7*
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25
n

116}5
9

12
13
10
14
28
12
30
9

22
28
14
V -Bk,
22
20
14
3

20
20

93.0950
66.000

118.600
212.0übQ
212.00b
,09 .00b
105.9050
151.000
450 005
257.30W3
95.750

,14 .500
174.25b
229.00b
312.250
283 5050
98 2550

207.75b
133.250
178.500
203.500

130.0056
199.000
358.000
205.000
423.000
124.0058
318.0056
412.000
215.500
219 50b

60.255
336.0056
253.0050
292.0050
55.905

299.908
312.9056
115 590
132.105«
293.100
153.IÜO
143.005
356.590
409.605
80 .505

Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr,
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GlanbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hannov.MaSch,
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. U*»m.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag,
Harkul. Brauer.

16 320 500
105.60b
18S.00bG
57 .OO0B
76 .750

144.500
209 .5056
125 .75 b
,29 .500

,. 20 308 .00b
5 65 .500

26
25 382 OObG

155 5050
1,6 500
,52 00b
194.40 b
144.7550
152 .00üG

0
9k

10
12
7

12
;h10

Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWill), cv.
Königsborn . .
Küpperb.AShn.
Kyflhäiiserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerl
Marienb. Kotz.
Massen. Sergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

100.500
198 .75b
139.75nG
151 .008

18
30

0

!?
10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

k 38

188.000
176 .000
393 000
212 .0053
45200b

77 .0056
345 .0050

78 503
134 .750
213 .0058
149 500
300 .008
262 .000
197.755
194 003
125.250
83 .000

182 .100
200 905
182 .000
115 .300
40 .50o0
68 .505

231 .000
82 5,15

232 .0050

95 .2550
106.5050
490 .000
105.500
115 .000
129.000
86 .705

170 .000
118.0056

I.KohlnwIO
10
6
6

11
17
14
15
7

17
25

8
15
10
12
14
14

3
20

5
5
6

10

Niederl
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wst' Kalkw
RiebecK. Jnt .W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
SAchs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalinoSalzung.
Sangerb .Mscn.
Schlegel Br.
Schles. Cemeni

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.ASalzei
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensOlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtlIwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendereib
Wesleregel .AU
Westfalia Cem
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLede
Wickül. Küpper
Wiel.4 Hardtm
WilkoGasomVA
Witten. Gussst.
Zeitzer Maseh.
ZeilstoffVerein
Aachen.Kleinb.

10X1
112

21
10

r30
5

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
17k
8

12
22
10
6

k 13
20
15
8
0

12
r 10

14
7
8

20
14
6

136.0050
129.2050
102.8058
97.8050

150.006
185.5050
156.000
168.765
102.500
164.6050
392 00oO
195.00b
166 600
116.5050
190.5058
167.0058
214.755
122.008
232.250
99.505

104.500
111.0058
151.00b

. 151.008
154.500
392608
196.00oG
280.0058
105.2558
251.0056
131.008
246.250
172.5056
55.000
99.750

245.000
124.50b
73.750
88.00b

225.505
173.500
115.0056
192.008
214.600
116.90b
98.000

176 905
194.758
173.1058
101.005
58.755

132.60b
172.750
165.508
121.0058
107.500
206.005
200.10HG
92.000

ArgoOpfs. 4 60.25B
AllgBlÜmn0 II 1.5058
do.Lok.uSt 8 144.50b
Brnsch.St. 5k
Brest.ELB. 6 125.10G
do.Strssb. 104
Cassel.Stb 4k 99.906
Elkt.Hochb 5 ,24 .256
GrBrl.Strb ö 172.00b
Bmb.Packf 8 109.40b
doStrassb 10 175.750
HannStrVA2 71.100

g Magdb. Str 8k 158.756
Hansa.Dpt. 8 1,4 .90b
NrddLloyd 41 94.1058
V.EiabBVA4 85.0058

Ob ig. industr. Gesellscii.
* hypothekar. slohergestellt.
Allg. Elekt.Ges.

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. de.

German.Schff2
FKruppecheOU
Laurahütte . .

do.
NeueBod.-Gas.

do. de.
SiemAHIsk083

do. do. kuv. 3
Wechse

4
3X1

*5

1*4

9625b
96.258

110.108
101.100
97.600

100 0058
*3X 91.000

97.408
93.2058

3X 89000
96.508
96.508

AmstdRtt
Brüss.u A
Christian
Kqpenhg.
London.
de.

NewVork —
Paris
de.

Wiec .
de.

Schweiz.
Ital.Plätz
Petersb.

8 7.
2 M.
8 T.
2M.
8 7.
10 T.
87.

Kurse.
3
3y 81.OObG
5X112.00b
‘ 112.058

20 38550
20.305b
4.1850
81.2056
80.950
849950
84.350

3X 81.10b
5 BI.1550
6 210.7550

Gold, Silber, Bantamten.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stücl
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1l.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Couponskleine

16.27b
k20.360

215.2550
4.175b
81.0050

20.40b
81.20b
68.500
85.1056

214.15b
319.50b

(H &nde , Finger , Arme,
Beine , Fiisse ) .

Fuss - u. Sfüfz-Maschinen,
Geradehalfer und Korsette

nach Hessing  und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Gummistrümpfe
werden in sorgfältiger , sachverständ.
Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Passens u. Er¬
folges in eigener Werkstätte ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227. TaunusstF. 2,

Spezial-Etablissement
für «lie Anfertigung ortho¬
pädischer Apparate

Maschinen.
nnd
•12119

Seltene
Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, ein Posten

bessere moderne

für Herren, Damen und Kinder
in nur prima Fabrikat billig ein¬
zukaufen. Darunter befinden sich
gesetzlich geschützte Marken,
auch in farbig, mit und ohne
Lackkappe. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Nur Neugasse 22,1.
Kein Laden, daher billigeru. besser

wie jede Konkurrenz. 11379

Billige Eier, kräftige Kücken,
erzielt man ganz ohne Auslauf
und im Winter durch das großartig
bewährte von Landwirtschaftskam-
mcrn erprobte und sehr empfohlene
Geflügel- u.Kückcnfnttcr ,Nagitt'
Zu haben beiH. Lchindling jr .,
Samenhandlung, Ncugassc l a
it. Filiale Bismarckring, Eingang
Blcichstraßc. 7299

m

Empfehle in grösster Auswahl bei bekannt billigsten Preisen für

FronäeictinaBn
Enjelkranze weiss und farbig
Lilien gold, Silber und weiss
Schärpen in allen Farben
Strümpfe weiss in allen Grössen

58, 48, 38 und 25 Ffg.

1.25, 98, 48 und ^5 Pfg.

1,25 85. 65 und 48 Pfg-

55, 45 und 38 Pfg.

ßiumenkörbchen , Spitzen und Bänder.

Simon Meyer22 . 22.

1
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Zremdm-Verzeichnis der Ztadl Wiesbaden.
Hotel Adler Badliaus , Langgasse 42, 44 u . 46.
Oehmichen, Berlin . ,

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Rausch m. Fam ., Thorn. — Homann, Rechtsanwalt , Stock¬

holm. — Sichel, Fulda . — Baum, Dortmund — Lehner m. Fr .,
Karlsruhe . — Schwimmer m. Fam ., Budapest.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Gravert , Esip. — Eykelskam , Fr ., Barmen. — Eykels-

kamp, Barmen.
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.

Olgaardt , Fr . Rent ., Haag . — v. Karnowitch , Exzell., Frl.
m. Begl., Petersburg . — Störman , Essen. — Matt , Oberhausen.
— Levinstein m. Fr ., Russland. — Löwe, Rent , m. Fam ., Berlin.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26
Schaepman, Rent . m. Fam., Zwolle. — Scheuber, Fr ., Russ¬

land. — v. Falkowski , Fr. Rittmeister , Russland . — Förster , Fr.
Rent., Anklam. — Haller, Prof . Dt., Giessen.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10
Reichelt, Frl . Rent ., iFreiberg i. S. — Nitzsche, Fr . Kommis-

sionsrat , Gera. — Kühnei, Fr . Rent ., Dresden . — Conradi, Rent .,
Bergen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Mügge, Dr., Hannover . — Bech, Lehrer , Klingenthal . —

Kempin, Lehrer, Kolberg. — Börlein, Gaggenau.
Hotel Ringel,  Nerostrasse 7.

Schlechtriem, Kalk . — Gronau , Dortmund . — Hahne , Frl .,
Elferfeld. — Klein, Metz.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12. ,
Osthoff, Fr ., Petersburg . — Zähringer, Betriebsleiter , Stutt¬

gart .— Popp Fabrikbes ., Nürnberg .— Koch, Fr ., Dresden. —
Grimm, Fr ., Krimmitschau . — Göbelsmann, Kgl. Obersteiger m.
Fr ., Kalkberger . — Müller, Direktor , Berlin . — Sartori , Dir.,
Hamburg . — Helbing , Rent . m. Fr ., Godesberg. — Muchle, Pitts-
Vurg. — Lauten , Fr . m. Tochter , Bonn.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Köllerman, Kfm., Altendorf . — Hessler , Ziegeleibes, m. Fr .,

Dortmund. — Herder , Gärtnereibes ., Pirmasens . — Wolff, Rent .,
Basel. — Schmidt ,Kfm. m. Fr ., Salzwedel. — Schulze, Kfm.,
Wetzlar . — v. Amelunxen, Fr . Hauptm ., Bonn.
Hotel Burghof,  Langgasse 21—23, u. Metzgergasse 30—32.

aufmann , Köln. — Maier, Basel. — Höxter , Kfm. m. Fr .,
Homberg Pf.

Cen t r a 1• H o t e 1, Nikolasstrasse 33.
Kohn , Budapest . — Gebhardt , Architekt , Leipzig. — Bend¬

eid, Stud ., Lübeck. — Sohnholt, Hamburg. — Welernberg, Ham¬
burg. — Juchser m. Fr., Grubenthal . — Kaluch , Posen. — Fi¬
scher, Fr . Rent ., Leipzig. — Haefmann, Krefeld. — Vollbau,
Hamburg . — Lehners , Pittsburg . — Reitz, Kassel. — Bendfeld,
Kfm. m. Fr., Lübeck . — v. Berg , München. — Tohlu, Ing.,
Karlsruhe.

Hotel und Badhaus Continental,  Langgasse 36.
Ritters , Prof . Dr. m. Fr ., Hamburg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Hilgers , Musikdir ., Düren . — Flock, Fr . Rent ., Essen. —

Middelmenne, Obering. m. Fr ., Essen. — Werth , Stud., Bonn. —
Rehr, Stud . med., Bonn.

Dar m's tädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Knauer m. Fr ., Berlin. — Sommer, Lehrer , Nürnberg .' —

««Vberger ,Lehrer , Nümbeg . — Därr , Leh., Nürnberg. — Knoll,
Lehrer, Nürnberg . — Lehner, Lehrer , Nürnberg.

Hotel Deutscher Kaiser,  Marktplatz 3.
Hartmann , Kfm., Hamburg . — Stöcker , Fahr ., Kassel.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,  Gartenstrasse 15.
Sattler , Fr . Pfarrer , Wachenheim.

Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
Pelet , Frl ., Kassel.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Weiller, Görlitz . — Mahler , Fabrikbesit er, Gelnhausen. —

äofer , Inspektor , Würzburg . — Bandau, Brandinspektor m. Fr .,
Langenbielau. — Schery, Kfm. m. Toeht., Kirn. — Zech, Kfm.,
Karlsruhe.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Ander!, Frl ., Frankfurt .— Weber, Danzig. — Schmidt, Ing.

m. Fam., Bettingen. — Echlois, Rent. m. Tocht ., Paris . — Mohns,
Pfr ., Landsweiler . — Dam, Rent ., Aden. — Bole, Rent ., Aden.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Warschawsky , Fr ., Odessa. — Bollee, Haag. — Neumann

m. Tochter , Wloelaw . — Kauffmann m. Sohn. — Weimar . —
Chaskel, Argenau. — Ritterbaudt , Hamburg . — Adler, Frl ., Am¬
sterdam . — Böhm, Fabrikbes . m. Fam., Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Wingler, Osnabrück. — Funke , Duisburg. — Dohmann,

Herne. — Rothe , Halle. — Knapp , Friedrichsdorf . — Booth,
England. — Schölling, Kassel . —• Schmidt, Essen. — Hamann,
Hamburg. — Bargol, Kiel. — Walter , Lübeck . — Pfund, Weimar.
— Seheffner, Nassau . — Hoffmann, Theresienstadt . — Kühn,
Frl ., Nassau . — Hassman , Frl ., Nassau. — Eichler, Nassau . —
Hauff, Nassau . — Blanke, Ems . — Plankemann , Altenhunden.
— Groote, Coppenberg. — Wiarda , Dortmund . — Geese, Salz¬
gitter . — Koch, Hamburg . — Otto, Eisenach. — Koch, Godes¬
berg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
v. d. Sandh, Frankfurt . — Kruel, Kaiserslautern . — Katz,

Zwickau. — Toller, Köln. — Freudenberg , Gablonz. — Holz-
oütter , Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Bardhene, Oberlehrer Dr. m. Fr ., Mirburg . — Adolf, Kal¬

scheuren. — Hinkler , 2 Hm . Kflte ., Stuttgart . — Müller m. Fr .,
Worms. — dost , Worms.

Dr. Friedlaenders Sanatorium,  Friedrichshöhe,
Leberberg 14.

Nahm, Heilbronn . — Mai, Frl., Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Mörstadt , Fr ., Bielefcd. — Bing, Architekt m. Fr ., Frie¬
denau.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20
Vogelsang, Dresden — Rohrmoser m. Fam., Köln. — Leh¬

mann, Dresden.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Homann, Kfm., Köln. — Fürstweger , Köln. — Unkelbach,

Limburg. — Wolff, Karlsruhe . — Bernheim, Berlin. — Keil,
Leipzig. — Kluge, Bonn. — Brehler , Berlin. — Sabelberg, Köln.
— Stöckmann , Mülheim. — Hauber , Förster , Berchtesgaden . —
Stöckmann, Fr ., Mülheim. — Kuhn , Leipzig. — Franke , Stutt¬
gart . — Fischer, Regensburg. — Daseier, London. — Schoen m.
Fam., Fürth . — Dresel, Berlin. — Schnitze, Toledo. — Gutt-
mann, N.-Schönweidc. — Harum, Kfm m. Fr ., Aachen. — Katz,
Nürnberg . — Po1-1 mann, Hamm. —. Schlösing, Ulm. — de Mau
rizio, Wien.. — Geslin, Köln. — Schneider, Karlsruhe — Hey-
maon. Frankfurt — Marcus Köln — Meine , Bonn. — Fabian,
frefe .’d. — Stra »eh, Berlin - - Spittler , Fabrikant , Stuttgart -
Strauch , Oberlehrer, Magdeburg . — Pellenz, Uerzig. — Heger,
Cöln. — Sasse, Cöln. — Schmidt, Cöln. — Ivlefich, Kfm., Cöln.
— Betinge, Kfm., Magdeburg. — Schulz, Oberleut. m. Fr ., Ber¬
lin. — Hohenwaldt , Förster , St. Bartholomä.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Holtermann , Red., Essen. — Herrmann , Er., Neuwied. —

Pauwels, Referendar Dr ., Aachen. — Karsten , Ing. m. Fr ., Ko¬
penhagen. — Hasse, Stadtrat Dr., Breslau. — Behrens m. Fr .,
Hamburg.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Haase , Fr . m. Tochter , Düsseldorf. — Lourie, Pinsk.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Wegner , Dresden. — Stein, Hannover . — Böttcher , Taubst -

Lehrer m. Fr ., Elberfeld . — Pünkel , Rent . m. Fr., Elberfeld . —
Kettenbaeh , Kgl. Eisenbahnmeister , Osterfeld.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.
Pfeiffer , Kfm. m. Sohn, Düsseldorf. — Kaufmann , Kfm. m.

Fr., Gera.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.

Gerson m. Fr ., Hamm.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42. —

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Detmering , Leut ., Göttingen.
Gross, Eisenbahndir ., Darmstadt . — Jung , Heilbronn. —

Brüggeman, Fr ., Recklinghausen . — Knoppo, Buchdruckereibes.,
Wittlich.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
v. Wienskowsi, Postdirektor m. Fr ., Perleberg. •— Stiller,

Frl., Perleberg . — Chavöe, Fr ., Brüssel. — Chavöe, 2 Frl ., Brüs¬
sel. — Delventhal , Direktor , Geestemünde.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Schwacke, Lehrer m. Tochter , Elberfeld.

Weisse Lilie,  Häfnergasse 8.
Schneider m. Fr ., Plauen. — März, Weissenfels.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Crüger , Hauptm ., Gumbinnen. — Schmidt, Leut ., Berlin. —«

Rössler, Hauptmann , Gumbinnen.
Metropole u, Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8.

Blum, Reg.B-aumeister , Köln. — Stemau , Köln. — Hesketh,
England. — Fradley , St . Annes. — Fradley , Lytham , — Jeppen,
London. — Caunter , Knock. — Halverscheidt , Fabrikant m. Fr .,
Priorei .— Meer, Kommerzienrat Dr., Uerdingen . — Duschateler,
Ing m. Fr ., Lille. — Sattler , Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Elberfeld.
— Horang , Fabrikbes . m. Fr ., Wackersleben. — Magill, San
Franzisko . — Rosemmer, Gutsbes. m. Fr ., Frienstedt . — Strube
m. Fi>, Schianstedt . — Reichhardt , Uerdingen . — Mexenburg,
Fabriant , Kettrig . — Giesenbeek, Fabrikant , Berlin. — Schu-
man, Dir., Düsseldorf. — Ophüls, Krefeld. — Reichhard, Heidel¬
berg. — Stocklein, Köln. — Homann, Düsseldorf. — Köhler,
Fabrikdir ., Regis. — Anderega, Fabrikdir ., Hattingen . — Ziller,
Berlin. — Zindel, Ebersbach. — Grünwald, Berlin. — Kraut¬
hammer, Fabrikbesitzer , Charlottenbarg.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Bitterich , Fr ., Mannheim.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

v. Romberg, Freiherr m. Fr . u. Bed., Berlin. — Patch m.
Fam. u . Bed., Baltimore . — Tsehaikowsky, Exzell., Geheimrat
m. Fr ., Petersburg . — Linze m. Fr ., Köln. — Lascax, Berlin. —
Moeller, Kgl. Kommerzienrat m. Fr ., Berlin. — Roehm, Detroit-
Michigan. — v. Bergesse, Exzell., General m. Fr ., Triest . —
Faeber, Königsberg. — Gries, Frl ., Detroit -Michigan.

Hotel Nassauer Warte,  Saalgasse 32.
Soloff, Kfm., Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Meyer, Bayreuth . — Falicke , Oberlehrer, Duisburg. —

Sandgatte , Frl ., Oberhausen. — Eieheler, Wooringsee. — Becker,
Rent ., Meegernich. — Vodlers, Steierswalde. — Schmidt, Kfm.
m. Fr ., Gressen. — Schneider, Chicago. — Graf v. Soden, Haupt¬
mann m. Bed., Homburg . — Buxfeld, Düsseldorf. — Baumeister,
Frl., Stuttgart . — Baumeister , Kfm., Stuttgart . — Schiesser,
Berlin. — Brückmann , Kfm. m. Fr ., Wesel. — v. Holwede, Leut,
m. Bed., Homburg . — May, Rent ., Nieder-Wöllstein.

Hotel Oranien,  Bierstadterstrasse 2.
Loeb, Reg.-Refercndar m Fr ., Wetzlar.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Braun m. Fr ., Liverpool.

Hotel du Parc u. Bristol,  Wilhelmstr . 28—30.
Pagenstecher , Fabrikant m. Fam. u. Bed., Newyork . —

Merhölöwitch, Frl ., Petersburg . — v. Behr, Fr ., Petersburg . —
Se. Durchl . Fürst zu Seyn-Wittgenstein m. Bed. u . Automobil¬
führer , Brüssel.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 0.
Patri , Ing., Halle.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Röder m. Tochter Bromberg. — Liwschitz, Stud . med.,

Bonn. — Appel, Stud . med., Bonn. — Mitseni, Stud. med., Bonn.
— Jappi , Fr !., Brüssel.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Krampe m. Fr ., Duisburg. — Fabandt m. Fr , Jüterbog . —

Fabandt m. Fr ., Magdeburg.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Schmidt, Schmalkalden. — Zuckernagel, Trier. — Stamm,
Weilburg. — Amend, Mühlenbes., Runkel.

Hotel Quisisana,  Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, iz
Low-Steinfurth , Freifrau , Cosa — v Rothenburg , Graf,

Schoss Peterwitz . — Sir Samond, Genera m. Lady, Bungay. _
Fam. u. Bed., Wittenberg.
Koch, Oberleut ., Marienberg. — Kleinscmidt, Oberleutnant m,

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Bailewski , Frankfurt . — Ricken, Krefeld. — Schwamborn,

Dr. ehern., Köln. — Kuttenkeuler , Dr. ehern., Köln. — Liese,
Baumeister m. FV., Dresden.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.
Müller m. Fr ., Eberbach. — Fauth , Weingutsbes. m. Fam.,

Westhofen . — Schrons, Fabrikant , Krefeld. — Schrohe, Dr. med.,
Mainz. - -- Knüttel , Ing ., Reimscheid. — Priehl , Rent . m.
Marne. — Luckh, Rent . m. Fr ., Marne. — Schröder, Ing
Darmstadt . — Scharrnach, Fr . Oberstabsarzt Dr. m. Tochter,
Lübeck. — Himmelreich, Oberlehrer m. Fr ., Duisburg. — Kiel
m. Fr., Rotterdam . — Kern m. Fr ., M.-Gladbach. — Biederich,
Frl ., Antwerpen.

R e s i d e n z - H o t e 1, Wilhelmstrasse 3 u 5.
Eversen , Rent . m. Fr., Haag.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16
v. Treuberg , Graf, Wirnau . — Mackay, Fr . m. Fam ., Eng

fand. — Me. Rae, Frl ., England .— Rooy, Frl ., Holland. — Heg.
germann m. Söhnen, Düsseldorf. — Sulzer m. Fr ., M.-Gladbach.
— Schmitts m. Fr ., Haag . — Monntroy m. Fam., Neu-Jersey . —
Dumler, Rent ., Nazza. — Jackson , Schiffsmakler m. Fr ., England.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Kauff , Kfm., Karlshorst.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstrasse 45.
Amundsen, Ing . m. Fr ., Berlin. — Edler von Volkwart,

Privatdozent Dr. m. Fr ., Brünn . — Miller, Kfm. m. Tochter,
Cleveland. — Trappe, Pfarrer m. Fr ., Linum.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Bauer, Ing ., Berlin. — Bauer, Fr, . Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Beckerat , Krefeld . — v. Eynern , Elberfeld. — v. Sch»

ven, Krefeld . — Menans, 2 Frl ., Swampseoth. — Little m. Fr.,
Swampseoth .— Closman, Langenberg. — Baumann, Zürich. —
Rüdenberg, Dr . Krefeld . — Spindler, Fabrikant , Heiden. —>
Chavöe, Fr ., Brüssel. — Chavöe, Frl ., Brüssel. — Maeder, Zürich.
— Philipsen, Fabrikant , Krefeld. — Sierich m. Fr ., Hamburg . —
Schniewind, Elberfeld . — Imhäuser , Frl ., Köln. — Bohland, Frl.,
Köln. — Rohland, Direktor , Köln. — van Leeuwen-Bonkamp,
Amsterdam . — van Leeiuwen-Bomamp m. Fr ., Amsterdam . —
Küderli , Waiblingen . — Schlesier, Fabrikant Dr., Düsseldorf. —
Schmelzer, Rittergutsbes . m. Fr ., Tueheband. — Wilkin , Frl .,
Newyork . — Halsey, Frl ., Newyork. — Buxbaum, Kr . m. Toch¬
ter , Würzburg . — Schmieder, Fr . m. Bed., Dresden. — Niggli,
Dr. Zürich. — Kxahner, Krefeld.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Kehren , Kunstmaler , Düsseldorf — Kremer, Crefeld. -

Bretschneider , Ing. m. Fr ., Pankow -Berlin.
Hotel Royal»  Sonnenbergerstr . 28.

Lancia , Fr . m. Bed., Kleff.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Middelmann, Fabrikbes ., Offenbach.
Hotel Sächsi scher Hof,  Hochstätt « 1, 3, 5.
Pinn, fr ., Düsseldorf. — Stuma , Zürich.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Löwenstein , Fr ., Bertitcheff . — Glasser, Amsterdam . —

Feldhahn , Kfm. m. Fr ., Würzburg.
Seudigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 8.
Hanger , Fabrikdirektor , Stuttgart.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Lindner , Lehrer a. D., Berlin. — Löschmann, Fr ., Berlin . —

Riedel, Fr . Fabrikbes ., Glogau. — Heidelbach, Amtmann m. Fr.,
Penge.

Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.
Büning, Kfm., Cleve.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Eifler , Fr ., Iserlohn . — Bensel, Frl ., Islerlohn . — Ham¬

burger , Rent . m. Fr ., Berlin. — Heimann, Fr ., Breslau.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.

Koewenig, Dr. med., Köln. — Messer, Frankfurt — Appen,
Hamburg . — Anders, Hamburg . — Jahn , Kfm. m. Fr ., KieL —
Steinbach , Hannover . — Bonnerker , Frl ., Chemnitz. — Schulz,
2 Frl., Chemnitz. — Steinweg, Düsseldorf. — Behrens, Kfm. m.
Fam ., Hamburg . — Falkenberg , Frl ., Pyrmont . — Thorsteinson,
Frl ., Pyrmont . — Klapproth , Frl ., Pyrmont . — Fäudrich , Leip¬
zig. — Pluss -Staufer , Oftringen. — Lutze, Kfm. m. Fr ., Mülheim.
— Schaube, Kfm. m. Fr ., Köln. — Rübler, Nossen. — Kreide»
Sekretär m. Fr ., Berlin. — Puskel , Andernach.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Becker, Prof ., Strassburg . — Billgoist, Gothenburg . —

Waehsnauth, Fr . Rent ., Dresden. — Haertcl , Kfm., Guben. —
Strüter , Frl . Rent ., Rheine. — Schirott , Rent . m. Fam ., Saar¬
gemünd. — Scherrer , Ing ., Ems. — Müller, Schriftst ., Recken¬
weil. — Roh, Erfurt . — Christ , Kfm. m. Fr ., Dortmund . —
Schoenwalder, Assesor, Bremen. — Kerger , Fr . Rent ., Mem¬
mingen. — de Pas, Fr . Rent . m. Tochter , Paris . de Breeourt,
Fr . Rent . m. Tochter , Paris . — Lorenz, Leutnant m. Fr ., Erfurt.
— Miller, Fabrikant , Stockport . — Cramer, Fabrikant , Schwein-
furt . — Wegemann, Brüssel. — Weber, San.-Rat Dr. med., Kas¬
sel. — Mendels .Amsterdam. — van der BergK, Rechtsanwalt
Dr. u. Bürgermeister , Amsterdam.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Chasteiner , Fabrikant , Butzbach. — Michael, Köln . —

Schröder, Osnabrück. — Kulimann, Magdeburg. — Weber , Fa
brikant , Osnabrück . — Muss, Annaberg.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.
Drechsel, Basel. — Schmitt , Student , Marburg. — Rotl

Frl ., Marburg . — Suing m. Fr ., Düsseldorf. — Bineste m. Fr.,
Berlin. — Roch m. Fr ., München. — Schede, Kfm., Wetzlar . —
Levi, Kfm., Nürnberg.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Wilde, Frl ., Frankfurt . — Cremer, Köln. — Kaphan m. Fr,

Breslau . — Bürk , Scheveningen. — Rudolf, Rügenrahl . — Do-
resberg, Ing . m. Fam., Eberswalde. — SeHgtmann, Gelsenkirchen.
— Gross, Gelsenkirchen
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Amtlicher Teil.
Verzeichnis

bei Wahlmänner zur Wahl eines Abgeordneten für das Haus
der Abgeordneten im 9. Wahlbezirke des Regierungsbezirke
Wiesbaden (Stadtkreis Wiesbaden , Garnison von Mainz (Mrn-

tärbeamtes und Untertaunuskreis.
A. Stadtkreis Wiesbaden.

1. Urwahlbezirk : Ludwig Euler , Architekt ; Ernst Winter,
Baurat ; Heinrich Dörr , Architekt; Emil Kleber , Fuhrhalter;
Oscar Michaelis , Weinhändler . _ „ .

2. Urwahlbezirk : Simon Heß, Rentner ; Otto Laux , Priva¬
tier, Otto Range , Professor ; Fritz Krieger , Bahnhofswirt ; Loms
Emde, Magistratsassistent ; Adam Härtel , Ober -Bahnassistent.

3. Urwahlbezirk : Hermann Krawinkel , Rentner ; Kurt
Kraatz, Schriftsteller ; Friedrich Seel , Lehrer ; Nathan Lands¬
berg, Kaufmann ; Heinrich Nickel, Oberaufseher ; Richard
Schulze, Regier .-Sekretär.

4. Urwahlbezirk : Eduard Marx , Kaufmann ; Ludwig Kühl,
Bureauvorsteher ; Georg Schlink , Architekt ; Rudolf Heine,
Rechtsanwalt ; Bernhard Söll , Pedell.

5. Urwahlbezirk : Friedr . de Fallois , Rentner ; Hemr . See,
Rentner : Karl Gapp , Privatier ; Hermann Langer , Ob .-Bahn-
essistent; Fritz Melsbach, Kaufmann . ^ or. „ . , ,

6. Urwahlbezirk : Karl Acker, Kaufmann ; Dr . Adolf Hehnec,
Rechtsanwalt ; Karl Wilh . Leber , Rentner ; Louis Hansohn , Pri¬
vatier ; Friedr . Kaltwasser, Tapezierermeister ; Wilhelm Letzerich,
Postsekretär. ' .

7. Urwahlbezirk : Wilhelm Jaedicke, Apotheker ; Alfred Schel¬
lenberg, Architekt; bei zwei Wahlmännern Wähl nicht zustande
gekommen; Karl Autor , Bäckermeister ; Fritz Schmidt , Kauf¬

8. Urwahlbezirk : Karl Tremus , Rentner ; Jacob Nicolai,
Ziegeleibesitzer: Ludwig Schulter , Generalagent ; Fritz Arens,
Architekt; Wilhelm Linnenkohl, Kaufmann.

8. Urwahlbezirk : Ludwig Schmidt , Schreiner ; Leonharo
Haberstock, Installateur ; Dr . JacK , Koch, Professor ; Loms
Baum, Maurermeister ; Hermann Reimers , Telegr . Vorarbeiter.

10. Urwahlbezirk : August Dietz, Privatier ; August Schmidt,
Professor ; Georg Bücher, Rentner ; Alwin Bernhard , Schreiner;
Hermann Mencke, Major a. D.

11. Urwahlbezirk : Phil . Saueresslg , Vorstandsmitglied des
Vorschubvereins: Franz Blank , Privatier ; Dr . Eduard Wickel,
Professor ; Josef Ouadflieg , Apotheker; Karl Klein , Landmesser;
Friedrich Schmidt , Schlosser. „ _ .

12. Urwahlbezirk : Moritz Marxheimer , Rechtsanwalt ; Karl
Hartmann , Tüncher und Maler ; Tr . Leo Grünhut , Chemiker,
Julius Sakrzewski , Damenschneider ; Jakob Jacobi , Lehrer;
Heinrich Thomae , Dr . phil ., Professor . ^ ^ . .

13. Urwahlbezirk : Karl Reichwein, Kaufmann ; Frz . Vetter-
ling, Privatier ; Heinrich Schmidt , Regier .-Sekretär ; Karl
Burk, Privatier ; Ernst Arnold , Kunstglaser ; Karl mnnentohl,

" °1l !" urwahlbezirk : Wilhelm Kraft , Milchkuranstaltsbe¬
sitzer: Georg Weygandt, Handelsgärtner : Adolf ^ uß , Architekt,
August Becker, Privatier ; Ferdinand Becker, Mechaniker ; Bern¬
hard Bockmann, Landessekretär a. D . ^ ,T

15. Urwahlbezirk : Heinrich Glücklich, Kaufmann ; Dr . Emil
Gergens , Kreisarzt a. D .; Heinrich Battenfeld , Reg .-Haupt-
kassen-Kassierer ; Ludwig Bender , Bürgermeister a. D ; ^ ean
Glaab , Ingenieur ; Julius Krampholz , Magistratssekretar.

16. Urwahlbezirk : Karl Heßemer, Ziegeleibesitzer ; Loms
Häuser, Kaufmann ; Louis König, Techniker ; Johannes Hoch-
gartz, Buchhalter ; Heinrich Schlosser, Pfarrer.

17. Urwahlbezirk : Josef Giersberg , Oberstleutnant a. D . ,
Engelbert Massing , Bäckermeister ; Johannes Brockmann , Ma-
gistratsobersekretär a. D.; Hermann Wienecke, Landesrechnungs¬
revisor ; Karl Grebe , Regierungssekretär : Jakob Stemmler,

Urwahlbezirk : Philipp Schmidt , Rentner ; Louis Rosen¬
thal,, Privatier : Christian Hehner , Bureau -Afslstent ; Karl
Schwarz , Glasermeister ; Karl Belte , Schreinermeister ; Heinrich
Oesterling, Schuhmacher. _ , . , , ,,

19. Urwahlbezirk : Eduard Hansohn , Schreiner ; August ^ or.
langer , Kaufmann ; Karl Koch, Privatier ; Karl Zollmg r,
Trichincnbeschauer. ^

20 Urwahlbezirk : August Werner , Kaufmann , ^ ohann
Peter Schäfer , Privatier ; Rudolf Schlosser, Oberlehrer ; Eduarv
Kreutzer, -Zeichenlehrer ; Hermann Schmitt , Backei . ^

21. Urwahlbezirk : Karl Wagner , Ingenieur ; ^ 0hannes
Wagner , Fabrikant ; Wilhelm Roßbach, .Architekt : Dr . Rudolf
Diehl , Professor und Oberlehrer ; Adam Creß , Gärtner , Hein¬
rich Schröter , Verwalter . . , ; ' * . . .A

22. Urwahlbezirk : Hermann Petmecky, Lithograph ; Hemrich
Wolfs, Musikalienhändler ; Dr . Walter Drnckenmullcr . Stabs-
orzt d. L. ; Philipp Meier , Kaufmann ; Wilhelm Lang , ^ chrei-

2L Urwahlbezirk : Friedrich Gottwald , Privatier ; Dr . Lud¬
wig Loeb, Justizrat : Adolf Schellenberg , Kaufmann : Adolf
Hassenkamp, Drogist : Paul Kurz , Wirt . H

24. Urwahlbezirk : Wilhelm , Thom Rein-
Mayer, . Metzgermeister ; Karl Reinhard Faust Landwirt , Rein¬
hard Göiiel , Kaufmann ; Otto Henkel, Handlungsgehilfe , Cm,l

25.̂ 11rluäfiibcäivf: Georg Baum, Kaufmann; HermaiiinTrog
Privatier ; Franz Schwerdtfeger, Kürschner, Martin Dauer,
Lchreine- »cister- Martin Kilb, Schreinermeister. ^ .

26. Urwahlbezirk : Christian Enders , Privatier ; ^ hco or
Hornstadt. Gebäude-Reiuigungs-Anstaltslbesitzer: Wilhelm-e
vand. Schreinerrncister ; Kourad Berg , Kgl. Ehor,anger.

27. Urwahlbezirk : Kar̂ P ^PMBEMernehmer Jean Be^
der, Backofenbauer ; Karl Schlachter , ^ ä^ rungss kretar , Lud¬
wig Kunz, Aufseher; Philipp Seidel , Mobelhandler . .

28. Urwahlbezirk : Hermann Carstens , Zlmmermeister , Earl
Hesmer , Rentner ; Albert Müller , Gerichtsdiener ^ Fritz Ruckert,
Lackierer; Karl Maurer , Privatier ; Wilhelm Schulz , Reg,e-

Urwahlbezirk : Heinr . Scheid , Tapezierermeister : Loms
Blum , Architekt; Julius Löffler , Installateur ; Philipp Müller,
Arbeitersekretär ; Heinrich Schubert , Schreiner . _ ... .

30. Urwahlbezirk : Gustav Henning , „ Kriminalkommissar,
Georg Mades , Kaufmann ; Friedrich -Häßler , Prlvatl r , L -
wig Schmidt , Flaschenbierhändler ; Heinrich Stillger , Kanzlci-

^ ^ 31. Urwahlbezirk : August Badior , Glasermeister ; Emil Mst-
telstädt, Polizeiwachtmeister ; Karl Groß , Rektor ; Karl Fredrnh,
Regierungssekretär ; Karl Gerhardt , Geschäftsführer , Heinrich
Ries , Maschinenarbeiter.

32. Urwahlbezirk : Wilhelm Jmmel , Architekt; ^ r,tz Ludicke,
Rentner : Heinrich Wayand , Privatier ; Heinrich Krag , ^ oer-
postschaffner a. D .; Paul Vogler , Schreinermeister ..

33. Urwahlbezirk : Richard Bonte , techn. Landes ekretar;
Peter Römer , Schuhmachermeister ; Adam Horbach, Eisenoahn¬
sekretär a. D .; Albert Asprion , Schreiner ; Emil Menzer,
Schlosser. m

34. Urwahlbezirk : Reinhard Hildner , Architekt; Georg
Drerel , Privatier ; Karl Kühn , Professor ; Ludwig H^ufer , Ma-
gistratssekretär ; Heinrich Reichard , Lehrer ; Friedrich Wagner,
Mechaniker . ^ . .

35. Urwahlbezirk : Julius Grimm , Landgerichtsdirekwr,
Heinrich Klett , Stabtrat ; Hermann Anacker, Oberlehrer , mo-
bert Maus , Architekt; Wilhelm Albert , Ingenieur ; Rudolf
Ficus , Kaufmann.

36. Urwahlbezirk : Wilhelm Schmidt , Lehrer ; Albert Schrö¬
der, Handwerkskammersekretär : Dr . Hans Merbach , Professor,
Gustav Hehlert , Kaufmann ; Jacob Müller , Oberpostassrstent.

37. Urwahlbezirk : August Kretzer, Architekt; Karl Bartho-
lomae, Buchhalter ; Louis Hutter , Kaufmann ; Adolf Hofer , Leh¬
rer ; Philipp Gabi , Geschäftsführer ; Jacob Greis , Restaurateur.

38. Urwahlbezirk : Karl Berghof , Tapezierermelster ; Fried¬
rich Zollinger , Schreinermeister ; Georg Heidenreich, Schreiner;
Ludwig Rettenmayer , Restaurateur ; Henrich Treisbach , Schuh¬
machermeister: Heinrich Pabst , Maurer.

39. Urwahlbezirk : Philipp Wink, Metzgermeister : Georg
Thon , Gärtnereibesitzer ; Wilhelm Erkel , Gärtnereibefttzer,
Friedrich Rabe , Schlosser.

40. Urwahlbezirk : Adolf Haybach, Kaufmann ; Josef Stahl,
Bäcker; Franz Junke, -Zölleinnehmer ; Karl Kolditz, Magi¬
stratssekretär ; Johann Ruwedel , Telegrafenarbeiter ; Otto
Scheuer , Bureaudiätar . .

41. Urwahlbezirk : Philipp Christmann , Landwirt ; Friedrich
Vogel, .-Privatier ; Wilhelm Werz , Privatier ; Philipp Seidel,
Zigarrenhandlung : Heinrich Groos , Anstreicher.

42. Urwahlbezirk : Karl Gemmer , Installateur ; Peter Gol
ler , Schreinermeister ; Karl Leicher, Schlossermeister ; Heinrich
Dieckmann, Privatier ; Theodor Müller , Postassistent.

43. Urwahlbezirk : Wilhelm Haybach, Schlossermeister : Karl
Rücker, Bahnhofsvorsteher : Robert Vollmann , Architekt; Bal
thasar Niedermeyer , Akziseaufseher.

44. Urwahlbezirk : Theodor Fehr , Rentner ; Hermann Weid
mann , Stadtrat ; Karl Langsdorf , Warenagent ; Max Häßler,
Rentner ; Gustav Jung , Rektor ; Gustav Schauß , Lehrer.

45. Urwahlbezirk : Emil Stoll , Magistr .-Sekrttär ; Philipp
Thomae , Küster ; Anton Dörr , Schneider ; Hermann Gersten
berg, Uhrmacher : Paul Hennig , Zahnarzt.

46. Urwahlbezirk : Karl Eichelsheim , Kaufmann ; Heinrich
Vollmer , Metzgermeister ; Sally Baer , Kaufmann , Werner von
Branconi , Lotterie -Einnehmer ; Karl Schröder , Bäckermeister.

47. Urwahlbezirk : Ludwig Acker, Kaufmann ; Karl Harth,
Metzgermeister ; Wilhelm Simon , Bäckermeister ; Josef ' Klein,
Bureaüdiener ; Robert Doppelstein , Schneidermeister.

48. Urwahlbezirk : Wilhelm Weygandt , Bäcker; Ludwig Wal
ther ; Hotelbesitzer; Dr . Heinr . Jungermann , Arzt ; Louis Heiser,
Rentner ; Max Müller , Kürschner.

49. Urwahlbezirk : Louis Neuendorff , Hotelbesitzer; Theodor
Nies , Privathotelbesitzer ; Alexander Haeffner , Hotelbesitzer;
Bruno Opitz, Kürschnermeister ; Otto Horz , Hotelbesitzer; Hein
rich Lemke, Hoteldirektor . .

50. Urwahlbezirk : Philipp Gärlach , Schreinermeister;
Karl Nöll , Rentner ; Heinrich Meilinger , Witt ; Wilhelm Korn,
Tüncher ; Georg Falk , Glaser.

51. Urwahlbezirk : Peter Brandau : Privatier ; Louis Uhl,
Privatier ; Karl Zeiger , Schuhmachermeister ; Emil Kappes,
Glaser ; Philipp Schäfer , Steinhauer.

52. Urwahlbezirk : Heinrich Ruwedel , Spenglermeister ;,
Wilhelm Thiel , Droschkenbesitzer; Otto Zimmer , Kaufmann;
Jean Diehl, Schneidermeister; Karl Koch, Tüncher.

53. Urwahlbezirk : Karl Freund , Glasermeister ; Philipp
Reinhardt , Lehrer ; Karl Holstein , Polizeisekretär ; Lorenz Kilb,
Privatier ; Friedrich Bode, Tapezierermeister ; Heinrich Zimmer¬
schied, Tapezierermeister.

54. Urwahlbezirk : Wilhelm Bilse , Tapezierermeister ; Hein¬
rich Schott , Tünchermeister : Wilhelm Hartmann , Dachdecker¬
meister : Otto Schlosser, Maschinenarbeiter : Gustav Jäger,
Spengler.

55. Urwahlbezixk: Damiay Geiß , Bauunternehmer : Chri
stian Müller , Kaufmann ; Karl Külpp , Hilfsarbeiter ; Christian
Schneider , Taglöhner . ^

56. Urwahlbezirk : Philipp Traut , Fuhrunternehmer ; Karl
Schweißguth , Landwirt : Philipp Heymann , Landwirt ; Moritz
Cramer , Privatier ; Karl Eß , Schuhmacher ; Wilhelm Kappes,
Schreiner

57. Urwahlbezirk : Georg Menges , Rentner ; Heinrich Brei¬
denstein, Rektor ; Albert Pellens , Apotheker; E^ n Zicbert,
Ober -Güter -Expeditions -Vorsteher a. D .; Karl Bruhl , Ver¬
sicherungs-Inspektor ; Wilhelm Roth , Kaufmann.

58. Urwahlbezirk : Julius Kleinschmidt, Privatier ; Jakob
Schlosser, Bäckermeister ; Heinrich Momberger , Privatier;
Friedrich Schuck, Tünchergehilfe . m _ ,,

59. Urwahlbezirk : August Köhler , Rentner ; Paul Senfs,
Oberförster ; Bernhard Bäcker, Kaufmann ; Wilhelm Osterwald,
Verlagsbuchhändler ; Georg Dönges , Buchdrucker; Adolf KitzM-
ger, Steinmetz . .

60. Urwahlbezirk : Christian Glaser , Kaufmann ; Louis Kim¬
me!, Kaufmann : Friedrich Schmidt , Rentner ; Friedrich Christ,
Spenglermeister ; Rudolf Mayer , Schlossermeister.

61. Urwahlbezirk : Hugo Rosenstein , Weinhändler ; Karl
Heuser, Ziegeleibesitzer ; Christian Glücklich, Agent ; Nikolaus
Kirschhöfer, Kaufmann ; Konrad Schiffer , Photograph.

62. Urwahlbezirk : Heinr . Fresenius , Professor ; Otto Lever-
kus, Fabrikbesitzer ; Hugo Valentiner , Konsul ; Julius Peters,
Rentner : Julius Gallhof , Rentner ; Heinrich Reichard, Prwa-
tier.

63. Urwahlbezirk : Hermann Hobrecher, Rentner ; August
Hültenschmidt, Rentner ; Emil Dörner , Kaufmann ; Philipp
Flach, Masseur ; Louis Horz , Tapezierer.

64. Urwahlbezirk : Moritz Hendrich, Kaufmann ; Karl Phi-
lippi , Ingenieur ; Walter Elze , Regierungs - und Forstrat ; Ge-
org Ritter , Rentner ; Hermann Berninghaus , Privatier ; Wil¬
helm Fresenius , Chemiker und Professor.

65. Urwahlbezirk : Dr . Wilhelm Zais , Hotelbesitzer; Alfred
Bauer , Geh. Hosrat ; Moritz Heimerdinger , Hofjuwelier ; Dr.
Arnold Proebsting , pr . Arzt ; Heinrich Montandon , Rentner;
Dr . Ernst Pagenstecher , pr . Arzt.

66. Urwahlbezirk : Louis Cavet , Kgl. Garteninspektor ; Karl
Kannengießer , Kommerzienrat ; Wilhelm Häffner , Hotelbesitzer;
Dr . Arthur Langer , Arzt ; Richard Brahm , Architekt; Otto Vor-
werk, Amtmann a. D . . .

67. Urwahlbezirk : Wilhelm Pfahler , Kaufmann ; Heinrich
Albert , Kommerzienrat ; Hermann Burandt , Konsul a. D.;
Wolfgang Büdingen , Rentner ; Emil Hees, Rentner.

68. Urwahlbezirk : Dr . Ludwig Dreyer , Rentner ; Julius
Rehorst , Rentner ; Hugo Wagemann , Weinhändler ; Adolf Cuntz,
Rentner ; Lothar Schenk, Gärtnereibesitzer.

69. Urwahlbezirk : Julius Brahm , Architekt; Friedrich
Soehnlein -Pabst , Kaufmann ; Wilhelm Arntz, Rentner ; Dr.
Karl Bmdseil , Sanitätsrat ; Ludwig Müller , Gasarbeiter.

B . Garnison von Mainz (Militärbeamte ).
1. Urwahlbezirk : Karl Weinhold , Zahlmeister , Mainz;

Louis Kürschner , Proviantamtassistent , Mainz ; Otto Jacobi,
Kontrolleur , Mainz.

C, Untertaunuskreis.
1. Urwahlbezirk : Ludwig Kraus , Schlosser, Langenschwal-

bach; Wilhelm Hies , Zimmermeister , Langenschwalbach; Leo¬
pold Marscheimer , Lederhändler , Langenschwalbach; Heinrich
Herbei , Kurhalter , Langenschwalbach: Konrad Ude, Schreiner,
Langenschwalbach; Jacob Schick, Lokomotivführer, Langen-
schwalbach.

2. Urwahlbezirk : Theodor Wöllner , Glaser , Langenschwal-
bach; Bernhard Reinhardt , Leitungsaufseher , Langenschwalbach;
Hermann Henlein , Prozeß -Agent , Langenschwalbach; Jacob
Pfeifer , Gastwirt , Langenschwalbach ; August Wagner , Gastwirt.
Langenschwalbach.

3. Urwahlbezirk : Karl Bender , Bürgermeister , Laufenselden;
August Diefenbach, Schuhmacher , Laufenselden; Julius Michel,
Pfarrer , Laufenselden.

4. Urwahlbezirk : Johann Emil Degenhardt , Förster , Lind¬
schied; Heinrich Retert , Bürgermeister , Adolfseck; Phil . Adam
Bester , Landmann , Lindschied.

5. Urwahlbezirk : Peter Bremser , Landmann , Kemel; Jo¬
hannes Bender , Landmann , Springen ; Eugen Krüger , Ober¬
förster , Erlenhof.

6. Urwahlbezirk : Hermann Friedrich , Tapezierer , Schlangen¬
bad ; Wilhelm Marx , Schlossermeister , Schlangenbad ; Wilhelm
Heyden, Privatier , Schlangenbad.

7. Urwahlbezirk : Philipp Karl Bester , Landmann , Hausen
v. H.; Karl Mathäus Kaiser , Landmann , Hausen v. H.; Philipp
Georg Kaiser , Landmann , Hausen v. H.

8. Urwahlbezirk : Karl Blaß , Landmann , Zorn ; Karl Wei-
demann , Förster , Schwallschied ; Karl Philipp , Bürgermeister,
Obermeil ingcn ; Wilhelm Thiel , Pfarrer , Egenroth ; Philipp
Schmidt , Rechner , Egenroth.

9. Urwahlbezirk : Heinrich Buhlmann . Förster , Bärstadt;
Georg Karl Schneider , Bürgermeister , Bürstadt ; Hermann
Merkte , Metzger, Bärstadt . .

10. Urwahlbezirk : Johann Hemrich Presber , Bürgermeister,
Ramscheid; Karl Dönges , Landwirt , Nauroth ; Adolf Metz, Land.
Wirt, Nauroth ; Adolf Ernst , Landwirt , Ramschied.

11. Urwahlbezirk : Philipp Schneider , Schreiner , Wehen;
Karl Ritter , Landwirt , Wehen ; Adolf Schröder , Gerichtsvoll¬
zieher, Wehen ; Ludwig Thon , Wäschereibesitzer, Wehen.

12. Urwahlbezirk : Wilhelm Muth , Landmann , Orlen ; Gust.
Kuhn, Landwirt , Neuhof ; Karl Weimar , Landwirt , Nenhof;
Friedrich Wilhelm Enders , Landwirt , -Orlen.

13. Urwahlbezirk : Adolf Seel , Landmann , StrilMiarga-
rethä ; Philipp Hanjson, Landmann , Strinzmargarechö ; Adolf
Weber , Landmann , Strinzmargarethä.

14. Urwahlbezirk : August Baum , Landmann , GörSroih;
Wilhelm Schmidt , Landmann , Oberlibbach ; Wilhelm Krieger,
Landmann , Hambach.

15- Urwahlbezirk : Wilhelm Guckcs, Landmann , Breithardt;
Christ . Schlapp , Bürgermeister , Breithardt ; Wlh . Keiper, Land-
mann , Breithardt ;' Heinrich Römer , Lehrer , Brejchardt



Seite 8. Wiesbadener General -Anzetger. Montag , 15. Juni 1908.

18 . Urwahlbezirk : August Harbach, Landmann , Michelbach;
Friedrich Diefenbach , Gastwirt , Holzhausen ü . A . ; Wilhelm
Zeiger , Landwirt , Michelbach ; Philipp Schlosser , Landwirt,
Holzhausen ü. A . ; Adolf Keiper , Metzger , Michelbach.

17.  Urwahlbezirk : Karl Euler , Landmann , Rückershausen;
Philipp Wingenroth , Former , Kettenbach ; Karl Kadesch , Land¬
mann , Hausen ü. A .; Philipp Bodenheimer , Landmann , Rückers¬
hausen ; August Alberti , Landmann , Kettenbach.

18.  Urwahlbezirk : Karl Kreusel , Förster , Heunethal ; Wil¬
helm Brühl , Landmann , Hennethal ; Christian Wilhelm Kon-
radi , Landmann , Daisbach ; Friedrich Seibert , Pfarrer , Panrod.

IS. Urwahlbezirk : Friedrich Ullius , Bürgermeister , Kettern¬
schwalbach ; August Enderich , Bäcker , Ketternschwalbach ; Fried¬
rich Knoll , Bürgermeister , Bechtheim ; Ferdinand Reinhardt,
Gastwirt , Bechtheim.

20.  Urwahlbezirk : Christian Zimmermann , Landmann , Blei-
denstadt ; Georg Grosse , Bürgermeister , Bleidenstadt ; Philipp
Lauser , Bürgermeister , Hettenhain ; Ludwig Jung , Gastwirt,
Bleidenstadt.

21. Urwahlbezirk : Karl Wolfs , Lehrer , Hahn ; Ferdinand
Feiger , Lehrer , Hahn ; Friedrich Groß , Bürgermeister , Hahn;
Franz Wachendorff , Oberförster , Hahn.

22 . Urwahlbezirk : Theodor Greuling , Rentner , Idstein;
Max Oeberg , Gerichtsrat , Idstein ; August Nabenhauer , Ober¬
lehrer , Idstein.

23 . Urwahlbezirk : Karl Schacht , Privatier , Idstein ; Franz
Zimmermann , Fabrikarbeiter , Idstein ; Wilhelm Junior , Bäcker,
Idstein ; Karl Lückel, Fabrikant , Idstein ; Heinrich Roos , Metz¬
ger , Idstein ; Georg Grandpierre , Buchdrucker , Idstein.

24.  Urwahlbezirk : Adolf Klein , Fabrikarbeiter , Idstein ; Lud¬
wig Kappus , Zimmermeister , Idstein ; Emil Michel , Schmiede¬
meister , Idstein : Friedrich Link , Landwirt , Idstein.

25 . Urwahlbezirk : Wilhelm Steindorf , Landmann , Wals-
borf ; Ludwig Link , Aushälter , Esch; Wilhelm Becker , Bergmann,
Walsdorf : Karl Scheid , Landmann , Walsdorf ; Wilhelm
Stricker , Landmann , Walsdorf.

26.  Urwahlbezirk : Karl Hcilhecker, Schneider , Wörsdorf;
Gustav Förth , Landwirt , Wörsdorf : .Karl Heinrich Mankel,
Landwirt , Wörsdorf : Karl Wiegand , Landwirt , Wörsdorf.

27.  Urwahlbezirk : Karl Ferdinand Sprenger , Dachdecker,
Wallrabenstein ; Wilhelm Tittel , Förster , Wallrabenstein : Aug.
Preußer , Lehrer , Wallrabenstein ; Christian Hofmann , Lehrer.
Wallrabenstein.

28 . Urwahlbezirk : Heinrich Urban , Landmann , Heftrich:
Joh . Wilh . Metz , Landmann , Heftrich : Friedrich Ott , Lehrer,
Bermbach ; August Ott , Landmann , Cröftel ; Karl Gustav Guckes,
Landmann , Heftrich.

29 . Urwahlbezirk : Friedrich Pfeifer , Landwirt , Niedersel¬
bach ; Wilhelm Feix , Landwirt , Lenzhahn ; Julius Wiegand , Land¬
wirt , Niederseelbach.

30 . Urwahlbezirk : Mathias Marx , Privatier , Königshofen;
Joh . Phil . Harsy , Auszügler , Niedernhausen ; Wilhelm Schön¬
born , Landwirt , Niedernhausen ; Paul Asche, Bahnhofswirt,
Niedernhausen : Ottmar Feirabcnd , Fabrikant , Niedernhausen.

31.  Urwahlbezirk : Peter Dinges , Fabrikarbeiter , Bocken- '
hausen ; Georg Zimmermann , Schreiner , Vockenhausen ; Anton
Kilb , Landwirt , Vockenhausen ; Adolf Caspar !, Förster , Vocken¬
hausen ; Philipp Wolf , Kaufmann , Vockenhausen.

32.  Urwahlbezirk : Josef Roth , Landwirt , Oberjosbach ; Jo¬
hann Wagner , Landwirt , Oberjosbach : Josef Dinges , Landwirt,
Oberjosbach.

Vorstehendes Verzeichnis wird hiermit gemäß § 24 des
Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hause der
Abgeordneten vom
14 . Mär » 1 6J03
LV . Kklobcr 180 « Sffe"m Mannt ßemad,t

Wiesbaden, 12. Juni 1908.
Der Wohlkommissar . gez. : von S ch e n ck, Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken , daß das Verzeichnis
auck am 15. d. M . im Rathaus , Zimmer Nr . 6, zur Einsichtnahme
ausgelegt ist.

Wiesbaden,  13 . Juni 1908.

Der Magistrat . In Vertretung : Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

In der Röderstraße , zwischen Taunus - und Lehrstraße,
soll im Juni ds . Js . mit dem Umbau der Fahrbahn und Geh¬
wege in Kleinpflaster bezw . Mosaik und Asphalt begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetz :, das städtische
Kanalnetz , oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
11689 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Wellritzstraße , auf Frontlänge der städtischen Ge¬

werbeschule , soll im Juli mit dem Umbau der Fahrbahn in
Stampfasphalt begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden , oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wafser-
und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen di:
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden.  18 . Mai 1908 . 11763
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Jahnstraße  zwischen Karl - und Wörthstraße

soll im Juni mit dem Umbau der Fahrbahn und der beider¬
seitigen Gehwege in Kleinpflaster und Gußasphalt begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kabel¬
netz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
dom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neulen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um-
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden . 6 . Juni 1908 . 12125
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Tagl . Peter Spitzner , geb. am 8. Februar 1870 zu

Schiersfeld , zuletzt Ludwigstraße Nr . 3 wohnhaft , -entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie , so daß sie aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 11. Juni 1908 . 12153

Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.
r-- - ■'-'»■■■■ - -- - 1■ .. . 1

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853 zu Nie¬
derhadamar . — 2. des Taglöhners Johann Bickcrt , geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12 . 1864 zu Weilmünster . — 4. des Schneider¬
gehilfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler . — 5. der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi , Lina geb. Roth , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
am 17. 9. 1864 zu Wörsdorf . — 6a des Büffetiers Albert
Berger , geb. am 25 . 2. 1872 zu Feuerbach . — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoffleiden . —
8. des Taglöhners Eduard Fraund , geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . am 27. 5. 1864 zu
Eschenhahn . — 11 . — 12. der Ehefrau Theobald Hell-
Meister , Philippine , geb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hendericks , geb. am 4. 6. 1872
zu Pforzheim . — 14 . der Taglöhner Georg Christ , geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel . — 15. der ledigen Anna Klein , geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen . — 16. der Ehefrau des Fla
schenhändlers Ludwig Kranz , Christiane geb . Becker , geb . 22 . 9.
1876 zu Frankfurt a . M . — 17. des Tapezierergehilfen Wil¬
helm Maybach , geb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden . 18 . des Tag¬
löhners Rabanus Nauheimer , geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel . —
19. des Tapezierers Karl Nehm , geb . am 7. 11. 1867 zu Wies¬
baden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben . — 21. der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber , geb. am 2 . 9. 1863 zu Ob-'rstein . — 22. —
- - 23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14.
7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs Heinrich Schmie,
der, geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen . — 24. des Kaufmanns
Hermann Schnabel , geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar . — 25. des
Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des Kutschers Max Schön-
bäum , geb. am 29 . 5 . 1877 zu Oberdollendorf . — 29. des Tag¬
löhners Georg Beikler , geb. am 22. 6. 1849 zu HechtZhcim . —
28a . der leb. Maria Reuß , geboren am 28 . 4. 1880 zu Aura . —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874 zu Heidel¬
berg . — 30. der ledigen Lina Simons , geb . 10. 2. 1871 zu Hai-
ger . 30a des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3. 12. 1872
zu Würges . — 31 . des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am
9. 9 . 1868 zu Weinberg . — 32. des Taglöbners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen . 33. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser . Emilie geb. Wagcnbach , geh. am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , 5. Juni 1908 . 12103
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

^ Bekanntmachung.
Das an der Alleeseite der Wilhelmstraße gelegene

photographische Atelier
soll zu gleichem oder anderem Zwecke ab 1. September 1908 zu¬
nächst auf die Dauer von 3 Jahren neu verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe des jähr-
lichen Mietpreises bis spätestens

Samstag , 11 . Juli  1803 , vormittags 10 Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung , woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden können , einreichen.

Freie Wahl unter den Reflektanten , ohne Rücksicht auf die
Höhe des Pachtgebotes , bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden , 10. Juni 1908 . 12130
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr, soll die

Gras - und Ktee -Kreszenz auf dem Terrain der Wassersammel-
behältcr am Dotzheimer Bahnhof öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Wiesbaden , den 13. Juni 1908 . 12178
Die Verwaltung der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Aenderung der Besuchszeiten im städtischen Krankenhaus.
Bei der starken Belegung des Krankenhauses ist der Kran¬

kenbesuch in dem jetzigen Umfang (an Sonntagen meist 1000
Personen ) und der Ausdehnung von 3mal wöchentlich 2 Stun¬
den mit außerordentlichen Belästigungen für die Kranken ver¬
knüpft . Da im allgemeinen bei einem bettlägerigen Kranken
schon ein ^ stündiger Besuch ermüdend wirkt , ist es im In¬
teresse der Kranken dringend erforderlich , daß die bis jetzt gül-
tig gewesenen Besuchszeiten entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieses Jahres ab werden deshalb als allge¬
meine Besuchszeiten die Nachmittagsstunden von 2—3 Uhr an
jedem Mittwoch , Freitag und Sonntag festgesetzt. Die Aus¬
dehnung der Besuchsstunden bis 4 Uhr wird hiermit aufge¬
hoben.

Besuche zu anderen Stunden unterliegen der besonderen
ärztlichen Genehmigung , die aber jederzeit bei genügender Be¬
gründung erteilt wird . In solchen Fällen haben die Besucher
den Namen des betr . Kranken , den sie zu esuchen wünschen , bei
der Telephonistin anzugeben , die bei dem Arzt telephonisch die
Genehmigung -einholt.

Bei Schwerkranken muß der Besuch im eigenen Interesse
der Kranken von der Zustimmung des Arztes abhängig gemacht
werden . Zu Kranken mit übertragbaren Krankheiten kann im
allgemeinen wegen der Gefahr der Weiterverschleppung nie¬
mann zugclassen werden . Den Angehörigen Scharlach - oder
Diphtheriekranker wird Gelegenheit gegeben , letztere durch das
Fenster zu sehen.

Alle Besucher haben den Hauptcingang an der Schwal-
bachcrstraße zu passieren und erhalten dort von dem diensttuen¬
den Portier entsprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Genußmitteln , insbesondere von gei-
stigen Getränken aller Art , in das Krankenhaus ist verboten.
Zuwiderhandelnde werden von dem Besuche der Anstalt ausge¬
schlossen. Pakete , Körbe , Handtaschen und dergl . dürfen nicht
mit auf die Krankenabteilung genommen , sondern müssen dem
Portier übergeben werden.

Das Mitbringen von Hunden in die Anstalt ist verboten.
Wiesbaden , den 15. Mai 1908.

11691 Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.

Die Anstreicherarbeiten für den Neubau des Infektion»
spitals an der Erbenheimer Landstraße zu Wiesbaden [Dne.
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . *

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdkenststunden im Städtischen Hochbauamt , Fried,
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter'
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werdet

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A. 27 öerfeben-
Angebote sind spätestens bis

Montag , 22. Juni 1908 , vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etiv»
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zm
schlagserteilung berücksichtigt.

Z u s ch l a g s f r i st : 30 Tage.
Wiesbaden , 11. Juni 1908 . 1215«

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm . Stein»

zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl . der Sonder-
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes an der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung per-
düngen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $ (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30. Juni 1908 , vormittags l (P/2 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbeue « und ausgefüllte » Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11. Juni 1908 . 12148

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 170 lfm . Stet »,

zeugrohrkanal von 25 Ztm . lichter Weite , einschl. der Sonder¬
baren , im Gretelweg , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Ungebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag . 30. Juni 1908 , vormittags Uhr»
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem dorgeschriebenen uud ausgefüllte « Ver»
dingungssormular eingercichten Angebote werden bei ber Z«.
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11. Juni 1906 . 12144

Städtisches Kanalbauamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß der
Herr Landrat in Wiesbaden nach seiner im Kreisblatt für den
Landkreis Wiesbaden vom 11. Juni 1903, Nr . 68, abgedruckten
Bekanntmachung vom 10. -Juni 1908 , gemäß § 6 Abs . 1 des Ver¬
einsgesetzes vom 19. April ds . Js . (R .-G .-Bl . S . 151 ) und W-
schnitt la der Verordnung des Herrn Ministers des Innern
vom 8. Mai ds . Js . zur Ausführung des gedachten § 6 für die
Gemeinde Sonnenberg die nachstehenden Zeitungen als Publi¬
kationsorgane für die Veranstaltung öffentlicher Versammlungen
zur Erörterung politischer Angelegenheiten bestimmt hat:

1. den Wiesbadener General -Anzeiger — täglich erscheinend
2. den Nass . Anzeiger , Kreisblatt für den Landkreis Wies¬

baden — mit Unterbrechungen erscheinend.
Sonnen b erg,  12 . Juni 1906 . 12190

Die Polizeiverwaltung . Buchelt,  Bürgermeister.
J .-Nr . 3433.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 30 . Juni 1008 » vormittags 10 Uhr , soll

im Geschäftsgebäude des Amtsgerichts , Zimmer Nr . 63,
die dem Gärtnereibcsitzer Karl Ranke gehörige Gärtneret
Platrerftraße Nr . 15 , 17 , 19 , bestehend aus GärtnerhauS mit
Gewächshäusern nebst den zum Betrieb der Gärtnerei ge¬
hörigen Ländereien zwangsweise versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in den Sprechstunden der Gerichts-
schreiberei auf Zimmer Nr . 31 erteilt . 11990

Wiesbaden , den 8 . April 1908.
Königliches Amtsgericht Abtl . 1c.

Zwangs-Versteigerung.
Am 30 . Juni 1908 , Vormittags 10 Uhr , wir!

an der Gerichtsstelle , Zimmer 5 ? hier , das der Ehefrau
des Gustav Polzin » Auguste , geb. Wintermeyer.
gehörige Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , sowie
Seitenhaus mit Anbau , belegen in Wiesbaden , Dotzheimer-
straße 22 , groß 3 nr 20 qm , Gebäudesteuer -Nutzungswert
1380 Mark , zwangsweise versteigert werden . 1113?

Wiesbaden,  den 29 . April 1908.
Königliches Amtsgericht , Abtl. Ib.
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Ferner grosse Restposten in diversen Abteilungen zu auffallend billigen Preisen.

Warenbans Julias Bormass.

IMstofrR
Samen -Putz

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. Mts. stattgcfundenen erste« öffentlichen Verlosung der am 2 . Januar 1909

rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank Buchst. P . sind die nachstehenden
Nummern gezogen worden: 12191
ISS Stück Buchst. P . a , zu 200 Mt . Nr. 32 46 49 56 59 77 89 107 129 130 159 165 169

171 174 210 233 277 281 283 285 301 309 317 350 363 868 373 379 422 439 453 458 460
462 500 526 546 547 569 593 595 600 602 619 626 656 659 660 674 689 700 729 751 809
821 826 862 864 869 919 922 925 928 930 953 970 1022 1023 1055 1073 1093 1099 1103
1106 1112 1114 1115 1116 1133 1141 1155 1195 1231 1291 1301 1326 1335 1389 1392 1427
1446 1487 1491 1518 1570 1607 1608 1609 1626 1637 1646 1659 1666 1697 1706 1738 1743
1801 1845 1862 1902 1906 1907 1913 1979 2028 2038 2043 2054 2056 2103 2111 2131 2149
2189 2190 2193 2230 2251 2275 2316 2325 2335 2337 2340 2341 2342 2369 2410 2411 2456
2464 2478 2491.

201 Stück Buchst. P . b , zu 500 M . Nr. 17 24 33 81 97 98 99 102 176 180 181 182 247 289 290 308
311 328 337 338 367 411 414 439 463 468 469 547 551 618 622 629 645 646 673 739 742 767
778 813 817 874 899 912 968 1003 1049 1063 1107 1120 1144 1159 1220 1229 1251 1331 1361
1363 1369 1370 1372 1387 1414 1416 1441 1460 1474 1513 1517 1572 1601 1625 1669 1676 1680
1693 1723 1794 1805 1845 1906 1957 1970 19731978 2001 2005 2054 2055 2072 2082 2087 2109
2110 2112 2115 21r9 2154 2181 2189 2201 2264 2286 2324 2383 2387 2403 2432 2459 2464 2477
2504 2567 2576 2612 2614 2619 2320 2626 8629 2632 2662 2693 2765 2797 2806 2856 2866
2933 2935 2950 2961 2962 2980 2986 2988 2989 3018 3029 3030 3034 3037 3083 3089 3092
3097 3104 3107 3127 3138 3146 3147 3148 3243 3245 3247 3249 3296 3305 3358 3428 3492
3498 3499 3524 3559 3568 3617 3634 3682 3683 3686 3688 3695 3786 3789 3802 3803 3879
3880 3900 4032 4045 4077 4106 4108 4176 4196 4350 4351 4400 4406 4453 4461 4513 4520
4524 4770 4780 4783 4791 4876 4893 4965.

124 Stück Buchst, p . c , zu 1000 M. Nr. 45 57 132 158 233 246 270 398 510 562 577 605
699 702 750 799 864 883 938 1000 1036 1044 1047 1084 1086 1216 1232 1233 1362 1433
1434 1436 1437 1525 1541 1542 1544 1565 1580 1597 1598 1599 1611 1624 1634 1648 1679
1721 1726 1749 1797 1818 1873 1876 1881 1917 1934 1935 1959 1960 2009 2019 2036 2056
2095 2096 2118 2132 2261 2285 2305 2368 2471 2450 2477 2539 2598 2716 2747 2748 2750
2837 2880 2895 2907 2910 2913 2922 2940 2950 3001 3109 3300 3350 3393 3426 3429 3538
3603 3605 3619 3620 3624 3653 3744 3807 3808 3824 3908 3938 4004 4089 4095 4096 4122
4146 4257 4318 4342 4355 4392 4404 4486 4495.
Vou den Schuldverschreibungen Buchst. P . d zu 2000 M . wurde « keine ausgelost»

da der am 2. Januar 1008 zu tilgende Betrag durch Rückkauf gedeckt ist.
Die Rückzahlung der auSgelosten Kapitalbeträge erfolgt am 2 . Januar 1009 , mit welchem Tage

die Verzinsung
schreibungen
Wiesbaden
schaftskasse in Berlin und der Direktion der Diskoutogesellschast in Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kassen-
bestände reichen. Arrhattst.

Bei dem KLuigl. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibung der Nass.
Landesbank das Aufgebotsverfahren anhängig:

Buchst. P . c , Nr. 3459.
Wiesbaden,  den 9. Juni 1908

Direktion der Nassauischen Landesbank.

WW Wies

eim Sie Driickfcidien irgend welcher Hrf brauchen,
eiche preiswertu. tcknsll ausgefiihrf werden ivllsn,

enden Sie lick bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener General»Anzeigers, Mauritiusltrahe 8.

L. Kom Ww.
Inh . frifz Korn

Wiesbaden
Neu Lalle 16—KI. Kirdigaiie 1.

Telefon 2845.
Erstes Spezialgeschäftder

Kinderwagenbranche
am Platze!

Alleinverkauf der weltbe¬
kannten Rothenburger

Kinderwagen - Fabrik
(durch unübertroff. Oualit.
u. konkurrenzlosbist. Preise
rühml . bekanntes Fabrikat).
Außerdem reichhalt. Lager
aller anderen best Fabrikate.
£. H. Ilaether, Brennabor

rc. rc.
In nur mod. Fassons u.

Farben empfehle:
Kaltenllegeroagena. Gummi,
m. Porz.-Griff 12—150M..

Ka tea-8ih. u. lliegevagei, a.
Gummi,verstellb.32—-5Mj

Korbllegewagen auf Gumm
25—120 M'

Korb- 5>tz. u. Iliegevagen a-
Gummi, verstellbar

24—70 M.
Sportwagen, ein- u. zweisitz.,
m. und ohne Gummiräder

1.05- 15 M.
Babybetfena. Weidengeflecht
mit Gestell und Gardinen¬
halter 13 M.

Alle Reparat . Aufziehen v.
Gummireifen rc. prompt u.

billigst.
P . 8. Bitte speziell um Be¬

achtung d. Ausstellungenin
meinen beiden Lüden in der
Kl . Kirchgafse. 11790

verlassen
Sie sich darauf, die beste med.
Seife geg. Hautunreinigkeiten
u. Hautausschlüge , wie Mit¬
esser, Gesichtspickcl, Pusteln, Fin¬
nen, Hautröte, Blütchen rc. ist

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Psg. bei C. W. Pochs
Nächst, Robert Sautcr , C. Portzehl,
Kronen-Apotheke, Viktoria-Apo-
theke, Ferd. Alexi._ 11343Nordsee-Hotel

(Strandbotel 63) H 351
Borkam.

Verlosung;

bei Ihren Einkäufen rote Rabattmarken
zu fordern.

12145

jedem Geschäft, das rote Marken führt , werden
Samm elbiicher mit 20 Marken gratis verabfolgt.

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Hummer ) vom 9. April 1903:
„das köstliche , beliebte Getränk“
HaupMiederlagen in Wiesbaden:

II . Book  Xaolaf . Inh . : W . PScbnpp , 5 Metzgorgaase5.
__ 1 > Wirth , Taunusstrasse . H 29

von
Pfandbriefen und Kommunalobligationen

der

m Mannheim.
Infolge der vor dein staatlichen Treuhänder vorgenommenen

Verlosung ist bestimmt , daß von sya '&iflen Pfandbriefen der
Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX , 41. 42, 46 bis
einschließlich 62, 69 bis einschließlich 77 und von den 3% %tßeii
Kommunalobligationen der Serien HI und IV. die Stücke mit
den

Endziffern 104, 304 , 504, 704, 904
verlost sind. I

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied
der Litera alle diejenigen Pfandbriefe und Kommnnalobtiga-
tionen znr Heimzahlnng gekündigt, deren Nummern in ihren
letzten 3 Stellen  mit genannten Zahlen auslaufen , cllst)
Rr . 104, 304, 1304, 2304 usw. (soweit nicht einzelne Stücke schon
früher verlost sind).

Bei den 4A>igen Pfandbriefen der Serien 66, 67 und 63
wurde die

, Endziffer 69
gezogen. Demgemäß sind aus den genannten 3 Serien chne
Unterschied der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahkung
gekündigt, deren Nummern in ihren letztenLStellen mri
genannte Zahl auslaufen : also Nr . 69, 169, 369, 369,
1069 usw.

Die Kündigung  erfolgt
bei d«n N/Ä?k>igen Pfandbriefen der Serien XXXIU bis
XXXIX , 41 und 42, 61, 62 und 77 und den Kommunal¬
obligationen der Serien III und IV auf den 1. April 1908, der
Serien 46 bis 60, 69—76 auf den 1. Juli 1908, bei den leigen
Pfandbriefen der Serien 66, 67 und 68 auf den 1. April 1908,
mit diesen Tagen endet die kouponmäßige Verzinsung . Wir sind
bereit, die gezogenen Stücke in die in Ausgabe desiichliä| en
$%wn  underkosbaren Pfandbriefe, welche zum Börsenkurs
berechnet werden, umzutauschen.

Die Einlösnng oder der Umtausch der verlosten Stücke er¬
folgt an unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbriefderkanfsstellen;
auch ist daselbst das Verzeichnis der aus früheren Ver¬
losungen  noch rückständigen Pfandbriefen , sowie Prospekt
betr . die bei unserer Bank zulässigen mündelsicher
ren Kapitalanlagen  erhältlich.

Mannheim,  den 17. Dezember 1907. »
B 5 Die Direktion.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

ßrthMt Wohnungen — Zimmer —
♦jilvvll vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie £35
Dienstboten — Arbeiter,

vJUvvll ■vlv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Sie tTn*ir9enbn’eI*et
StC etwas zu verkaufen oder

Züchen Ste etwas zu kaufen—
schien Sie auf der Rückseite das

"HIHI Inserat auf , schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-ünzeigers
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !
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seht schwarz,

r iederfarbig , weiss und bunt.
Grösst Auswahl

bester und haltbarster Qualitäten
zn billigsten Preisen.

reizende Neuheiten

in allen Grössen und Preislagen.

Strumpfwarenspezialhaus

j . Schwenck
Mühlgasse A

Freund u. Helfer!

Stahlspähe,
mit dar Schutzmarke:

iHund u. Kafze .l

Diez. 2t. bei mir ausgestellte

ilelhis -Hi
kostet

E 3635 . -
und bestellt in:

CuIai.  echt Mahagoni mit
wdlwll ) Intarsien

1 Sofa, Umbau mit seitlichen
Schränken u. Spiegel

1 Salonschrank
1 Salontisch

« Sessel | mit  Mohair Bocde
0 c . jji,| . t u. ff. Aplikation
1 Salonständer M . 910

Speisezimmer,
Eichen

1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtisch für 12 Person
6 Lederstühle
I Diwan mit ff.Moquettefrise
1 Ueberbau lUf OIA
1 Serviertisch IU t O “ '

Schlafzimmer,
3 Bettstellen
2 Nachttischem.Marmorplatten
1Waschkommodem. Marmorpl.

u. aufgeschraubter Toilette
1 Spiegelschrank, 3-teilig
2 Stühle

Euestern mit
Intarsien

1 Handtuchhalter
2 Patentmatratzen mit Polslei1

schutzdeckel
2 Rossharmatratzen , 2-teiligi

geschnürt aus garantiert rein
Rosshar mit zwei § 35Kopfkeilen

G.

Möbelhaus
U

Tel . 151. Taunussfr . 39. Gegr . 1871.

Warnung!
Wir warnen Jedermann, dem Gärtner Hugo Staw^

hier» ans unsere Namen etwas zu liesern, zu leihen» v»»
zn borgen, indem wir sür nichts haften.

Frau Minna Stamm, geb. Kans.
Familie Lvcrsekretär Kans.

Kinder und Damen

Sfrümpfe
Grabenstr. 16,
Bleichstr . 1
Tätlich

frisch:

Neue Matjesheringe Stück 12,15n.20 Pt
Neue Holl. Vollheringe per Stck. 12 Pf.

Heue Rollmops , Bismarckheringe,
Bratheringe etc . 12139

Kieler Bücklinge, Makrelen, Flundern,
Geräuch.Schellfische!Seelachs,Heilbutte,
Aale, Biesenlachsheringe,
ö. Lachsaufschnitt per4|4 Pfd. 40 Pf,
frisch gebackene fische.
Salzgurken, Essiggurken, Mixed-Fickles.

Var große westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichstr . 18,

verkauft stets reell und billig

M N» lap in hnmpl. firaul-taslatlunp
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier

zimmer uni kompl, Kirchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet «nd kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polstcr-Werkstättc im Hause.
1 Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkanfsfalle. 11088

11717

Halten Sie die Gelegenheit fest nnd kaufen Sie jetzt IhreSchüttwaren
sogar für späteren Bedarf zu kortkurrenzlos billigen Preisen.

12126 Nur im Cinkans liegt mein billiger Verlaus.
Elegante Herren - Damen- und Kinder-Sfiefel

n echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten. Goodhear-
Welt mit Originalstcmpcl„Rahmenarbeit" und System„Handarbeit", sowie
Mac Kay-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halvschnhen. Stiefel für Herren, Damen und Kinde, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Sandels bekanntestes Spez.-G-schäft für besonders billige Einkäufe.

Marbtstrahe 22. ÄSrÄft 1. Stock.
NB. Kinderstiefel und Kinderschulsticfel cirorin billig. Telcf. 1894.

Gerolsteiner
Sprudel

nur eckt
mit dem roten Stern.

!toiioraI -Vertr . f. Wies ), u
Umgebung Reinhard G-dct-il,

Michelsber 2.3.
Wiesbad * . F 3j

EIN JEDER LERNE, WIE ER SEINEN

BRUCH
HEILEN KANN

OHNE OPERATION
FREI.

Figr. l.
Fig. I eeigt einen aehlSefaehrlichcn Brucheinen,er jeder Zeit eintreten kann,

wann nicht ain gut sitaendes
Bruchband getragen wird,
um die Eingeweide an dem
richtigen Fiats zu halten,
und kann alsdann die Bice
Methodediewundeverheilen.
In obiger Illustration ist die
Nahrung durch den Druck
der Muakeln beiCverhindert
▼onB nach D su gehen, eine
•ehr gefaehrliche Stellung,
welche den Tod in weniger
denn S2 Stunden herbei»
(nähren kann.

Eine wunderbare Methode ist kürzlich entdeckt worden von
Dr . W 8 Rice (Dep . G. 1812) 8 &9, Stonecutter Street , London

E C., für die Heilung von Bruchleiden ohne
Operation In der Absicht , einen jeden , der
mit diesem schrecklichen Leiden befallen ist,
zu überzeugen , wie wohltätig seine Entdeckung
ist , hat er ein wertvolles Buch veröffentlicht,
welches eine Beschreibung gibt , wie sich ein
jeder in seinem eigenen Hause heilen kann.

Der Geldwert dir Beschreibung in diesem
Buche ist sehr gross, aber er hat sich ent¬
schlossen, jedem Deutschen , Mann oder Frau,
die darum schreiben , eine Abschrift frei da¬
von zu geben, und zu derselben Z it will er
auch ein freies Muster des Heilmitte 's senden.

Ein Bruch wird durch das Reissen des
Zellengewebes der Baucüwand hervorgernfen
und dringen die Eingeweide durch diesen Ries.
Wenn nicht sofort der Wag zur Heilung be¬
schritten wird, folgt gewöhnlich ein schmerz¬
voller und früher Tod. Die beiden Abbil¬
dungen zeigen einen Bruch vor und nach der
Heilung. Die RicesMethode hat schon Tau¬
senden in Deutschland , England, Frankreich,

Russland und Amerika Heilung gebracht und hat sich ihr Ruhm
schnell über die ganze zivilisierte Welt verbreitet.

Die Ursachen, warum die Methode so schnell bekannt ge¬
worden ist, sind : H24

1. Dieselbe Ist schmerzlos.
2. Dieselbe heilt ohne Operation.
3. Die Heilung ist schnell und andauernd

Briefe in grossen Mengen kommen täglich mit jeder Post , in
welchen die Schreiber unbegrenzte Dankbarkeit für ihre Heilung
aussprechen.

Nachstehend einige Abschriften :
„Nachdem ich seit 2 Monaten grössere

Fusstouren unternommen habe ,ohne ein Bruch¬
band zu tragen und irgendwelche Schmerzen
zu fühlen , bin ich gern bereit , Ihnen ein
Zeugnis darüber zu geben, dass ich nach dem
Gebrauch Ihres Bruchbandes und Lymphols
von meinem Bruchleiden geheilt worden bin.
Ich gehe schon seit 2 Monaten ohne Bruch¬
band und habe bisher noch keine Schmerzen
verspürt .“

„Ich habe schon verschiedene Bruchbänder
getragen und d .runter sehr teure , welche ich n, .j.
von einem Hoflieferanten bezog, aber ohne „hil'.’ÄÜJ bJmÄSs
jeglichen Erfolg zu haben, bis ich Ihr Bruch« <“ beiden num,ber« da
band und Lympnol gebrauchte , wodurch ich «me Heilung«nteit worden
gewünschte Heilung erzielte .“ dfe 1MMhod«5<w3ci!«

„Ich kann nicht genügend Worte finden , BiiMj 0hhJ}aIe?*Cmteb”
um Ihnen meinen Dank auszusprechen und •>*« »« *« 4erp. il wir.
habe Ihre werte Methode schon vielen Bruchleidenden empfohlen.“

Ein jeder sei weise und vernachlässige sein Bruchleiden nicht,
da es sich jeden Tag vergrößert und die Heilung dadurch er¬
schwert wird. Ergreifen Sie die Vorteile , die Ihnen hier geboten
werden , und lernen Sie, wie Sie sich selbst heilen können , ein¬
fach, schnell und sicher. Senden Sie kein Geld , sondern
schreiben Sie nnr für das Buch und ein Muster des Heilmittels.

H 24

I AlhklnJan für  Hängeleib , Wandernieren,
LV . ll/K/IIlClvii Bauchbruche, Senkungen etc.

, _ in zweckmässiger, die
Bruchbandagen Heilung des Bruches

federnder Ausführung.
ä , - - alle bekannten Systeme und
ÖrBdßriaifßP Anfertigung nach Mass in

eigenen Werkstätten.

Fffitz Aisiiiaiiiij
-Spezial -Atelier für Bandagen . -

Saalgasse 30 p . (am Koehbrunnen ).
Für Damen : Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw . Bandagenwerbstätten in Paris u, Berlin

tätig gewesen . 11542

öas-Sparkocher
üiekhzeRIjges Kochen,! ,Backen,Bügeln.

11609 Niederlage bei:

L. D. Jung
Speil-Mapi für Haus- nni Kiengefe.

Telephon 213. Kirchgasse 47.

Wer mit diesem Gutschein IS Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesnche" —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
m der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Slnzeiger
(Bitte recht deutlich schreiben).

Auf jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Sedanstratze 5 — Telephon 1849
liefertNatur -Eis

aus eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberirdischen Eishäusern von 25 Kilo an zum billigsten

Tagespreis frei Haus.
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Keine Vvüimng
i» vermietet durch eine Anzeige

itm Wiesbadener Generat-
Anzeigcr!

So und ähnlich lauten fast täg-
r,& bei uns eingehende Zuschriften,

städtisches Amtsblatt hat
d«LSicsvadener Gencral -An-
?,i«er das alleinige Recht der
«ffentlichung aller Bckannt-
«alhungen der städtisch. Behörden,
^olgcdessen wird der Wies-
l . vtner General - Anzeiger

den Behörden, Geschäfts-
'jnhrbern, von Beamten- und
Kivat- Haushaltungen gehalten
Lj, erzielen die darin verüffeut-
lickten Vermietnngs Anzeigen
Mellsten Erfolg.

Lie einspaltige Petitzeile kostet
Ai Verinietungs-An- | A
Len nur . ■ . . ^ Pfg.
^Kntscheine haben für diese
Anzeige,» Gültigkeit._

Wohnungen,
9 Zimmer.

NM Schloß . 1. Et. 9 Z., Bad, K.
m.Spsk.,kl Gärtch., elekt.Lichtincl.
Mff.3100Mk.z. v.Snbert . 1759

4 Zimmer.

Bertramstr . 2 , 3. St . r. sch.
4-Zimmer-Wohn. per 1. Qkt. j.
verm. Näh. das. 7153

Am Schloß , 4 Zim., Bad, K. m.
Spsk., ki.Gärtch , clckt.Licht incl.
Wass. zu verm. (Siebcrt .) 1758

3 Ammer.
Rüdesheimerstraße 36 , schöne

3-Zimmer-Wohnung billig, zu
verm. Näh. Wh . Part . 1771

Walramstr. 8 , Bäckerladen, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung zum
1. Juli zu vermieten. 1641

Weverg. 39 , Ecke Saalg. 3-Z
W. m. Zub. auf 1. Okt. z. vm

_ 7246
Sonnenberg. 2 schöne3-Zim.-

Wohn. in schöner, steter Lage m.
all. Zub. der Neuzeit entspr. ein-
ger. bill. zu verm. Näh . Sonnen¬
berg, Kapellenstr. 5. 7010

2 Ummer.
Bülowstratze 12, part. schöne

2-Zimmer-Wohnung aus 1.
Juli zu verm_ 1748

Totzheimerstr. Iu9 , Mittelb.,
2 Z.-W. u. Zub. sowie 1 Z. u.
K. a. gl. od. sp. bill. z. vm. 1746

Johannisbergerstr. 2. Stb. 2.
St , eine sch. 2-Zim.-Wohn. m.
2 Keller sofort zu verm. 1381

Lndwigstr. 5, Frontspitz, 2 Z.,
Kücheu. Zub., 16 Mk mon.,
zu vermieten. 1526

Seeeobenstr. 9, Hth. 1. St. Iks.,
2Zim .-Wohn., K. u. Zub a. 1.
Juli od. 1. Aug. zu verm. 1619

Steingaffe. Ecke Schachrstraße,
srcundl. Dachwohn., 2 Z. und
K., sofort. Näh. part. 1659

Rheinstr. 55, Ncub., Hth., 2-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. b. Heß,
Luxeinburgstr. 7, 2. St . r. 6631

1 £immer.
Adelheidstr. 23 , Stb I.St., ein

Zim. u. K zu v. b. Klubin. 7237
Adlerstratze (50, 1 Zimmer,

Kücheu. Keller zu verm.
Näh. b. C. Geiß. 1648

Bahnbosstr. 10, 2 schöne Helle
Mansarden preiswert per 1.
Juli zu verm 1745

Frankcnstr. 18, Hth. 1. 1 Dachz.,K.
u.Kell. a. Juli sr.Pr 15M. 7295

Hellmundstv. 31, Hih. pari.,
Wohn., 1 Z., 1 K. u. 2 einzelne
Maus, zu verm. 1760

Karlstr. 9 , pari., eine Mam-
Wohn., Zim. u. Küche an ruhige
Leute zu vcriuielen. 1613

Rheingauerstratze6 , 1 Zim.
und Küche 1650

zu vermiete n ._
Schachtstratze 6 , Hlh. p., 1 Z.

und Küche nebst Keller per
1. Juli zu verm._ 1447

Walramstr. 85 , mehrere Dach¬
wohn , je 1 Zim. u. Küchea. gl.
o. sp. zu verm. Näh, pari . 1707

j Leere Zimmer. |
Roonstratze6 . 1. r.

leeres Zimmer
zu vermieten._ 1749

f” MöbT ZhnrmTr.
Bleichstr. 18 , 2. St. I., schön

möbl. Erkerzim.. m o. ohnePens.
an best. Fräul . zu verm. 1791

Blcichitr. US. Hh. p., erhalten
anst. Arb, schönes Logis. 7248

Blttcherstr. 3 » ,1. r. 2 möblZ.
zu verm., herrl. Aussicht. 7347

Dotzheimcrstr. Lv,Nt.,1. r., eins.
möbl. Zimm. bill. z. verm. 7231

wöbenstraße 6,  Mtb . part. L,
möbl. Zimmer. | 7247

Hallgarlerstr 8Hth. 1. l.,sch möbl.
Zim. m. 2 Bett., Woche2.50 sof.
zu vermieten. _7307

Hermann .r. 7. 1 l., sch. möbl.
Zim. wöch. 3.50 M. 7338

Jahnstraße 23,3 Et. r möbl.
Zim. zu verm. 7276

Luisenstratze 17, Hth. 1 l.,
freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 7332

Moritzstr. 89 , Laden, möbl. Z
m. od. ohne Pens, zu verm. 7314

Dranienstr. 28 , Hth. 1. l. crh.
2 rcinl. Arb. LogiS. 7344

Platterstraße 112, Schweizers,
g. möbl. Zimmer, Näh. Wald,
Verb. elek. Bahn, mit u. ohne
Pension. Näh. das. 1692

Sedanstr. 11, 2. St. ein freund¬
lich möbliertes Zimmer auf so-,
fort zu vermieten. 1766

Uorkstraße 13, Mittelb. p., eins,
möbl. Zim. bill. zu verm. 1762

Geb. Herr findet 2 schön möbl.
Zimmer zu mäß. Preise. Näh.
im Gcn.-Anzeiger. 6805

I Läden.
Bahnhofstr. IO, ein großer

Laden mit 2 Schaufensternper
I. Okt. zu verm. 1743

Bahnt,offtr. 10, ein kleiner
Laden sofort oder per 1. Okt.
zu verm. 1744

Gesucht
zum 1. Okt. villcnartiges Land¬
haus , mit 8—10 Zimmern und
gutem Gemüsegarten, in d. Nähe
von Wiesbaden zu mieten.

Angebote mit Preisangabe u.
T. M. 100 Glvgau hauptpost¬
lagernd. 12193

3-Zimmerwohnung
per 1. Oktober von anständigem
Mieter gef. Gefl. Offert, mit
Preisangabe unt. Pi . 319 an
d. Exp, d. Bl._ 12124

Gesucht
Küche u. 2 Z., Nähe Friedrich-,
Bahnhof- od. Burgstr. Off. u.
Je . 325 a. d. Exp, d. B. 7318Möbl. Zimmer

für sofort gesucht, Nähe der Alt-
stadt. Off. mit Preis unter Pc.
323 an die Erp. d. Bl. 12158

gesucht in der Nähe der Albrecht-
straße 12197

Gebrüder Hattemer,
Albrcchtstr. 24.

dl«» «

'' -̂st^

haben nur Erfolg, wenn sie in dem hierzu geeigneten Anzeigenblatt inseriert
werden. —

Ter Wiesbadener GeneraUHnzaiger wird als städtisches Amtsblatt von allen
Behörden gehalten und in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden, dem
ganzen Rheingau und dem Taunus, gelesen.

Die Zeile wird mit nur IO Pfg. berechnet, auf Guffdielne können3 Zeilen
gratis inseriert werden.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

w
Männliche.

_ __ 1
A-rkstraßc4, 2. Stock. 1763

Tüchtige Zeitungsakquifi-
teure gesucht. Bei gut. Leistungen
Fixum und Provision.

Offert, unt. Pp . 324 an die
Exp, d. Bl._ 12194

Ackerknecht «nd Mäher
gesucht 1747
_ Dotzheimcrstr. 129.

Ein stadtkundigerFuhrmann
gesucht. Sedanstraße 5. 73 94

10 Erdarbeiter"Ä-
Kellerstraße 17, bei H. Roßbach.

Lehrling
dnng kann eintretcn.

_ Kirchgassr 33 _
Schlosserlehrling gesucht.

Luisenstraße 16._ 11911
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer, Taz-

löbner.

12175

Krankenpfleger und Krankenpflege
rinnen.

Bureau- u. Berkaufspersonal,
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz< u. MonatSfranen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Taq-

löhnerinncn 10018
Zentralstelle»er Vereine:

Wiesbadener Gasthos« und
Badehans-Jnhaber"

Genscr-Verbandst .Verband
deutscher Hoteldicnerst Orts-

verwaltuna Wiesbaden.
Mk. tägl. Verdienst d. Berk
m. Pak -Artikel sür Herren

Neuheiten-Fabrik Mittweida-
MarkcrsbachNr. 22. F. 33

Weibliche.

25

Al
welche das Anstragen unserer
Zeitung in Mt Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor¬
notieren lassen- 11993

Expedition des

Tücht. Packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik „Menes"
7216 Rheingauerstr. 7.

u Gewinnung neuer Abonuenten
sür eingeführte billige Wochen¬
schrift. Außer festem Tagcs-
geld wird hohe Provision gezahlt.
Meldungen von 9—12 Uhr vor¬
mittags Albrechtstraße36. B. 25

Angch. Kostümarbeiterinsof. d.
gesucht. Bismarckr. 32. 2r . 8297

Lrnrfmädchen
per sofort gesucht. 7336

I . Bacharach , Webergaffe 4.

Fräulein oder jg . Witwe
mit Vermögen, .zwecks späterer
Heirat als Haushälterin ge¬
sucht. Offerten unte 3 e 329 an
die Exped des BlattcS. 7350

Gesucht ein saub., fl. Mädchen.
Guter Lohn. Loinsenstr. 37. 7232

Der

IÜWll!ljlMWl
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung " weit über 10000 Aufl.
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angcb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expcditioncn. Schneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus. F31

Erfahr., kräft. Mädchen , welch,
mit der Wäscheu. Bügeln Bescheid
weiß, zu einem 3jähr. Knaben zum
1. Juli gesucht. Vorzust. nachm,
v. 2—4, abends 6—9 Uhr. Zeugn.
vorzuleg. Dotzheimerstr. 58 2. 105

gegen sofort. Berg, gesucht 7215
Zigarette,rsavrik„Menes"

_ Rheingauerstr. 7.
werden jederzeit nach-
gewiescn durch Elise

Dörr, Stellen-Bureau, Frank¬
furt a. M., Mainzerlandstr. 137.
Telephon 8629. 11633

Herrschasts-Kntscher, co.,
prrf . im Fahren u. Retten, verh.,
s., gest auf langjähr. Zeugn.
Stelle auf gl. Off. u. Hw. 318
au die Exp, d. Bl. 7242

Stellengesuch!
Junges , gebildetes Fräulein,

evangelisch, sehr kinderlieb, sucht
Stelle als Kinder- Fräulein.
Gefl. Offerten unter Po . 327 an
die Exped. des Blattes.

f. B. f. nachm. Wasch.
M * WM u. P . 0. Ladenputzen.
7319 Michelsberg 20, V. 2.

ZUv verkaufen.
Immobilien.

„» ST Wohnhäuser
2X2 Zim. u. Zub. Mk. 10000,
2lnz. Mk. 2000; 3x2Zim . u. 3x 1
Zim. u Zub. Mk. 24,000, An; Mk.
3—4Ö00 zu verk. Offtrt . u. Ja 322
°n die Exped. d Bl. 7283

Diverse.
Belgische Riesen (Prcistiere),

und Junge , zu verkaufen.
Moritzstraße66. 17 56

Schw Pudel , schön,klug. Tier,
öttßart. dressiert, in gutcHände zu
Mrk. Kl. Sch walbachcrst. 8,p. 1683

Gut gehend. Friserrrgeschäst
F verkaufe». Off. u. Id . 326 in

Exp. des Bl. nicderzulcgcn.

^ ^ bverdeck in g. Zust. f. 280
verk. Gneiscnaustr. 7. 7296

Herren -Fairrrad bill. z. verk.
Lhucnstraße 24, 1. 7302
^Er . 2tür . Eisschrank z. verk.
Argusse 7, p.  7329

hi, z. .AknilrSpDZr,n lleöcrbrucf
tm, .̂ 'chcrhcirSrohr, aso nicht

Mronsbedürftig, z„ verkaufen.
d. Exped. d Bl. 11323

.btcue und gcbr Fedcrrollen,
bgebr.  Milch-
**• <»» billig zu verkaufen. 7334

Dotzhcimcrstraßc 85.

Groß, schön. 2-tür., auseinan¬
dernehmbarer Kleiderschrank,
1 Bettst. m. Matr., 1 schön, eich.
Waschtisch sofort wegen Umzug
billig zu verkaufen. 1722

Zietenring 3, 4. Stock.

Off. R. M.  100 Hattenhe im, postl.
"Gebr . Fahrr .-Transp -Korb
billig zu verkaufen. 1730

Emserstraße 2, part . links.

H !I1 V8Hen<7»
Walramstr. 31, Vdb. 1. St . l.

Neue Ladeneinrichtung sür
Kolonialm. bill. zu verk. Sonnen-
bcrg, Licbenaustr. 5, b. Bingertstr.

Bettstelle , Sprung rat ,me.
Nachttitch weg. Platzm. zu verk.
Scharuhorststr. 25, 3. St r. 1767

Ein großes Bett , Kinder-Eiseu-
bcttstellc, sow. Tische bill. zu verk.
Nerostraße 9, 1. Stock. 1591

Nähmaschine , wenig im Ge¬
brauch, billig zu verkaufen. 1608

Bleich st raße 9, Hth,  pari.
Hcllscid.Staubmaut .,schw.Tuch-

klcid, gr. Scidenkl., schw. Samt¬
rock, Blusen, graukar. Umhang zu
verkaufen Moritzstr 14, 1. 1753

Blaue Kutscherröckezu verk
7345_ Adolfsallce 40.

Ein guterh. Herd mit Kupfcr-
schiff bill. zu verk. 1742

Michelsberg 28, Hof.

f
ca. 200 Mir . ucvst Kippwagcn,

ca 150 Mir . Gummischlauch
45' Millimeter lichte Weite ganz
od. geteilt in tadellosem Zustande
billig z» verkaufen. 7348Näb. Adolfsallee 57, 1.

Ein eisern. Gartengeläuder,
5'/, m lg., 1.70 m hoch. bill. zu verk.
Schulgasse4, Wirtschaft. 1765

Zwei Svrungraymen
billig zu verkaufen. 1752
Kaiser Friedrich-Ring 4, 2. St,

Tor , 3.25 hoch, 2.40 br., Holz-
bildhauerarb m.Oberlicht(w.ncu)
f.lOOMk.z.verk.Roonstr.6,1.r 1750

!<3usg68ucke.
Gebrauchte Sekt-, Bordeaux-

Weiuflascben kauft stets au 7316
Slug. Dorbaty. Helenenstr. 4.

— Bestellungen bitte per Karte. —

Tapezierer-Zupsmaschiue
zu kaufen gesucht. 1723

Emserstraße 2, pari. links.

I . und II . Stelle, offerirt billigst
auch nach auswärts.

M. Brück jr.
Frankfurt a. M., Schillerstr. 4.

Telephon 6398. F . 14

25000mSÄ
per 1. Oktober 1908 zu vergeben

Offerten unter Hy. 300 an die
Exp. d. Bl. 7272

Unterricht.
liier

wünscht Unterricht in seiner
Sprache zu geben. 7287

Anfragen unter Jb . 324 an
die Exp. d. Bl.

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von (50 Pfg . an. 12018
Korbs, Holz-, Bürstenwaren,
Sieb- und Küfenvaren , Toilette,
Reise: und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wäffich
Eipserstrasse 2, Ecke Schwab

bacherstr . Telephon 3531.

Wegen Aufgabe des Ladens
Marktstraße 11 verkaufe sämtliche
Herren-, Damen- u. Kinder-

zn jed. annehmbare» Preise.
Es lohnt sich für jedermann selbst
für späteren Bedarf cmzukaufen.

Nur wirklich erstklassige und
12012 frische Ware.

; r Kein Ramsch ; !Schönfeld ’s
Mainzer Schuh-Bazar.

11 Marktstratze 11.
Nur im Laden.

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12140
Luis enstrasse  41 , part.

finden bei billigen
Preisen liebevolle und
diskrete Ausnahme

bei Frau Koensgen , Heb¬
amme, Bad Godesberg am
Rhein._ 12190

Entflogen ein Kanarien¬
vogel am Samstag morgen. 1755
Scharnhorststraße 11, 3. Stock r.
Wasch- n. Pntzbeschästigung
gesucht. Hellmnndstraße 29, Hth.,
3. Stock bei Kraus . 1764

Gut bürgerlichen Privat-
MittagStisch und Abcndtisch,
von 60 Pfg. an, abends 50 Psg.

11806 — " ». >. 1.

gnMdeholz
fein gespalten per Ztr. Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei HauS 12024

Hch. Memer
Dampsschreinerei,
Dotzheimersiraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 11965
Fr. Seelbach, Uh

Kirchgafie 32.



eette iv. Wiesbadener Gcnerar -Anzerger.

Lönigl.Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt
Dienstag , den 16. d. M . geschlossen.

Residenz-Theater.
Dienstag , den 16. Juni 1908.

Dutzcndkarten gültig . ,
'Fünfzigerkartcn gültig.

Zum 6. Male.
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis uird Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Sylvia , Gräfin von
der Plein Noorman

Frau Phil . Dr.
Schweaelmann,
Vorsteherin

Frau Mosig,
schließerin

Alois Beinagl,
Kanzlist

Milli
Tilde Drösncr
<K"cte Gloom

Be-
Schenk
Klara Krause
Sascha
Porst
Bischofs
Hammer

öHDtzünse des MdchêeiM
Franziska SchUh
Le . Erlaucht Hctebrügg,.
v. Strehlc,Kamnier-

herr Sr . Erlaucht Degener
Bürgermeister Bins Rücker
Mazda s. Tochter Schwarzkopf
Emma . d. Freuirdin Harden
Gemeinderat Nicmann Schäfer
Gemeinderat Tobisch Hager
Mathias , ein Ge¬

meindediener Feistmantel
Zeit : Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt und ein
Marktflecken im selben Lande.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr. Eiide nach 9 Uhr.

C.M.v.Weber

J .Rheinhardt
Mendelssohn

A. Sehreiner

Donizetti

lü
Dienstag , den 16. Juni 1908.

Vormittags 10,30 Uhr ab Kurshaue: Mail - coac 't- Rund¬
fahrt durch Wiesbaden. Preis

3 Mark.
Nachm. 3 Uhr MaiJ-coach-Aus-
fiug nach Adamstal -Fischzucht=
Rundfahrweg - Neroberg - Russ
Kapelle und zurück,
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse .)

11.30 Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

1. Ouvertüre zu
„Prometheus “ v. Beethoven

ii. Siciliane
3. Süsse Mäd’l;

Walzer
4. Lied -Duett
5. Dur und moll,

Potpourri
6. Zur Parade,

Marsch E . Wemheuer
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Ugo Affemi.

1. Ouvertüre
»Rosamunde" F. Schubert

2. a. Frühlingslied Mendelssohn
b. Spinnerlied „

3. Fantasie a. d.
O. Die Favoritin

4. a. Danse des
Bergers

b . Danse des
Bergeres

c. Pizzikato
Polka aus Coliu Maillard

Ballet Louis XI . G. Michiels
5. Ouvert . z. Op.

»Pique Dame1“
6. Rhapsodie Nr. 1

in F-dur
7j  Nocturne in

Es;c[ur
8. Chor d. norweg.

Matrosen a d.
0 . Der fliegende
Holländer

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Hei mann Irmer.

1, Ouvert . z. Op.
Peter Schmoh O.M.v Weber

2 Finale aus Pro
metbeus

3. Hydropaten,
Walzer

4. Fantasie a. d.
Op. Die Afrika'
nerin

5.  Ouvert . z. Op.
Die weisse

F. v. Suppü

F. Liszt

F . Chopin

R. Wagner

V. Beethoven

J, Gungl

Meyerbeer

d.
A. BoieldieuDame

6. Potpourri a.
Ballet Die
Puppenfee

7. Der verklungene
Ton , Lied A. SullivaD

8. Freundschaft »,
marsch. J . P. Sousä

J . Bayer

Abends 8 Uhr im kleinen
Konzertsaale:

Runter Gesellschafts-
Abend.

Humor . Witz . Satyre.
Interpretation .:

Herr Max Ho paner,
Königl . Bayerischer Hofschaus

Spieler aus München.
Alle Plätze 2 Mark, Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk.

I- Ilnt
M 1

kk

Schönsteru. größter Garten-Restaurant
am Platze, 1200 Personen fassend.

Täglich Militär-lionzerte
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige Speisekarte.
Diner von 12 bis 2 ' s, Uhr nach Wahl ä Mk. 0.80 und Mk . 1.204

im Abonnement Mk . 1.—. D4

zu Weben.
Mittwoch , den 17. Juni d Js ., findet dahier

der diesjährige fdjs“ Markt statt, wozu alle In¬
teressenten hiermit eingeladen werden.

Wehen, den 14. Juni 1908. 12198
Dr. Oppermann, Bürgermeister.

fiesoQoener IMIVMM.
Anmeldungen beim I Vorsitzenden, Herrn
L. Schenk, Lessingstr. 1, bis zum 1. Juli.
12132 Der Vorstand.

■ r.
I inner

Gut fundiert . — Reservefonds 180000  Mk.
Eintrittsgeld mäßig.

Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

Anmcldnngcn bci den Herren : Ehrhardt , Wcstendstraßc 24'
Stall , Zimmcrmannstraßc1: Lenins , Jahnstraßc 22; Ries'
Friedrichstraßc 12 ; Ernst , Philippsbcrgstr . 37 ; Formberg , Scdain
siraßc 11 : Berges , Blücherstraße 22 ; Halm , Hermannstraße 12;
Kunz, Feldstrußc 20; Rcusiag. Bleichstrastc24; Schleidcr,
Moritzstrnße 10 ; Dprunkel (Zingel Nächst), Kl . Burgstr . 2;

Montag. 15. Juni 1908.

EMM

ßanksagnng ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen schweren

Verluste unseres lieben Sohnes

Mfilä’l
sprechen wir allen, insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schlosser
unseiea tiefgefühlten Dank aus.

Familie Philipp Christmann.

Wiesbaden (Wellritzstrasse 16), den 15 . Juni 1908. 12196

.DE ^6 ' " '

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16. Juni 1908 . mittags 12 Uhr werden

im Hause Helenenstr . 24 ^
ein Büffetschrank und etn Sptegesichrank offeniltch zwangs¬

weise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 15. Juni 1908. ^ . ,,7355 Herrmann , H.-Gerrchtsvollzreher.

ersteiaerunq I Ka‘*aÄi* <|w
® sowie für die reichen Blnmeitsvendcii . fenter dem Herr

von Kolonialwarenu.Laden-Einrichtung.
Dienstag, den 16. Jnni , vormittags 9.30 Nhr und

nachmittags 2.30 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn LLarl Nikolai wegen vollständiger Geschäfts¬
aufgabe im Laden

Ädlerstrahe 21,
nachvetzeichnete Warenbestände und Laden -Einrichtung:

Zn . 30 Pfd . Kaffee , Kaffeegewürze , za. 200 Pfd Seife
und Seifenpulver , Zucker, Makkaroni, Reis Gries, Grün-
kern, Haferflocken, Nudeln Erbsen , Linsen, Bohnen , Kandis¬
zucker, Obst , Rosinen , Sultaninen , Mandeln , Bonbons , 8000
Zigarren, Tabak, Honig, Gelee, Limburger Käse und viele
hier nicht benannte Waren , Ladentheke mit Marmorplatte,
Ladenregal mit 100 Schubladen und Gefachen, 2
Glasschränke, Esfiggestell, Oelapparate, Wage mit
Gewichten, Dezimalwage, Ausstellgläser, Käseglocken, Flersch-
maschine mit Schwmtgrad

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Tage der Auktion.

Midi und Taxator.Georg Jäger , _
Geschäftslokal : Schwalbacherstratze 25.

KB . Die Ladeneinrichtung kommt nachmittags 2 Nhr
zum Ansgebot . *2201

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schiviegerurutter , Schivester , Schwägerin
und Tante , Frau

sowie für die reichen Blumeitspenden , ferner dem Herrn
Pfarrer Schüßler für die trostreiche Grabrede , sprechen
mir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Schupp.

Wiesbaden , den 13. Juni 1908. 12200

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben, guten Mutter , sowie Herrn
Pfarrer Vesenmeier für die trostreichen Worte am
Grabe sagen wir unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenenr
Julius Tremus und Frau.

7351

Wegen Wegzug nach dem Ausland läßt Frau E.
Mall am Dienstag , den 16. Jnni er., vormittShs 9 '/, Uhr
beginnend , in der Wohnung

Clatrntfjfllrrfir. 5, pari.
Kiudrrsargschachtel

für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei
Holz« «ICarIWittich,

Emserstraße 2. Tel. 3531.

Korb. Holz« und
Bürstenwaren,

Ecke Schwalbacherstr . Zs

folgende wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:
Fast neues Nußb.-Büfett , 6 Nußb-Stühle, Eichen-Bauern-
tlsch, Nußb . Serviertisch , 3 -sih . Diwan und 1 Seffel mit
Plüfchbezng, engl. eis. grünlack. Bett, eis. weißlack. Bett,
eis. Kinderbett , Nutzb .-Waschtoilette , eis. Waschtisch, ein-
und zweitür . Kleider - und Wäscheschränke, Kommode , Tische,
Stühle , Korb - und Rohr -Sessel, Teppiche, Linoleum , Bilder,
Nippsachen , Glas , Porzellan , 3-flaunu . elektr. Lüster , sehr
gute Frauen - und Herren-Kleider, Herren-Leibwäsche
und Stiefel , echter Rohrplattenkoffer, Kmdertisch und
Stühle , Kinderbadewanne , Sportwagen , Küchenschrank und
sonstige Küchenmöbel , Eisschrank , Gasherd , Stehlester , Küchen-
und Kochgeschirr u. dgl . mehr

freimütig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Befichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfrlcli,

Trauerstoffe.Trauerblei-er,
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 11347

J * Hertz,
Langgaffe SV.

luktionator und Taxator,
Schwalbacherstratze7.

.Telephon  2941. 11955

M -ii. Fuhnverhs-Invenlor- Versteigerung.
Mittwoch, den 17. Jnni , vormittags 11 Uhr. versteigere

ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe des Fuhrwerks im HofeSV Feldftratzr5 --m
schwarzer mallacho 2««.pänu,,.

ßederrolle, für Uremser ein-
gerichtet, -Lchncpprar»»,Dffpprlspämie,-Waffen
Einspänner-Lhaisengeschirr,
geschirr, Pferdedecken, Biiidkettcn , Hcbcwinvc, 1 Pflug , l Eggc,
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 12201

Georg Jäpßa *,
Auktionator n. Taxator.

GeschästSlokal: Schwalhachcrstratze 25

Mittwoch, den L7. Juni er., vormittags ii
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meine«
Bersteigernngssaale

—  Schwalbacherstratze Nr 7 ——:sa|
ca. 90 Färfer ä 50 kg. wetterferte -Patentfarbe
5 Fäffer ä 100 kg. Cutron
1 KaHenfchrank
gr. Zeichentisch, Gestell für Zeichnungen, Stehschreibpuli
Drehstuhl, Doppelleiter re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm HelfricN
Telephon 2911.

Auktionator and Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

A
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